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Steuerſcheu.
Die Sozialdemokraten unterſcheiden ſich

von den Liberalen dadurch, daß die erſteren zwar ein
Programm beſitzen, es bei ihrer Agitation namentlich auf
dem Lande aber vorſichtig in die Taſche ſtecken, die letzteren
aber überhaupt alle wirklich „liberalen“ Grundſätze längſt
aufgegeben haben und nur noch bei jeder Gelegenheit mit
ihren roten Bundesbrüdern im Buhlen um die Gunſt der
Maſſen wetteifern. Beide gleichen ſich aber darin, daß
ſie den Mangel an Gedanken durch das Arbeiten mit
Schlagworten erſetzen. Zu dieſen gehört auch die
Behauptung, daß die Konſervativen „teuer-
ſche u“ wären. Sie iſt nun ſo oft wiederholt worden, daß
Leute, die ihre politiſche Bildung nur der Lektüre von roſa
eder rot gefärbhten Zeitungen verdanken, ſie wirklich
glauben. Fragt man aber dieſe Leute, welche Gründe ſie
denn für die Behauptung von der konſervativen Steuerſcheu
anzuführen hätten, ſo erwähnen ſie regelmäßig die „Ab
lehnung der Erbſchaftsſteuer“ durch die Konſer-
vativen bei der letzten großen Finanzreform. Wenn ſie
ſehr viel wiſſen, dann erzählen ſie auch, daß Frank
reich, unſer Konkurrent in militäriſchen Rüſtungen, eine
hohe Erbſchaftsſteuer habe. Das aber wiſſen ſie nicht,
daß auch wir ſeit dem Geſetz vom 3. Juni 1906
eine Reichserbſchaftsſteuer beſitzen, die im
Rechnungsjahre 1908 über 42, 1909 über 47 und 1910
über 52 Millionen eingebracht hat, und daß es ſich bei
der großen Finanzreform nur noch um die Frage
handelte, ob auch Kinder und Kindeskinder,
die allein noch ſteuerfrei ſind, zu dieſer Steuer her
ange zogen werden ſollen. Sie wiſſen ferner nicht,
daß Frankreich keine Einkommenſteuer und all-
gemeine Beſitzſteuer hat, und daß dort das. aus
allgemeinen Wahlen hervorgegangene Parlament dieſe
Steuern nicht einzuführen wagt, während die meiſten
deutſchen Bundesſtaaten, namentlich auch Preußeen, ſie
bereits hat.

Und ſie ahnen nicht einmal, daß gerade bei der
Neuregelung dieſer Steuern im Anfange der neunziger
Jahre das ſo viel geſchmähte Dreiklaſſenwahlparlament, das
preußiſche Abgeordnetenhaus, unter Führung der
Konſervativen ſich für eine Abſtufung der Steuer
ausgeſprochen hat, welche die ſtärferen Schultern mehr be-
laſtet, die ſchwächeren ſchont. Der Entwurf der Regierung
ſah nämlich eine Steigerung der Einkommenſteuer bis zu
3 Prozent des Einkommens vor. Der konſervative
Redner beantragte eine Steigerung bis zu 5 Prozent. Dieſem
Vorſchlage wurde von liberaler Seite auf das Allerent-
ſchiedenſte widerſprochen und nur mit Hilfe des Zentrums
gelang es der konſer vativen Partei, wenigſtens eine
Steigerung bis zu 4 Prozent durchzuſetzen. Auch wurde
ſchon damals eine allgemeine Beſitzſteuer unter
dem Namen „Ergänzungsſteuer“ mit konſervativer
Zuſtimmung eingeführt.

Die Steuerſcheuen ſaßen damals auf libe
raler Seite. Und heute iſt es wieder ſo. Um ſeinerzeit
die notwendige Erhöhung der Beamtengehälter durchzu-
führen, wurden Zuſchläge zur Einkommen und Er-
gänzungsſteuer eingeführt, die auf den unteren Stufen ver
hältnismäßig gering ſind, nach oben aber erheblich ſteigen,
ſo daß ſchließlich bei den hohen Einkommen und Vermögen
eine Steuer von über 5. Prozent des Einkommens her-
auskommt. Dieſe Zuſchläge wurden zunächſt auf drei
Jahre bewilligt, vor Ablauf dieſer Friſt ſollte die Regie
rung ein Geſetz über die Neuregelung der Einkommenſteuer
vorlegen. Dieſer Aufforderung iſt die Regierung nach-
gekommen; ſie hat zugleich Beſtimmungen vorgeſchlagen,
durch welche eine beſſere Einſchätzung zur Ergänzungsſteuer

herbeigeführt werden ſoll. Denn heutzutage wird
zwar der Wert des ländlichen und ſtädti-
ſchen Grundbeſitzes, der ja offen zutage
tritt, alle drei Jahre genaufeſtgeſtellt, das
mobile Kapital entzieht ſich aber notoriſch

Kraßheit und Häßlichkeit ſich offenbart.
Denn die Sozialdemokratie verliert tatſächlich den größten

vielfach der Einſchätzung. Das ſoll geändert
werden. Eine ſolche Aenderung iſt aber dem Liberalis
mus, dem Vertreter des mobilen Kapitals,
ſehr unangenehm. Weil er ſich aber doch ſcheut, offen für
tieſteuerſcheuen Kapitaliſten einzutreten, ſo ver
ſuchte er das Geſetz auf andere Weiſe zu Fall zu bringen.

Sonntag, 23. Februar 1915.

Er verlangte die Aufhebung der Steuer-
zuſchläge, entweder ſofort oder nach und nach, obgleich
der Finanzminiſter beſtimmt erklärte, daß er ohne dieſe Zu
ſchläge den Staatshaushalt nicht in Ordnung halten, ge

ſchweige denn an eine weitere Aufbeſſerung von Gehälkern
uſw. denken könne.

So zeigt ſich auch in der Jetztzeit die
Steuerſcheuheit des Liberalismus gerade
bei den Steuern, die er doch ſonſt immer als
die allein wahren und richtigen zu preiſen
pflegt, nämlichden Steuern auf Einkommen
und Beſitz.

Aber ſie zeigt ſich noch mehr da, wo der Liberalismus
nicht nur in ſeiner ſchönſten Blüte ſteht, ſondern auch das
Regiment vollſtändig in der Hand hat, nämlich in Berlin
und ſeinen Vororten. Hier herrſcht ſchon ſeit Jahren das
krampfhafte Beſtreben, die kommunalen Steuerzuſchläge
nicht über 100 Prozent anſteigen zu laſſen. Man dreht und
windet ſich, man ſucht die unglaublichſten Vorwände, um
eine Erhöhung abzulehnen und ergreift wenigſtens vom
liberalen Standpunkte die ſonderbarſten Maßregeln, um
eine ſolche Erhöhung zu vermeiden. So hat die Char-
lottenburger Stadtverordnetenverſammlung die vor einigen

Jahren vom Regierungspräſidenten vorgeſchlagene gleich
mäßige Erhöhung der Steuer auf 110 Prozent abgelehnt,
weil ein ſolcher Vorſchlag ein unzuläſſiges Eingreifen der
Aufſichtsbehörde in die Selbſtverwaltung wäre!!! Und der
Berliner Magiſtrat hat in dieſem Jahre eine Bier und
eine Kino ſt e u er vorgeſchlagen, alſo in direkte Steuern,
die gerade, wenn nicht Bedürfniſſe, ſo doch Genußmittel
und Vergnügungen der weniger wohlhabenden Klaſſen der
Bevölkerung belafſten! Und ſchließlich hat man, um die
Einkommenſteuer nicht mit mehr als 100 Prozent
heranziehen zu müſſen, den Zuſchlag zur Gewerbe-
ſteuer auf 165 Prozent feſtgeſetzt. Das tun dieſelben
Liberalen, die immer behaupten, daß Handel und Gewerbe
von den Konſervativen bedrückt würden! Wo bleibt
denn da der Hanſabund? Wird er nicht gegen eine
verhältnismäßig ſo hohe Beſteuerung von Handel und Ge-
werbe proteſtieren? O nein!! Es ſind ja waſchechte Libe-
rale, die das gemacht haben; ihnen ſieht man die „Steuer-
ſche u“ nach. Und den reichen Herren vom Hanſabunde
machen 165 Prozent der Gewerbeſteuer auch nichts aus, das
ſind für die großen Unternehmungen, bei denen ſie beteiligt
ſind, Geſchäftsunkoſten, die keine erhebliche Rolle ſpielen.
Aber 10 Prozent der Einkommenſteuer mehr, die ſie aus der
eigenen Taſche bezahlen müßten, das wäre unangenehm!
Aber die kleinen Gewerbetreibenden? Bah, für die tritt
man ja immer nur mit ſchönen Worten ein! Sie ſind ja
gutgläubig genug, ſo daß man ſie immer wieder mit freund-
lichen Redensarten abſpeiſen kann!

So ſieht bei richtiger Beleuchtung die Steuerſcheu
der Liberalen aus! Und dieſe Leute wollen den Kon
ſervativen Vorwürfe machen, weil ſie die Erbſchaftsſteuer
nicht auf die Kinder ausdehnen wollten, die gerade
beim beſitzenden und erwerbenden Mittel-
ſtande nach dem Tode des Erblaſſers regel-
mäßiginder ſchlechteſten finanziellen Lage
ſich befinden! Muß man da nicht gegenüber dem
Schlagwort der Liberalen in Wahrheit ſagen:

Je liberaler, um ſo ſteuerſcheuer!
H. K.

Die Jahrhundertfeier.
Die Sozialdemokratie, die ſich mit bekannter

Dreiſtigkeit als Vertreterin des deutſchen Volkes oder
wenigſtens ſeiner großen Mehrheit bezeichnet, hat im Ber-
liner Rathauſe wieder einmal ihren Standpunkt mit
ſolcher Gehäſſigkeit außerhalb dieſes deut-
ſchen Volkes genommen, daß ein Schrei der
Entrüſtung durch die Lande gehen müßte,
wenn man es nicht im Gegenteil mit einer gewiſſen Befriedi-
gung zu begrüßen hätte, daß gerade bei einer ſolchen Ge
legenheit, welche die Gemüter des wirklichen deutſchen Volkes
aufs tiefſte bewegt, die vaterlandsloſe Geſin-
nung der Sozialdemokratieinihrer ganzen

Teil ihrer Gefährlichkeit in dem Augenblick, wo ſie die
Heuchlerlarve fallen läßt, die Heuchlerlarve, mit der ſie leider
immer noch Millionen von Mitläufern an ihre Fahne zu
feſſeln verſteht. Und jetzt iſt wieder einmal vor aller Welt
kundgetan, daß der So zi al is mus dieſer Leute die Vater

landsliebe nicht läutert, wie ſie es mit frecher Anmaßung be

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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Druck und Verlag von Otto Threle, Halle (Saale).

haupten, ſondern verdrängt und zerſtört, wie er alſo der
Todfeind des aus nationaler Erhebung ge-
borenen, durch nationale Kräfte zuſammen-
gehaltenen Staates iſt. Da muß es übrigens auch
im Jntereſſe der Jubelfeier ſelbſt liegen, daß die Sozial-
demokratie ſich bei dieſer Gelegenheit von dem übrigen

Volke reinlich ſcheide. Mag ſie ſich zum Fetiſchdienſt für
ihre marxiſtiſchen Götzen vereinigen, während das deutſche
Volk in heiligem Schauer die großen Erinnerungen von 1813
in perſönliches Erleben umſetzt und aus dieſem Erleben die
Kraft zieht, den ernſten Möglichkeiten in näherer oder fer-
nerer Zukunft mit gelaſſenem Mute ins Auge zu ſehen.

Wie bekannt, iſt es der 10. März, der Jahrestag des Todes
der Königin Luiſe, an dem Preußens Landheer und Marine
das Andenken an die Befreiungskriege feſtlich begehen werden.
Jn allen Garniſonen werden feierliche Gottesdienſte mit an-
ſchließender Parade abgehalten werden. Jn Breslau, der
geweihten Urſprungsſtätte jener gewaltigen Erhebung und
des Aufrufs „An mein Volk!“, wird Prinz Eitel Friedrich
als Vertreter des Kaiſers erſcheinen und an den Denkmälern
König Friedrich Wilhelms III. und des Feldmarſchalls
Blücher Kränze niederlegen. Jn Berlin aber werden die
höchſten Vertreter des Heeres und der Flotte um den Kaiſer
ſich ſcharen zu einem machtvollen Akte der Erinnerung, deſſen
ſymboliſche Kraft gerade in dieſen Tagen mit elementarer
Kraft auf die Seelen des deutſchen Volkes wirken muß. Der
Kaiſer ſelbſt wird Kränze niederlegen an den Grabſtätten
König Friedrich Wilhelms III. und der Königin Luiſe. Die
Feierlichkeiten werden in Gottesdienſten im Dom und in den
Garniſonkirchen, in einer Parade im Luſtgarten und in der
Umgebung des Königlichen Schloſſes beſtehen. Neben dem
Heere wird, wie ſich von ſelbſt verſteht, den Kriegervereinen
der Ehrenplatz eingeräumt ſein, auf den ſie gerade bei dieſer
Gedächtnisfeier Anſpruch haben.

Der Grundton aller dieſer Feierlichkeiten wird bei allem
Hochgefühl ernſt ſein müſſen, wie es die Zeiten ſind. Es iſt
ja charakteriſtiſch, daß die Pariſer Börſe die Meldung
von der Ernennung Delcaſſés zum Botſchafter in St. Peters
burg als ein ſehr bedenkliches Ereignis gewertet hat. Wir
ſind nicht ſo nervös, und wenn man auch an den maßgeben-
den deutſchen Stellen die ſubjektir Bedeutung dieſes erſten
Schrittes des neuen Präſidenten nicht verkennt, ſo iſt man

dort doch augenſcheinlich überzeugt, daß die Grundmauern
der deutſchruſſiſchen Freundſchaft und derer europäiſchenFriedenspolitik ſelbſt der verbrüderten Tätigkeit der Herren

Jswolski und Delcaſſs ſtandhalten werden. Wir ſind
im Begriff, nunmehr die ganze männliche
Jugend unſeres Volkes unter den großen
Gedanken der allgemeinen Wehrpflicht zu
ſtellen. Je voller ſich dieſer Gedanke ver-
wirklicht, um ſo ruhiger dürfen wir ſein.

Was hat Rußland vor?
Nachdem Rußland während des ganzen Balkankrieges

eine abwartende Haltung zu den Ereigniſſen ein-
nahm, ſcheint es nunmehraktivin den Gang der
Dinge ein greifen zu wollen, oder ſich doch in
ſolcher Weiſe zu betätigen, daß der Friede Europas
ernſtlich gefährdet erſcheint. Wie die Wiener
„Reichspoſt“ von gutunterrichteter Seite erfährt, wurde am
30. Januar für den Fall eines deutſchöſterreichiſcher An
griffs in Ruſſiſch-Polen eine Anweiſung für die Geenz-
gärniſonen ausgegeben. Die unmittelbar an der Grenze
ſtehenden Truppen haben vor dem Gegner in eine zweite
Linie zurückzugehen, wo ſie von den Reſerven aufgenommen
werden. Dieſe Linie läuft zunächſt längs den Höhen zwiſchen
Wielonei und Kielce, bekannt als die Srigtokwyskie-Berge,
dann durch Karczorka bis Checin an Miechow vorbei gegen
die öſterreichiſche Grenze zu, von dort über die Orte Wo!
brom, Smolen, Vilica, Podzamcze, Ogrodzieniec nach Bzow,
wo ſie ſich wieder von der öſterreichiſchen Grenze entfernt
und der preußiſchen nähert. Schließlich läuft ſie über
Wlodowice, Chociska, Bobolice, Mirow,, Turow, Olszyn
nach Czenſtochau. Sie bildet alſo einen Bogen von Kielce
nach Czenſtochau. An der Verteidigung dieſer Linie ſollen
der Jnſtruktion gemäß folgende Truppen teilnehmen:
7 Regimenter Jnfanterie, 5 Regimenter Kavallerie, eine
Artilleriebrigade und eine reitende Abteilung. (Jnfanterie-
Regimenter 5 und 6, ſtationiert in Kielce, Jäger-Regi-
menter 7 und 8 in Czenſtochau und Petrikau, Ulanen 16
und Dragoner 43 in Pinczow, Huſaren 14 in Czenſtochau,
Koſacken 11 und 14 in Miechow und Bendzin, eine reitende
Abteilung in Czenſtochau, in Reſerve: Jnfanterie-Regi-
menter 9 und 41, Jäger- Regiment 9 und die 12. Artillerie
brigade.) Als Kommandant des ganzen Verteidigungs-
abſchnitts iſt unter der Oberleitung des Generals Rennen-
kampf Generalleutnant Galkin beſtimmt, der das
Terrain genau kennt, da er von 1903 bis 1906 dem
Generalſtab in Czenſtochau angehört und in letzter Zeit als
Sefktionschef. im Kriegsminjſterium fungierte. Unter ihm
führen der frühere Kommandeur der 7. Jäger in Czenſtochau,
bisherige Generalſtabschef in Wilna, General Vierdiafra,
und der Kommandeur der 14. Kavalleriediviſion in Czen-
ſtochau, General Baumgarten. Am 18. forderte das
Gouvernement in Petrikau alle ſeine Beamten zur
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umgehenden Meldung auf, wohin ſie ſich im
Falle des Ausbruchs eines Krieges be-
geben wollten Wenn ſie in das Innere des Reiches
überſiedeln wollen, erhalten ſie koſtenloſe Fahrt für ſich und
ihre Familien.

Weiter läßt ſich der Pariſer „Figaro“ aus Petersburg
melden: Die ruſſiſche Regierung hätte zweifelsohne
die Gelegenheit ergriffen, nach dem türkiſch- italieniſchen
Friedensſchluß die Dardanellenfrage anzu
ſchneiden, wenn nicht der Balkankrieg dazwiſchen ge
kommen wäre. Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß die
ruſſiſche Diplomatie jetzt eine günſtige Gelegenheit ſucht,
um dieſe Frage auf der Botſchafterkonferenz in London vor
zubringen. Jn gut informierten Kreiſen erfährt man bis-
her jedoch nur, daß Sſaſſonow die Abſicht hegt, die
Dienſte Sir Edward Greys dafür in Anſpruch zu nehmen
und durch die engliſche Regierung dieſe
wichtige Frageanſchneiden zulaſſen. Zwiſchen
Petersburg und London ſoll ſeit einiger Zeit hierüber ein
lebhafter Meinungsaustauſch ſtattfinden.

Aus Adrianopel.
Der „New-ork Herald“ veröffentlicht ein Telegramm

ſeines Korreſpondenten in Konſtantinopel, der von einem
Botſchafter einer Großmacht autoriſiert worden iſt, ein Tele-
gramm aus Adrianopel zu veröffentlichen, aus dem
hervorgeht, daß die Zuſtände in dieſer Feſtung völlig
norm'al ſeien. Der Geſundheitszuſtand der Truppen ſei
ausgezeichnet und die Garniſon könne ſich nocch
monatelang halten.

Die Spannung zwiſchen Bulgarien und Rumänien.
Belgrader Abendblätter melden, daß die bulgariſch-

rumäniſche Kriſis infolge großer antibulgariſcher
Demonſtrationen in Bukareſt weitere Verſchärfung
erfahren hat. Viele Bulgaren ſollen in Bukareſt ſchwer
mißhandelt worden ſein. Rumänien ſoll alles
darauf anlegen, den Krieg mit Bulgarien
zu erzwingen.

Jn Sofia verlautet, daß Rumänien denMediationsvorſchlag der Mächte nur unter
dem Vorbehalt angenommen hat, daß die
bulgariſche Regierung ſich vorher mit der
Abtretung Siliſtrias einverſtanden er
klärt. Offizielle Kreiſe betonen jedoch, daß Bulgarien
ſelbſtverſtändlich nicht daran denkt, auf derartige Be
dingungen einzugehen.

Eine Einigung zwiſchen Rußland und Oeſterreich
bevorſtehend.

Geſtern hat, wie der Pariſer „Matin“ aus London
meldet, abermals eine Zuſammenkunft der Bot-
ſchafter ſtattgefunden, der am 27. Februar die fünfte
Konferenz folgen ſoll. Es iſt anzunehmen, daß die
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Wien
und Petersburg über die albaniſche Frage faſt
vollkommen geſchwunden ſind. Jn informierten
Kreiſen hege man keinerlei Zweifel an einem vollkommenen
Akkord beider Mächte mehr, der zweifellos auf der fünften
Botſchafterkonferenz zuſtande kommen wird.

Deutſches Reich.
„Drückende Wehrlaſt“.

Die Ankündigung der kommenden Heeresvor-
lage durch die Regierung hat, wie nicht anders zu erwarten
war, in allen Wehrmachtsbeſtrebungen feindlichen
Kreiſen das Gezeter über die „drückende Wehrlaſt“
in verſtärktem Maße hervortreten laſſen. Das deutſche Volk
ſoll kein Geld haben, um ſich zu ſchützen und ſeine Wehr-
macht ſo ſtark auszubauen, wie es ſeiner Machtſtellung in
der Welt zukommt. Daß dieſe Behauptung durchaus un
gerechtfertigt iſt, iſt oft nachgewieſen worden. Es
verdient aber ſtets wieder vorgebracht zu werden, weil das
Gezeter unvaterländiſch geſinnter Leute immer wieder zum
Durchbruch kommt. Nun hat die Dresdener Bank eine
Jubiläumsſchrift herausgegeben, aus der recht beachtens-
werte Daten über die finanzielle Kraft des deutſchen Volkes
entnommen werden können. Wir wollen hier nur einige
anführen. Jm Jahre 1911 betrugen die Staatseinnahmen
des Deutſchen Reiches und der Bundesſtaaten zuſammen
8534 Millionen Mark, während die Englands auf 4166 Mill.

Mark, die Frankreichs ſich auf 3555 Millionen Mark be
liefen. Jm ſelben Jahre betrugen die Staatsſchulden auf
den Kopf der Bevölkerung verrechnet in Frankreich 666,0
Mark, in England 330,0 Mark und in Deutſchland 316,7
Mark. Die Einlagen der Sparkaſſen betrugen in Frankreich
4514 Millionen, in England 4422 Millionen, in Deutſch
land aber 16780 Millionen Mark. Die Höhe
der Spareinlagen auf den Kopf der Bevölkerung verrechnet
betrugen in Frankreich 114 Mark, in England 98,25 Mark,
in Deutſchland dagegen 258,50 Mark. Dieſe Zahlen be-
weiſen ſchlagend, daß diejenigen, die dem deutſchen Volk
Armut andichten wollen und die behaupten, daß das Deutſche
Reich kein Geld zu weiterer Rüſtung habe, vollkommen auf
falſchem Wege ſind, was ja auch aus der Tatſache her
vorgeht, daß das deutſche Volk auf den Kopf ſeiner Bevölke
rung verrechnet weniger für Heer und Flotte ausgibt wie
Frankreich und England, was auch durch den Hinweis auf
die ſtärkere Kinderzahl des deutſchen Volkes nicht abge-
ſtritten werden kann.

Zur Heeresvorlage erfahren wir, daß die Flugvorlage
r mit der Heeresvorlage dem Reichsage zugehen wird.

Der deutſche Botſchafter in London, Fürſt Lichnowsky,
und ſeine Gemahlin ſind nunmehr in die Botſchaft eingezogen.
In den inzwiſchen renovierten Feſträumen wird eine Reihe von
Diners und Empfängen gegeben werden, zu deren erſtem, am
za v anrs der König und die Königin ihr Erſcheinen zugeſagt

en.
Die Kaiſerin in Wien? Jn Wiener intimen Hofkreiſen

wird erzählt, daß die deutſche Kaiſerin anläßlich ihres Beſuches
am Hofe in Gmunden ſich zwei Tage in Wien aufhalten und das
Brautpaar als ſolches dem Kaiſer Franz Joſef vor
ſtellen wird. Gelegentlich dieſes Beſuches wird ein Feſt in
Schönbrunn und ein zweites in Belvedere gefeiert werden.

Ueber die Vermittelung landwirtſchaftlicher Arbeitskräfte
durch die öffentlichen (gemeindlichen) Arbeitsnachweiſe wird im
Febrüarheft des „Reichs-Arbeitsblattes“ (in Fort-
ſetzung eines Aufſatzes im Januarheft über die deutſche Arbeiter
zentrale und die Landwirtſchaftskammern) ein Ueberblick gegeben.
In den ſüdlichen Teilen des Reiches hat der öffentliche Arbeits
nachweis bereits beachtenswerte Erfolge in der Vermittelung ein
heimiſchen land wirtſchaftlichen Perſonals zu verzeichnen, während
im Norden und Oſten Deutſchlands die Entwicklung noch nicht ſo
weit vorgeſchritten iſt. Bei 47 Vermittelungsſtellen des Ver
bandes bayeriſcher Arbeitsnachweiſe konnten 1911 13 889 Stellen
für die Landwirtſchaft beſetzt werden, das ſind 6,9 v. H. ſämt
licher Vermittelungen. An der württembergiſchen Zentralſtelle
wurden im erſten Vierteljahr 1912 281, bei den 18 ange ſchloſſenen
Arbeitsämtern und den Wanderarbeitsſtätten 1030, in Elſaß-
Lothringen im Jahre 1912 3072 landwirtſchaftliche Arbeiter ver-
mittelt. Am Schluſſe werden noch Angaben über den Arbeitsnach-
weis des Deutſchen Arbeitgeberverbandes für Landwirtſchaft,
der 1912 16 758 einheimiſche Arbeiter unterbrachte, und über die
Tätigkeit des Fürſorgevereins für deutſche Rückwanderer gebracht.
Letzterer verhalf in den vier Jahren ſeines Beſtehens (1909 bis
1012) 8289 Familien und 1211 ledigen Perſonen zur Rückwande
rung nach Deutſchland. Davon wurden 1874 Familien und 528
Ledige als Landarbeiter untergebracht.

Die chriſtlich- nationale Gruppe im deutſchen Bunde gegen
die Frauenemanzipation verſendet auf Wunſch unbe-
rechnet ihr grundlegendes Flugblatt, von dem wir kürzlich bereits
unſeren Leſern das Wichtigſte mitgeteilt haben. Die chriſtlich-
nationale Gruppe wendet ſich beſonders an die mehr rechts
ſtehenden Kreiſe. Sie will Frauentätigkeit auf allen den
Frauen offenſtehenden ſozialen und charitativen Arbeitsgzebieten
in Stadt und Land zur Anerkennung bringen, lehnt aber
klar und entſchieden alle frauenrechtleriſchen Beſtrebungen und
Anſprüche auf manngleiche Amtsſtellungen in Stagt, Kommune
und Kirche ab. auch da, wo ſich dieſe letzten Ziele (volitiſche Gleich
ſtellung der Frau mit dem Manne) in un verdächtige An
fangsforderungen kleiden. Das Organ, in dem die
Richtung der Gruvve ihre zielſichere Vertretung findet, iſt die
deutſche und chriſtliche Monatsſchrift Glaube und Tat“
(Herausgeber Pfarrer Julius Werner). Man wende ſich
in allen Angelegenheiten der chriſtlich- nationalen Gruppe an die
r teſtene: Frankfurt a. M., Neue Taubenſtraße

r. 23.
Die Sicherheit in den Kinos hat den Behörden ſchon manche

Sorge bereitet und eine Menge von polizeilichen Paragraphen
enthalten jene Vorſchriften, die den möglichſt größten Schutz na
mentlich der Beſucher gewährleiſten ſollen. Der Berliner Polizei
präſident hat nun Veranlaſſung genommen, im Sinne des K 31
Ziffer 2 der Polizeiverordnung vom 6. Mai 1912, die faſt im
ganzen Reiche Anwendung findet, von einer ganzen Reihe von
Beſtimmungen, die den Kinos mit Rückſicht auf das Publikum den

Betrieb erſchweren, in jenen Fällen abzuſehen, in denen bei
kinematographiſchen Vorführungen ausſchließlich der ſchwer ent

flammbare B Im Verwendung nd Dadurch werden im
Operateurraum offene Filmtrommeln, erfeſte en und
Wände, Ausgänge ins Freie, beengte arateaufſtellung, Ver.
ſchlußklappen nach dem Zuſchauerraum, Lüftungsanlagen, Dop,
pelwand am Lampenkaſten, direkte Schaltung der Saalbeleuchtung
u. a. in Wegfall kommen können.

Das Reichsgericht hat, wie uns mitgeteilt wird, in einer
wichtigen Entſcheidung erkannt, da das atentgeſetz eine
Abweichung von dem allgemeinen Grundſatz, wonach Privat-
eigentum für öffentliche Zwecke nur gegen Ent.
ſchädigung in Anſpruch genommen werden darf
nicht beabſichtigt hat. Die tatſächliche Benutzung
einer geſchützten Erfindung durch eine Reichsbe
hörde iſt vielmehr der Enteignung gleich zuſtellen
und verpflichtet zu einer Entſchädigung. Sdaſige des atentge-
e wonach nur wiſſentliche oder grob fahrläſſige Verletzung desatents zur Entſchädigung le iſt r nicht anwendher
Durch dieſe Vorſchrift iſt der Grundſatz des Enteignungsrechts für
das Gebiet des Patentrechts anerkannt. Bei einer in Ausübun
eines Hoheitsrechts von einer Staatsbehörde begangenen Patent-

iſt daher vom Staat eine e zu leiſten.
Für den Anſpruch auf W iſt der Rechtsweg gegeben.

Sozialdemokraten unter ſich. Zwiſchen dem „Vorwärts“
und der „Leipziger Volkszeitnug“ iſt wieder ein kleiner Froſch-
Mäufe Krieg entſtanden. Die Kriegsurſache iſt ziemlich gleich
göltig. dagegen möchten wir nicht verfehlen, unſeren Leſern mil-
zuteilen, wie die beiden parteigenöſſiſchen Blätter den Kampf
S Der „Vorwärts“ wirft der „Leipziger Volkszeitung“ vor,

ß ſie auch in dieſem Falle in der bei ihr nun einmal üblichen
Weiſe r zu verunglimpfen ſuche. Anderer-
ſeits ſchreibt die „Leipziger Volkszeitung“, daß der „Vorwärts“in unwürdiger, jeder Aſenſchaftlichen und ſachlichen Methode

Hohn ſprechender Weiſe ein Buch der Genoſſin Luxemburg her-
untergeriſſen habe. Wieder ein Pröbchen von der liebens-
würdigen Brüderlichkeit, die den Verkehr unter den Parkeige-
noſſen ſo angenehm macht!

Polen und Zentrum bei den Landtagswahlen. Die ober-
chleſiſchen Polen ſechinen ſich noch nicht klar zu ſein, obſe bei den bevorſtehenden Wahlen mit dem Zentrum gehen oder

in den Wahlkreiſen des Jnduſtriebezirks durchweg eigene Kandi-
daten aufſtellen ſollen. Man glaubt nicht recht an Erfolge bei
eigenem Vorgehen und wäre nicht abgeneigt, mit dem Zen-
trum ein Kompromiß zu ſchließen. Freilich ſoll es eine
societas leonina für das Zentrum werden. Die Polen wollen
ſehr weitgehende Forderungen ſtellen und ihre Er-
füllung ſich dadurch ſichern, daß die Unterſtützung des Zentrums
durch die Polen im Weſten abhängig gemacht wird von der Be
willigung der polniſchen Wünſche in Oberſchleſien. Die polniſchen
Wahlvereine Oberſchleſiens wollen ſich demnächſt mit ihren An-
trägen an das Provinzialwahlkomitee wenden.

Polniſche Agitation in Mitteldeutſchland.
Jm Zuſammenhang mit dem polniſchen Kap-

lan an der Dresdener Hofkirche wird geſchrieben „Jn Leip-
zig iſt der Sitz einer weitreichenden „mitteldeutſchen“
polniſchen Agitation mit Pan r aus Bochum ent
ſtanden. Die preußiſchen Provinzen Sachſen und Bran-
denburg, wo ja auch ſehr viele polniſche Arbeiter beſchäftigt ſind,
ſollen von dort aus „be arbeitet werden. Der Kenner durch
ſchaut dieſe polniſche Agitation recht gut. Weil Polen einmal durch
einen gemeinſamen König mit Sachſen verbunden war, rechnen
die heutigen Staatsaufwiegler mit der Nachſicht der ſächſiſchen Re
gierung ünd Bevölkerung. Sie glauben an die Eitelkeit des
früheren „größeren“ Sachſens. Das Land der be-
geiſterten Bismarckfreunde wird der Geſellſchaft hoffentlich
aber bald energiſch auf die Finger klopfen. Uebrigens ſei auch
an die Bevorzu r der e Univerſität und der Dresdenertechniſchen Hechſch e durch Polen erinnert.“

Kölner Erfahrungen mit däniſchem Rindfleiſch. Jn einer
Generalverſammlung der Kölner Ochſenmetzger-Jnnung wurde
bekannt gegeben, daß die Stadt Köln mit der Einfuhr
däniſchen Rindfleiſches völliges Fiasko gemacht
habe. Man habe die Abſicht, ſich an die Regierung zu wenden,
damit der Verkauf des däniſchen Fleiſches an der Freibank unter-
ſagt werde. Städtiſcherſeits wird demgegenüber verſichert, daß,
wenn die Regierung dem Erſuchen ſtattgeben ſollte, Verkaufs-ſtellen in ſtäbtiſchen Lokalen eingerichtet werden ſollen. Ueb-

rigens liegt ein Anerbieten eines Konſortums vor, Ochſen
aus Südamerika zu liefern. Die Tiere ſollen lebend in
Antwerpen oder Brüſſel ankommen und dort geſchlachtet werden
Der Oberbürgermeiſter von Köln hat erklärt, dieſem Angebot
näher treten zu wollen.

x

Die erſten 10 Millionen Beiträge der Angeſtellten-
Verſicherung.

Die Beiträge für die Angeſtellten-Ver-ſicher ung für die Zeit bis Ende Januar ſind, wie man
uns ſchreibt, bereits in einem Betrage von mehr als
10 Millionen Mark über die Poſtſcheckkonten der Reichs

(Nachdruck verboten.

Seltſame Hreundſchaft.
Von Alfred Prember.

Als ich ein Knabe war und in wilder Jugendluſt mich
mit aller Welt herumbalgte wenn ich mich da mit Alters-
genoſſen gezankt hatte und klagend und weinend mich in die
Haustür zurückzog, da nahm mich manchmal mein alter,
lieber Großvater aufs Knie, ſtreichelte mir die roten Wangen
und erzählte mir eine Geſchichte, die meine Tränen trocknete
und mich beruhigte.

Als ich noch jung war wie du ſo ſagte Großväterchen
lebten in unſerem Städtchen zwei alte Soldaten; der eine

hieß Artur Renaud, der andere Anton Perrot. Gemütlich
ſaßen ſie oft beim alten Sonnenwirt am Marktplatze; ſie
diskutierten und ſtritten her und hin. Der Streit wurde
hitziger, und wenig fehlte, daß ſie nicht aneinandergerieten.
Da erhob ſich der behäbige Jnhaber des Lokals, näherte ſich
ihnen und ſagte: „Denkt doch an die Vendee“. Dieſes Wort
wirkte wunderbar; die beiden Gegner lachten herzlich,
reichten ſich die Hand und tranken noch eine Halbe, worauf
ſie Arm in Arm die Stube verließen.

Dieſes ungewöhnliche Verhältnis hatte einen ebenſo
ungewöhnlichen Urſprung.

„Gebt mir Achtung, Kinder, das ſind die Blauen dort
drüben, welche durch den Engpaß ſo heimlich heranſchleichen

Dieſe Worte rief Anton Perrot. Er war nämlich Soldat
der Vendee-Armee, und man zählte das Jahr 1815. Die
Kriegsvölker dieſer Armee hatten ſich wieder vereinigt, um
den Kampf gegeß die regulären Truppen Napoleons von
neuem aufzunehmen.

„Gebt acht!“ wiederholte Perrot, da waren die Grena-
diere ſchon mitten unter ihnen, und Anton erhielt einen
Bajonettſtich in die Bruſt, welcher von Artur Renaud, einem
Sergeanten, geführt wurde.

Einige Tage ſpäter hörte man in derſelben Gegend den
Nuf: „Vorwärts, Jungens, en ayant! Dort drüben kommen
die Weißen aus dem Gehölz!“ Der Sergeant Renaud trieb
feine Leute an, und ſie drangen auf die aufrühreriſchen
Vendeer ein.

Vorwärts!“ wiederholte er. Da ſchwirrte ein Säbel,
und eine große, breite Wunde entſtellte ſein Geſicht. Anton
Perrot hatte ſo ſein Vergeltungsrecht an ihm ausgeübt.

Einige Jahre waren vergangen; der Bürgerkrieg hatte
ein Ende gefunden, und die Vendeer waren an den häus-
lichen Herd zurückgekehrt oder hatten einen neuen gegründet.
Der Staat wußte die Tapferkeit ſeiner Soldaten durch
Ehrungen und Geld zu belohnen; er nahm ſich auch der durch
den Krieg hilflos Gewordenen an.

Perrot erhielt eine Penſion ausgeſetzt, mit der er ſich
kärglich durchbringen konnte; ſein ſpezieller Gegner Renaud
war befördert worden. Als er ſeinen Dienſt verließ, erhielt
auch er eine beträchtliche Beiſteuer zum Fortkommen, und
da er kräftig und durch ſeine Strapazen abgehärtet war,
konnte er ſeine Hilfsmittel durch energiſche Arbeit bedeutend
vermehren.

Beide zogen in unſer Städtchen; ſie fanden ihre Unter
kunft in demſelben Hauſe und waren ſo Nachbarn geworden.
Sie ſahen ſich nun jeden Morgen, grüßten ſich dann und
tranken ſchließlich auch ein Gläschen miteinander. Alles das
geſchah im ſchönſten Frieden; aber ein Stein des Anſtoßes
war doch da.

Fügte es ſich, daß Perrot einmal ein Revolutionslied zu
pfeifen begann, ſo pfiff Renaud gewiß „Es lebe Hein
rich IV.“. Ohne ſich im geringſten an die ſchreienden Miß-
klänge zu kümmern, pfiffen beide weiter, dann begann
Perrot die zweite Strophe zu ſingen: Renaud tat desgleichen,
und im Handumdrehen war der ſchönſte Streit vom Zaune
gebrochen. Zehnmal waren ſie nahe daran, ſich bei den
Haaren zu nehmen, um die Ehre der alten Fahnen zu ver
teidigen, aber verſöhnende Nachbarn ſchlichteten den Streit.

Die Zeiten änderten ſich, und auch in die Verhältniſſe
der beiden Alten griffen ſie hinein.

Mit dem Fahre 1830 hörte die Penſion auf, die dem
Vendeer bewilligt worden war, und er ſah ſich im tiefſten
Elend. Renaud behielt die ſeinige; er merkte auch die Not
ſeines ehemaligen Gegners.

Eines Morgens grüßte er denſelben mit auffallender
1 Munterkeit. Perrot erwiderte den Gruß traurig und ſchlug

auch den gemeinſamen Morgentrunk aus, denn er wußte, daß
er ihn nicht mehr vergelten konnte.

„Sie gehen frühe aus, Herr Renaud“, ſagte er.
„Ja, gewiß, mein alter Weißer“, erwiderte der Ser-

geant, welcher Perrot ſtets ſo nannte. „Jch gehe heute ein
mal in aller Frühe hinaus, weil ich ſehr fröhlich bin.“

„Haben Sie gute Nachrichten
„Ja, von morgen ab habe ich eine Familie.“
„Ei, ei! Wollen Sie ſich etwa verheiraten
„So etwas ungefähr iſt es.“
„Und mit wem denn?“
„Mit wem?“ ſagte der alte Sergeant, während er

ſeinem Gegenüber die Hand reichte. „Mit Jhnen, mein
alter Feind! Nehmen wir an, es ſei die dreifarbige Kokarde,
welche mit der weißen Vermählung feiert. Sie haben keine
Penſion, die meine verbleibt mir; wir machen daraus zwei
ſchöne gleiche Teile. Jch hab gute Arme, welche im Städl
chen ſchon ihre Betätigung finden, während Jhre lahmen
Beine zu Hauſe bleiben. Unſere Meinungen erleiden da
durch keine Aenderung; wir ſtreiten uns manchmal wie vor-
her, wenn uns die Luſt ankommt, ſo fechten wir es ſogar auf
andere Weiſe aus, aber wenn es ſein muß, wollen wir
ſogar für Napoleon oder Heinrich IV. an einer Unze Blei
ſterben, aber morbleu! nicht vor Hunger!“

Fünfzehn Jahre beſtand dieſer Freundſchaftsbund. Der
Veteran verdiente das Brot des Vendeers, und dieſer über-
nahm die Rolle der Hausfrau.

Oefters wachte der alte Fanatismus wieder auf, ſie
zankten und ſchrieen, und am andern Morgen ſetzte der
arbeitſame Soldat ſein hingebungsvolles Tagewerk fort.

Zuletzt wurde der Vendeer ernſtlich krank und ſegnete das
Zeitliche. Mit Tränen aufrichtiger Trauer ſtand Renaud

an ſeinem offenen Grabe. x4 Vve wohl, armer Perrot“, ſagte er, „ich komme bald
nach.“

Er hat Wort gehalten.
So erzählte Großväterchen, und ſeine Worte brachten

mein beleidigtes Blut zur Ruhe.
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guwachsſteuer. In dem ſoeben erſchienenen 2 der vom
ichsſchahamt herausgegebenen „Amtlichen Witteilungen“ überRe Zuwachsſteuer für 1913 wird ein Beſchluß des Bundesrats

die Hte, belanntgegeben, nach welchem aus Villigkeits
vo aſichten die Anrechnung der vor dem Eigentumserwerb
legenen Aufwen dungen beſonderer und dau-
r der Art (s 14 Ziff. 3, 4 des Zuwachsſteuergeſetzes) zuge
laſſen und von der Anwendung des S 65 des Zuwachsſteuer
eſetzes abgeſehen werden darf, ſoweit dieſe Vorſchrift zu Un

Anſten des Steuerpflichtigen ausſchlägt. Jn beiden Beziehungen
a der Beſchluß wiederholt geäußerten Wünſchen der am
Grundſtücksmarkt beteiligten Kreiſe maßgebend Rechnung.

Auswanderung nach. Braſilien. Jn auffälliger Weiſe ge
winnt in letzter Zeit die Auswanderung aus Deutſch
land nach Braſilien über in und ausländiſche Häfen raſch
ind erheblich an Ausdehnung. Beſonders ſtark ſcheinen
Pommern, Oſt und Weſtpreußen und Schleſien an dieſer Aus-
wanderung beteiligt zu ſein. Meiſt handelt es ſich um landwirt
ſchaftliche und induſtrielle Arbeiter. Auf welche Urſachen die zu
hehmende Auswanderung zurückzuführen iſt, hat ſich bisher nicht
feſtſtellen laſſen.

Ausland.
Ein deutſcher Offizier in Rußland verhaftet.

Bei Dwinsk wurde ein deutſcher Offizier unter
Spionageverdacht verhaftet.

Für die franzöſiſche Marine.
Die franzöſiſche Regierung hat ſich nicht damit be

gnügt, auf die deutſchen Heeresverſtärkungen mit einer gleichen
Maßnahme zu antworten, ſie hat nunmehr auch Vorkehrungen
getroffen, um eine Erhöhung des Mannſchafts
heſtandes der Mar n erzielen. Der Miniſterrat genehmigte geſtern einen vom Marineminiſter eingebrachten Ent
wurf, demzufolge von jetzt an junge Leute ſchon im Alter von
17 Jahren in den Flottenverband aufgenommen werden können.

zur Deckung des Pulverbedarfs der Marine
werden, wie der „Matin“ meldet, zwei Pulverfabriken
errichtet werden, die ausſchließlich für die Herſtellung des
für die Marine gebrauchten Pulvers zu ſorgen haben. Dieſe
Fabriken ſollen in Angoulede und Saint Medard erbaut werden.

Die Unruhen in Mexiko.
Dre Botſchafter Wilſon berichtet aus Mexiko, daß

Madero einem unparteiiſchen Gerichtsverfahren
unterworfen werden ſoll und daß wohl das Schlimmſte,
was ihn treffen könne, Verbannung ſei.

Die KaiſerinWitwe von China F.
Die Kaiſerin- Witwe Lung-Hue iſt geſtern früh

2 Uhr 30 Min. nach ſchwerer Krankheit geſtorben.

Die Luftſchiffahrt.
Ballonführerinnen.

Nach der „N. p. C.“ gibt es zurzeit zwölf deutſche Ballon
führerinnen: Frau L. Abegg, Frau H. Bamler, Freifrau A. von
Ende, Frau E. Freimuth, Frau K. Freiſe, Frau M. Gocht,

Fräulein M. und E. Groſſe (Schweſtern), Fräulein K. Paulus,
rau A v. Ouaſt, Exzellenz, Frau E. La Guiante und Frau

H. v. Reppert, Exgzellenz.
Die Hauptverſammlung des Luftfahr-Vereins Gotha, e. V.,

die am Freitag ſtattfand, eröffnete der Vorſitzende, Kommerzien
rat Kandt, mit der Mitteilung über die Umwandlung des Ver-
eins von einem Zweigverein des Reichsflugvereins in einen
r en Verein, der aber mit dem Berliner Verein im beſten

invernehmen bleiben wird. Für den 16. bis 18. Auguſt r
wieder ein Aeroplantournier auf dem Boxberge gepla
Nach den zur Annahme gelangten Satzungen ermäßigt ſich der
Beitrag der ordentlichen Mitglieder auf jährlich 12 Mark. Die
Vorſtandswahlen ergaben, daß Staatsminiſter Dr. v. Richter
um Präſidenten, Kommerzienrat Kandt zum Vorſitzenden,
berleutnant Woldſen zu deſſen Stellvertreter, Regierungs

baumeiſter Hoerter zum Schriftführer und Reichsbankvorſtand
Schulke zum Schatzmeiſter gewählt wurden. Weiter wurde
S olen, wegen beſonderer Verdienſte um die Vereinsſache
S. H. den Prinzen Albert von Schleswig-Holſtein
zum Ehrenpräſidenten und Myior v. Parſeval zum Ehren
mitglied zu ernennen.

Eine Fliegerſtation in Gera.
Der Geraer Stadtrat hat beſchloſſen, einer

tion in Gera aus ſtädtiſchen Mitteln 10 000 Mark zu
willigen.

Die Errichtung eines Flugſtützpunktes für Saarbrücken
u ins Auge gefaßt. Eine entſprechende Mitteilung iſt dem

ürgermeiſteramt vom Deutſchen Flugverband, Sitz Weimar,
bereits zugegangen. Vorausſetzung hierfür iſt jedoch, daß die
Stadt bez. die Bürgerſchaft einen Teil der etwa 16--18 000 Mk.
betragenden Koſten aufbringt. Der Reſt würde aus den Mitteln
der Nationalflugſpende gedeckt werden. Die Stadtverwaltung
iſt grundſätzlich mit der Errichtung eines Flugfſtützpunktes (Flug-
zeugſchuppen mit Reparaturwerkſtatt) einverſtanden.
Drei Flieger- Unteroffiziere wegen Materialdiebſtählen verhaftet.

Jn der letzten Zeit ſind auf den Flugplätzen in der Um
gebung von Verſailles verſchiedentli Materialdiebſtähle
vorgekommen, ohne daß es der Polizei gelungen wäre, der Täter
Pfef, zu werden. ſtern nun endlich iſt es gelungen, drei
en iere in dem Moment abzufaſſen,als ſie wiederum geſtohlenes Material fortſchaffen wollten.

Weitere Verhaftungen ſollen noch bevorſtehen.
Von einem Flugzeug ſkalpiert.

Lindpaintners Monteur Laberger iſt auf dem Puch
heimer Flugfelde bei München von dem Propeller der Flug
maſchine Jäniſch förmlich ſkalpiert und ihm auch ein Arm
gebrochen worden. Die Sanitätskolonne leiſtete die erſte
in und brachte den Schwer verletzten in die chirurgiſche

linik nach München.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Breslau“

am 19. Febr. in Smyrna. S. M. S. „Geier“ am 20. Febr. in
Konſtantinopel, S. M. S. Victoria Louiſe“ am 20. Febr. in
Vigo, S. M. S. „Bremen“ am 20. Febr. in Philadelphia, S. M.
Flußkbt. „Tſingtau“ am 20. Febr. in Macao, S. M. S. „Magde-
burg“ am 20. Febr. in Kiel, S. M. SS. „Friedrich Carl“, „Kaiſer“
und „Friedrich der Große“ ſind am 20. Febr. von Kiel in See
gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) amburg,
21. Februar. Angekommen: „Andaluſia“ 19. Febr. in New-HYork.
„Granada“ 19. Febr. in Rio de Janeiro. „Chriſtian X“ 20. Febr.
in New-York. „Liberia“ 20. Febr. auf der Elbe. „Polyneſia“ 20.
Febr. auf der Elbe. „Mecklenburg“ 20. Febr. in Havanga. „Troja“20. Febr. in Rio Grande do Sul. „Naneric“ 20. Febr. in Balti-
more. „Graf Walderſee“ 20. Febr. in Philadelphia. „Arcadia“
20. Febr. in Calicut. „Parthia“ 21. Febr. auf der Elbe. „Sach-
ung 21. Febr. auf der Elbe. „Fürſt Bülow“ 21. Febr. in

uez. „Corcovado“ 21. Febr. in Corua. „O. J. D. Ahlers“
21. Febr. in Schanghai. Abgegangen: „Fürſt Bismarck“ 19.
Febr. nach Hamburg. „Sithonia“ 20. Febr. von Algier. „Corco-
vado“ 20. Febr. von Santander. „König Wilhelm II.“, 20. Febr.
von Southampton. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 20. Febr. nach
Hamburg. „König Friedrich Auguſt 20. Febr. von Buenos Aires.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, t Poſtſtraße.) Bremen,21. Februar. „Heſſen“ Donnerstag von Bremerhaven abgeg.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von den Hochſchulen.

Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Prag gedrahtet wird, hat
Profeſſor Dr. med. Franz Hofmann, Ordinarius und Direk-
tor des r Jnſtituts an der dortigen deutſchen Uni-
verſität, einen Ruf nach Königsberg i. Pr. als Nachfolger
des Geh. Medizinalrats Prof. L. Hermann erhalten. Dem
Vernehmen nach hat der Oberlehrer Dr. Heinrich Jun g in
Hamburg, früher Privatdozent in Marburg, den Ruf auf den
Lehrſtuhl der Mathematik an der Univerſität Kiel als Nach-
folger von Prof. G. Landsberg angenommen; er wird zum
1. April ſein neues Lehramt übernehmen. Der a. o. Profeſſor
der Hygiene und Abteilungsvorſteher am hygieniſchen Jnſtitut
der Univerſität Marburg Dr. Paul Römer wurde vom
Kultusminiſterium für die Dauer eings Jahres zu einem
Studienaufenthalt an die hygieniſchen Jnſtitute der Univerſi-
täten Bonn und Berlin beurlaubt. Der Privatdozent für
deutſche Philologie an der Göttinger Univerſität Dr. Fried-
rich Ranke wurde vom Miniſter beauftragt, in Ergänzung der
Lehrtätigkeit der beiden Fachprofeſſoren regelmäßig Vorleſungen
und Uebungen insbeſondere auf dem Gebiete der nordiſchen und
niederdeutſchen Philologie zu halten. Dr. phil. Wilhelm
Feußner, ordentlicher Honorarprofeſſor der mathematiſchen
Phyſik in Marburg, begeht am 25. d. Mts. ſeinen 70. Geburts-
tag. Profeſſor depbner iſt aus Hanau gebürtig. 1867 erwarb
er in Marburg den Doktorgrad und erwirkte ebenda ſeine Zu
laſſung als Privatdozent für Phyſik und Mathematik. Jm Jahre
1880 wurde er zum a. o. Profeſſor der Phyſik ernannt und war
daneben von 1872 bis 1886 zuerſt als Gehilfe, dann als erſter
Kuſtos an der Univerſitätsbibliothek tätig. 1908 erfolgte ſeine
Ernennung zum ordentlichen Honorarprofeſſor in der Marburger
philoſophiſchen Fakultät. Der Privatdozent Dr. theol. Hein
rich Bruders iſt zum außerordentlichen Profeſſor der poſi-
tiven Theologie und insbeſondere der Dogmengeſchichte an der
Univerſität Innsbruck ernannt worden. Der Magiſter der
Wert und Aſſiſtent am botaniſchen Kabinett der Univerſität
Sarſchau Sigismund Wohycicki wurde zum ordentlichen
Profeſſor der Botanik an der Univerſität Lemberg berufen.

r Jngenieur Wenzel Günther wurde zum Adjunkten
bei der Lehrkangel für allgemeine Elektrotechnik an der Tech

niſchen Hochſchule in Lemberg ernannt.

HKk. Zu wiſſenſchaftlichen Unternehmun i ig gen hat die Wienere der Wiſſenſchaften aus der Erbſchaft Treit t re
W t. dem Profeſſor der Paläontologie an der Univerſität

en Dr. Karl Diener zum Studium der Triasbildungen in
d und Britiſch-Kolumbien 3000 Kronen, Pro eſſor Dr. Karl
n e sky v. Sterneck in Graz zu Fortſetzungen ſeiner
e r über die Gezeiten des Miktelmeeres und des
f argen MNeeres 3000 Kr., dem Privatdozenten für ſyſtema
de S otanik an der Wiener Univerſität Dr. med. et phil.
Wer v. Ha hek zur Herausgabe des erſten Bandes ſeines
r es Die Pflanzendecke OeſterreichUngarns 2000 Kr., dem

feſſor für Botanik, Warenkunde und t niſche Mikroſkopie an

Kraſſer für ſeine Studien über foſſile Cycadophyten 2000 Kr.,
dem Privatdozenten für Aſtrophyſik an der Prager deutſchen
Univerſität Dr. Arthur Scheller zur Fortſetzung ſeiner Stu-
dien über die Lichtverhältniſſe des Mondes 5250 Kr. und dem
Privatdozenten für Phhſiologie Dr. Robert Stigler in Wien
als Erſatz der Mehrauslagen bei der wiſſenſchaftlichen Forſchungs
reiſe nach Uganda 2000 Kr.

Zu dem Studentenſtreit an der Techniſchen Hochſchule in
Dresden weiß die Frankfurter Zeitung“ mitzuteilen, daß bei
den Wahlen zum Geſamtausſchuß der Studentenſchaft die freie
Studentenſchaft die Mehrheit erhielt. Sämtliche Führer der
freien Studentenſchaft, unter ihnen auch der gemaßregelte Graf
Wedel, wurden mit großer Mehrheit gewählt.

Auf der Jahresverſammlung der Deutſchen Shakeſpeare-
Geſellſchaft am 23. April in Weimar wird der Thkeaterkritiker
Prof. Dr. Alfred Klaar die Feſtrede halten. Klaar hat
gediegene kritiſche Schriften über Grillparzer, Uriel Acoſta,
modernes Drama, Schauſpiel und Geſellſchaft u. a. auch in ſelbſt
ſtändiger Form herausgegeben und ſich ſtets als Mittler zwiſchen
Forſchung und Theater bewährt. Vom Großherzoglichen Hof-
theater wird eine Aufführung des „Sommernachts
traums“ in neuer Einſtudierung vorbereitet.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Auf die „Die Afrikanerin“ in der be-kannten prächtigen Einrich nung nach Wiesbadener Muſter Sonn-
tag nachmittag 3 Uhr bei ermäßigten re ſei nochmals hin-

Abends 718 Uhr leitet Paul Lincke ſein neueſtes
erk, die dreiaktige Operette „Grigri“. Trotzdem „Grigri“

hoftheaterfähig iſt, wie die zahlreichen erfolgreichen Aufführungen
an den größten Hof und Stadttheatern beweiſen, handelt es ſich
um ein überaus luſtiges und pikantes Werk. Die Titelrolle iſt
Frl. Kühn übertragen; die luſte Yvonne ſingt Frl. Haus
mann. Die Tenorpartie liegt in den Händen des Herrn Pe
ters; der urkomiſche Negerkönig Mag awewe wird von Herrn
Thies geſprochen, geſungen und getanzt. Daß Stahlberg
und Gruſelli nicht auf dem Zettel fehlen, iſt ſelbſtverſtändlich;
erſterer hat den verkrachten Theaterdirektor Poivre, letzterer
den Diener Pantoufle zu ſpielen. Die nie verſa e Altiſtin Frl. Sebald hat diesmal gar die Rolle einer ſingenden
und tanzenden komiſchen Alten, einer richtigen Schn iegermutter,übernommen. Für die Regie zeichnet Karl Er ahlberg verant

wortlich. Als Dirigent waltet, wie geſagt, Paul Lincke, der
ſchon ſeit einigen Tagen die Leitung der Proben überr emmen hat.
Montag zum letzten Male „Die Generalsecke“. Dienstag
zum 1. Male Hinter Mauern“, Schauſpiel in 4 Akten von
Henri Nathanſen. Hinter Mauern“ iſt eine der be-
deutendſten Erſcheinungen der modernen Ljtteratur. Alle großen
Bühnen haben ſich ſofort nach der deutſchen Uraufführung in
Frankfurt a. M. das Werk geſichert. Hermann Heijermanns
unternimmt mit dem Stück eine Kunſtfahrt durch Holland, Rudolf
Schildkraut bringt das Werk in Amerika zur Aufführung,
Ernſt von Pofſart ſpielt die ruſſiſche Erſtaufführung in St.

„Schleswig“ Donnerstag in Alexandrien angek. „Cobleng“ Donz i Sydney angek. „König Albert“ Donnerstag von Ge

nua abgeg. a er vo gehn J VEitel Friedrich Donnerstag in Hongkong an „Lützow“ Don-äbgeg Medar Donnerekag Capes
ry paſſ. „Cordoba“ Donnerstag von Boulogne abgeg. „Bonn
nerstag Dover paſſ. „Aachen“ Donnerstag ron Funchalabgeg. Vreslau Donnerstag in Philadelphia angek. „Großer

Kurfürſt“ Donnerstag von NewYork abgeg.
Woermann-Linie. amburg, 21. Febr. „Eduard

Woermann“ auf Ausreiſe Donnerstag in Loanda angek. „Max
Brock“ auf Heimreiſe Donnerstag von Liſſabon abgeg.

Standesamt.
valle (Sud), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Februar 1913.,

Geboren: Dem Arbeiter Guſtav Gießler, Hirtenſtr. 16, S. Walter,
Dem Geſchirrführer Karl Schmidt, Haſenſtr. 48, T. Frieda. Dem
Kupferwalzer Florlan Hadamik, Moritzkirchhof 2, S. Johannes. Dem
Maler Hermann Donner, Bbllberger-Weg 11, T. Erna. Dem Metall
ſchloſſer Willy Wölfer, Torſtr. 63, Zwilſinge Walter und Jda. Dem
Sergeanten und Oberſahnenſchmied Wilhelm Pfeiffer, Merſeburger
Straße 92, S. Kurt. Dem Keſſelſchmied Robert Unbe ſcheid, Spitze 22,
S. Erich. Dem Poſiſchaffner Fiiedrich Bauer, Turmſtr. 2, T. Leni.

Geſtorbden: Der Steinſeger Auguſt Parnitzke aus Schildau, 39 J.,
Klinik. Der AUrbeiterſekretär Johann Götte aus Senftenberg, 43 J.,

Die Witwe Chriſtiane Eckſtein geb, Ritſchel, 77 J., Volkmann
raße 3.

Answärtige Auſgebote z Der Friſeur Fez Vorel und Gertrud
Fabian, Leipzig. Der Handlungsgehilfe L. O. A. A. Peter, Halle und
A. M. Truckenbrodt, Leipzig. Der Schloſſer O. A. Mehlei, Quasnitz
und E. A. Loebe, Zörbig. Der Schloſſer Willy Metzger, Halle und
A. U. Vohenſiein, Diemiß.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 21. Februar 1913.
Eheſchliehungen: Der Barbierherr Walther Kriegsmann, Ludwig

Wuchererſtr. 33 und Helene Gaſſert, Schillerſtr. 25.
Geboren Dem Former Wilhelm Schnarchendorff, Bernburger

Etraße 14, T. Gertrud. Dem Bahnarbeiter Otto Böttger, Gr. Goſen
ſſraße 265. Dem Obermonteur Fritz Fiſcher, Juliue-Kühnſtr. 4, S.
Sr. Dem Bäcker Guſtav Friedrich, Georaſtr. 2, T. Hildegard. Dem

elegraphenAſſiſtenten Hermann Taube, Wielandſtr. 25, S. Hermann.
Geſtorben: Des Polizeiſergeanten Hermann Scheffler S. Heinz,

1 J., Wielandſtr. 17. Der Paul Theune aus Gröningen, 62 J.,
Nervenklinik. Des Arbeiters Paul Wilſenack aus Felgeleben S. Erich,
1 J., Nervenklinik. Des Staotbahnſchoffners Otto Marczſchesky T.
Erna. 1 J., Viktoriaplatz 2. Des Bahnarbeiters Max Herrmann T.
Eliſabeth, s Mon., Ludwi Wuchererſtr. 63.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller:
für Provinz und emeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
üch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Falle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Wie man die Schuppenbildung beſeitigt.
Von einem Spezialiſten.

Es iſt eine altbekannte Tatſache, daß die Bildung von Kopfſchuppen
für faſt alle Krankheiten des Haarbodens verantwortlich zu machen iſt,
insbeſondere auch jür das Kahlwerden und das frühzeitige Ergrauen
der Haare. Manchem dürſte daher das nachſtehende Rezept zur
Bereitung eines bewährten Hausmittels willkommen ſein, von welchem
ein hervorragender Spezialiſi nach genauen und weitg henden Verſuchen
erklärt hat, es beſeitige die Schuppenbildung meiſt ſchon bei ein bis
dreimaliger Anwendung vollſtändig. Man kann ſich dies Rezept leicht
von irgend einem Apotheker oder Drogiſten zuſammenſtellen laſſen
85 gr Bay-Rum, 30 gr Livola de Composée, 1 gr rist. Menthbol.
Dies wird ordentlich durcheinandergeſchüttelt und in dann nach halb-
ſtündigem Stehen gebrauchsfertig. Die fertige Flüſſigkeit, wekche man
ſich übrigens auch durch Zufügung von Teelöffel beſſeren Parfüms
parfümieren laſſen kann reibe man morgens und abends mit den

Fingerſpitzen leicht in die Kopfhaut ein. [2935
Dieſes Rezept iſt kein Haarfärbemittel, es iſt aber unübertrefflich

zur Stärkung des Haarwuchſes und erweiſt ſich bei frühzeitig ergrautem
Haar als ſehr dienlich zur Wiedererlangung ſeiner natürlichen Farbe.

der deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag Dr. Fridolin Petersburg. S Mittwoch zum letzten Male „Die Meiſter-
ſinger von Nürnberg. Donnerstag erſte Wiederholung
von „Grigri“. Freitag zum 2. Male Hinter Mauern“.

VI. Symphonie- Konzert des Stadttheater-Orcheſters.
(Veranſtalter: Geheimrat Richards,

Leiter: Kapellmeiſter Ohneſorg.)
Das VI. Symphonie Konzert am 24. Februar 8 Uhr in den

Thaliaſälen, zu dem als Soliſtin die Gattin des berühmten Hel-
dentenors der Berliner Hofoper, Frau Berta Gardini-Kirch-
hoff, eine anerkannt glänzende Vertreterin des Koloraturge-
ſanges, gewonnen worden iſt, bringt neben einer von Frau
Kirchhoff geſungenen Mozart- Arie aus „IIl re
pastore“ vier Lieder von Hugo Wolf. Der ſymphoniſche
Teil beſteht aus Hektor Berlioz Fantaſtiſcher Sym-
phonie und der lange hier nicht gehörten „Jtalieniſchen“
(Adur)Symphonie von Mendelsſohn-Bartholdy. Die
muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Ohneſorg, der auch die
Klavierbegleitung am Bechſtein-Flügel übernommen hat. Vor-
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch. (Siehe
Anzeige.)

9

Die Künſtler werden Sozialpolitiker. Mehrere hundert
Maler und Bildhauer hielten in München unter dem
Vorſitz des Profeſſors v. Stieler eine Verſammlung ab und be-
ſchloſſen, einen wirtſchaftlichen Verband zu gründen,
der ſich über ganz Deutſchland erſtrecken ſoll. Der Verband wird
ſich zum Ziel ſetzen, Wohlfahrts- und Unterſtützungseinrichtungen
zu ſchaffen, Verlagsrechte zu ſichern, eine Vermittlungsſtelle für
geſchäftliche Angelegenheiten zu errichten und Rechtsſchutz zu ge-
währen.byrans v. Stuck, der berühmte Münchener Maler, begeht am

23. Februar ſeinen 50. Geburtstag.
Woldemar Sacks, über deſſen intereſſanten Lebenslauf wir

berichteten, veranſtaltet am 26. Februar im „Mozartſaal“ einen
jener Heiteren Klavierabende“, die bisher ausver-
kauft waren und in Leipzig, Frankfurt und Wiesbaden eine künſt-
leriſche und geſellſchaftliche Senſation bildeten. Wir machen alle
Freunde feinen Humors auf dieſen Abend aufmerkſam. (Näheres
ſiehe Anzeige.)

Der vierte und letzte Kammermuſikabend des Wille-Quartetts
findet unter Mitwirkung des ausgezeichneten Pianiſten Seve-
rin Eiſenberger am 4. März in der „Loge zu den drei
Degen“ ſtatt.

„1812“, Otto von der Pfordtens Schauſpiel, erlebte
in Berlin im Königlichen Schauſpielhaus das an dirſer Stelle
ſeltene Jubiläum der 100. Aufführung. „1812“. erſcheint in
dener Jahre auf dem Spielplan der meiſten Hof- und Stadt
theater.

„Kümmelblättchen“, Robert Overwegs heitere Geſchichte
in drei Akten, wurde nach dem Erfolg der Hannoverſchen Ur-
aufführung durch Vermittlung des Theater- Verlages Eduard
Bloch ſofort von der Reſidenzbühne in Wien, den Münchener
Kammerſpielen, dem Schauſpielhaus in Bremen, dem Jntimen
Theater in Nürnberg, dem Reſidenz-Theater in Wiesbaden uſw.
angenommen.
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Jeden
Sonntag

Diner u. Souper- Musik. Höchste Leistung auf dom I
Gebiete der feinen Küche. TuIpe,TuIp e. 3

bekxker beirteSonntag! Autoliehehe ö Tage

Große Poſſe in 3 Akten von Kren und Schönfeld.
Muſik von Jean Gilbert. (2072

Geſangsſchlager: Autoliebchenwalzer. Tworstep.
Verſuchs doch mal! Fräulein, können Sie linksrum tanzen?

Das haben die Mädchen ſo gerne.
Jm Luſtgarten iſt Freikonzert. Die Polizei find't was dabei.
Ueberall ausverkaufte Häuſer! Ueberall Bombenerfolg!

Sonntag s Uhr 2 Nrgte nungen 2.
Nachmittags 0.30, 0.55, 0.80, 1.1v Jeder Erwachſene 1 Kind frei. W.

Pasgage- Theater

Lichtspielhaus ſHalle a. S. 2 Leipaigerstr. 88.
Ab Sonnabend, den 22. Februar 1913:

I Vollständig neues Programm.
Hervorragend, interessant, unterhaltend.

Als Haupt-Attraktion:

„Schatton der Nacht“«,
Grossartiges Sensations-Detektiv-Drama in drei Akten.
Ausserdem ein reichhalt. Grossstadt- Programm

eginn der Vorführnngen:
Sonnm- u. Festtags um 3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr nachm.
Jugend- Vorstellungen finden nur Sonntags-Nachm. statt.

J Voranzelge. d Ab 26. Februar er. u
gelangt Dr. Paul Lindaus überwältigende Schöpfung

e Der Andere“h zur Vorführung.
Eine der berühmtesten Bühnengrössen Dentsechlands,

Albert Rassermann,
zeigt sich uns zum ersten Male im Film. Der s80Künstler entledigt sich seiner Rolle in so mgieterſatter

und kaum fassbarer Weise, dass diese Vorführung
zweifellos als das Vollendetste, was bisher gebracht wurde,
bezeichnet werden muss. Der Resneh iet daher ein
hoher Kunstgenuss

Bemerkung:Dieser Film gelangt täglich zweimal zur Vorführung,
um 4 Uhr nachm. und um 7 Uhr abends. Sämtliche
Plätze sind numeriert und findet der Vorverkauf täglich
vorm. Von 11 bis 3 Uhr und nachm. ab 4 Uhr statt.

Die Direktion

rrerreerrrreeeSrBekanntmachung.
Unserem geschätzten Publikum zur gefälligen Nachrieht,

dass die von Dr. Paul Lindan geschaffene und durch
Voranzeigen bereits angekündigte Schöpfung

„Der Andere““
mit Alhert Bassermann in der Hauptrolle

hestimmkt aàh 26. Februar er.
zur Vorführung gelangt. (2957Bereits gelöste Billetts Köönen umgetauscht werden.

Die Direktion.
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kamllienverkehr.

Im Monat Februar täglich
Das erste Mal in Halle Ohne Konkurrenz

r „Eiſland Marken“.
Die erste Hollandsche Boeren-Konzert-Kapelle.

Ist der Schlager der Saison.
Anfang Wochentags 7 Uhr. Der Festwirt

620] B. Bernhardt.Sportplatz am Z0o0.
Sonntag, den 23. Februar 1913, nachmittags 3 Uhr

Fussball-Wettkampf-
Magdeburger Sport Glub v. J. 1900

gegen (1067Halle 96 I (Meister des Saalegaues).
Vordem 2 Uhr Verbandsſpiel 96 III Sportluſt I.

Eintrittspreiſe: Erwachſene 50, Schüler 25, Tribüne 80 Pfg

Es gibt
viele rund gebaute WanderSchaustellungen, welche
unter der Bezeichnung „Circus“ reisen den Teufel
und die Welt verkünden sie in ihren Reklamen, nennen
sich das siebente Weltwunder und scheuen nicht
vor den kühnsten Uebertreibungen zurück; jedoch

Ueberzeugungmachtwahr! Sehen Sie Circus CHARILES
bei der Ankunft, bewundern Sie die riesigen
Transporte, bemessen Sie die immensen
Werte, beobachten Sie die Riesen-Organisation
und Sie Kommen zu dem Schlusse: Es gibt nur

einzigen Circus, welcher diese Bezeichnung in
Ehren Verdient: Nur eines unter den vielen
vagierenden Unternehmen, welches lebenskräftig und
den modernen Anforderungen entsprechend solide
aufgebaut ist und dieses eine Unternehmen
ist keine lose zusammengewürfelte Gesellschaft,
es ist vielmehr der rechte, wahre und einzige

Circus
wie er im eigentlichen Sinne sein und bleiben soll!
Das idealste Ziel, das schlagende Moment, die
Centralisierung der elektrisierenden Urkraft dieses
einen Wörtchens findet seinen packendsten
Zus ammenschluss in der Verbindung der
unzertrennbaren Begriffe „Circus“ und CIRCUS

Charles!
Eröffnung Februar,

a

9 8 Uhr
in Halle
Donnersfag, an

an der Delitzscherstrasse
(3 Minuten vom Haupthbahnhof). 12971

m Thalia Festsaal.
Montag. 24. Februar, abends 8s Uhr

VI. Symphonie- Konzert
des Halleschen Stadttheater-Orchesters.
Veranstalter: Geheimer Hofrat Max Richards.

Musikaliseher Leiter: Carl Ohnesorg
unter Mitwirkung von Frau

Berta Gardini-Kirchhoff
(Gesang).

Programm: Mendelssohn: Symphonie (italienische) in
A-dur. Mozart: Arie a. „Il re pastore“ mit obligater Violine.

Vier Lieder v. Hugo Wolf. Berlioz: Symphonie fantastique.
Klavierbegleitung: Kapellmeister Carl Ohnesorg.

Konzertflügel: C. Bechstein aus dem Magazin der Hof-
musikalienhandlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

M Alte Promenade 1a. Fernspr. 1199.

Apoſſo- Theater.
tag, den 23. Februar,t ürr 2 grosse Vorstellungen
n beiden: Der brillante n und te dis toſiste alier burlesken d

Mein Baby
mit I Froy v. „Trianontheater“Berlin i. d. Hauptrolle

M Baeisplelloser Lacherfolg!
ur Nachmittagsésvorſtellung klei reiſe. 1 Kind frei.

Robert Franz Singakademie Haſſe a. S. m
Marktkirche Freitag, d. 28. Februar 1913, abds. 7i, Vhr

Erste Aufführung des Werkes durch die Robert Franz Singak ad

Hohe Messe in H-mol
von loh. Seb. Bach.

Leitung: Herr Königl. Musikdirektor Alfred Rahlwes
Solisten:

Pr. Frau Elfriede Goette
Alt Frau Johanna Kiss
Tenor: Herr Karl Sattler
Bass: Herr Theodor Hess van der Wyk
Orgel Herr Organist Hermann Henkel. Cembalo (Flügeh.
Herr Dr. Arthur Saalbach. Solo-Violine: Herr Konzert
meister Johannes Verstees. Flöte: Herr Karl Hoffmann.
Mitglied des hiesigen Stadttheaterorchesters. Oboe d'amore.
Herr Alfred Gleissberg, Mitglied des Gewandhausorchesters
Leipzig. Trompete: Herr Herbst, Mitglied des Gewandhan,e
orcbesters, Leipzig. Horn (Kornett): Herr Arno Rudolph.
Mitglied des Gewandhausorchesters, Leipzig. Orchester:

Die Stadttheaterkapelle.
Bechsteinflügel a. d. Magazin d. Hofmusikalienhandl. Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 4.10, 3.10, 2.10 und 1.55 Mark
sowie Texte à 10 Pfg. und Musikführer à 20 Pfg. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koeh.
Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

aus Berlin.

Saalschloss-Brauerei. S
Sonntag, den 23. Februar, von 4 bis 11 Uhr

zwei Militärkonzerte
er Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarfd Graf Blumentbal (Magdeb.) Nr. marſchatt

Leitung Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.
Eintritt 35 Pfa. 273F. Winkler.

wo ne

Karten gültig.

Marktkirche
Sonntag, den 23. Februar 1913;

abends 8 Uhr

Orgel- Konzert
von

Oskar Rebling.
Mitwirkende: Frl. Hargarete Wryeza- Halle (Sopran),

Herr Karl Sterz- Halle (Violine).
Komp. f. Gesang, Violine mit Begl. der Orgel von Liszt,

heinsberger, Irrgang und Rüäfer.
Orgelwerke von Buxtehude, Rheinberger, Liszt

und Boellmann.
Programme à 20 Pfg. und à 50 Pfg. (Altarplätze)

berechtigen zum Eintritt und sind zu haben in Hothans
Hofmusikalienhandlung, von Sonntag 2 Uhr anin der Küsterei der Harktkirche. (1064

e

48

n

Zum Schulfheiss
Poststrasso Nr. 5. Sonntag, 23. Februar,

nachmittags 3 Uhr
Konzert vom

Orcheſter der 75er
(Muſikmeiſter C. Steuer).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bouillon mit Finlage
Leg. Geflügelsuppe.

Lachs m. Sce. bearnaise
Kaiserschoten mit

Pökelzunge
Tournedos à la bordelaise
Cassler Kkalt m. Salat.
Rehkeunle m. Sahnen-

sa uKalbsrückenKompott SalatChocoladen-BEis.

St amm: 12670
Frikassee von HuhnHasenbraten m. Kompott
Vngar. Kotelette mit

artoffelpüree.

anno Säle eagoeoo
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

E. V. „Tiergarten“,
Sonntag, 23. Februar,abenbée 7 Übr

im Feſtſaale des Zoo mit den
prächtig. Dekorationen vom
Bauernball der FreienKünſtler- Vereinigung

TanzKränzchen.
Unſere Mitglieder und deren

Angehörige ſowie Aktionäre
und Abonnenten des Zoo ſind
hierzu freundl. eingeladen.
2977] Der Vorſtand.

ildevrand
Weltberühmt!

Besonders empl(hleuswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokolade,
2628)

Staatsmedaille in Goid 1890!

Kakao
Schokolade

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 4 Beilagen.



Gedenktage.

gen e695. Der Oratorienkomponiſt Georg Fri ä geboren.e Der Sprachforſcher Franz Delitzſch geboren.
1820. Der Theaterdichter David Kaliſch geboren.
1834. Der orſchungsreiſende Guſtav Nachtigal geboren.1842. Der Ihilbſers Eduard von Hartmann geboren.
1555. Der Aſtronom und Mathematiker Karl Friedrich Gauß

torben.1563. 53 Maler Franz Stuck geboren.

1579. Roon geſtorben.
1008. Der Chirurg Friedrich Esmarch geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
98 Auf Antrag Scharnhorſts befiehlt der König mehrere38. 8ovr. el erpungen auf dem Gebiete des Feſtungs- und

Pionierweſens. 8Die Entſcheidung fällt. Der öſterreichiſche
Geſandte berichtet am 25. Februar: Jm engſten Ver-
trauen hat mir Scharnhorſt verſichert, daß der König
nach langem inneren Kampfe am vorgeſtrigen Tage
endlich ſeiner Anſicht völlig beigetreten ſei. Er ſei
jetzt entſchloſſen, mit Frankreich zu brechen.

Tagesſpruch
ver Ehre kannſt du wohl von andern leicht entbehren,
Wenn du dich ſelber nur zu halten weißt in

ückert.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

23. Februar 1813.
Friedrich Auguſt „der Gerechte“ von Sachſen verläßt

ſeine Hauptſtadt Dresden, um ſich und ſein Vermögen nach dem
Vogtlande in Sicherheit zu bringen. Er und ſein Hof glaubten
noch an die Unwandelbarkeit des Napoleoniſchen Sternes. Jm
Lande freilich gärte es ebenfalls. In einer Bekanntmachung ſagt
er: „Wir ſehen uns durch die Zeitereigniſſe genötigt, unſere
Hauptſtadt zu verlaſſen und uns nach einem anderen Teile unſerer
Jande zu begeben. Dem politiſchen Syſtem, welchem wir ſeit
ſechs Jahren uns feſt angeſchloſſen haben (Anſchluß an Napoleon),
verdankt der Staat allein ſeine Erhaltung bei den drohenden Ge
fahren. Treu unſeren Bundesverpflichtungen, vertrauen wir auch
dermalen mit Zubverſicht auf den glücklichen Erfolg, welchen uns,
wenn auch unſere auf Herſtellung des Friedens gerichteten
Wünſche zurzeit noch unerfüllt bleiben, die mächtige Unterſtützung
unſeres großen Alliierten, der tätige Beiſtand der mit uns ver-
hündeten Mächte und die erprobte Tapferkeit unſeres Heeres ver
ſpricht. Unſere geliebten Untertanen werden durch Treue, Aus-
dauer und Ruhe die möglichſte Abwendung und Erleichterung der
Uebel des Krieges ſowie unſere baldige Rückkehr und Wieder-
vereinigung mit ihnen am ficherſten befördern.

Für den neuen, vorläufig noch immer nur gegen Rußlan d
geplanten Feldzug gibt an dieſem Tage Napoleon in Paris An
weiſung für ſeine perſönliche Ausrüſtung, die einfach
gehalten ſein ſoll: Jch will in dieſem Feldzuge viel weniger Leute,

weniger Köche, rr,und zwar ebenſowohl um ein Beiſpie
Aufenthalt zu verringern.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 22. Februar.

militäriſche Hundertjahrfeier zur Erhebung
Preußens.

Am 10. März, 1014 Uhr vormittags, findet im hieſigen Domzur Handertjahefeier der Erhebung Preußens ein Militär-
gottesdienſt ſtatt. Zu dieſem werden hierdurch alle ehe
maligen Soldaten, ſoweit ſie einem Kriegerverein nicht angehören,
eingeladen. Platzkarten werden vom 25. Februar bis 5. März
(Sonntag, den 2, März von 11 bis 1 Uhr) im Geſchäftszimmer
Nr. 20 des Königlichen Bezirkskommandos, Deſſauerſtraße 69,
während der Dienſtſtunden 1 und 3-26 Uhr) gegen Vor-
zeigung der Militärpäſſe ausgegeben. Jm Anſchluß an den
Gottesdienſt findet um 12 Uhr auf dem kleinen Exerzierplatze eine
Parade der Garniſon unter Beteiligung der Krieger
vereine uſw. ſtatt. Zur Teilnahme auch an dieſer Feier werden
hiermit alle ehemaligen Soldaten aufgefordert. Die Ausgabe von
Karten erfolgt in derſelben Weiſe wie zum Gottesdienſt.

Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien.
Der vom Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien

am 4. März 738 Uhr geplante Vortragsabend begegnet in
weiten Kreiſen der Stadt regem Jntereſſe, Wird doch in dem

weniger Tafelgeſchirr, z ehe i An ren

1. Beilage zu Vr. 91 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vortrage über die deutſchen Heldinnen in den Jahren 1807 bis
1815 auch der Verdienſte gedacht werden, welche ſich damals die
WaffenSchmiedemeiſterfrau Friederike Lehmann um die

flege Kranker und Verwundeter in Halle erworben hat. Die
amilie Seeligmüller iſt noch im Beſitze von Bildern der
rau Lehmann. Herr Major Noel wird neben ſeinen anderen
ildern auch dieſe auf der Leinwand zeigen. Um Mißverſtänd

niſſen vorzubeugen, muß erneut darauf hingewieſen werden, daß
die Bezahlu S die bei dem Frugrp Beiſammenſein zu
reichenden Erfriſchungen (Tee, Kuchen, Brötchen, Bier) in dem
Preiſe für die Eintrittskarte (1,50 Mark) ſchon enthalten iſt,
und daß keinerlei bazarartiger Verkauf ſtattfindet. Wer ſich
ganz von der geſelligen Vereinigung ausſchließen will, kann auch
Karten zu 1 Mark erhalken. Die Eintrittskarten liegen zum
Kauf für jedermann aus in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan, Große Ulrichſtr. 38, den Zigarrengeſchäften
von Jac. Ludwig Heiſe, Händelſtr. 38, und Max Thümmel,
Riebeckplatz, ſowie im Privatbureau von H. F. Lehmann,
Große Steinſtraße 19.

Moderne Raumkunſt.
Der hieſige Kunſtgewerbeverein veranſtaltete am

Donnerstag in der „Tulpe“ einen Vortragsabend. Zum Beginn
machte der Vorſitzende, Herr Baumeiſter Wolff, bekannt,
daß der Verein einen Wettbewerb für ein Grab-
denkmal für das verſtorbene Mitglied C. Hauptmann aus
ſchreibt. Drei Preiſe ſind ausgeſetzt, Entwürfe ſind bis zum
1. Mai 1913 einzureichen. Die näheren Bedingungen teilt der
Vorſtand mit. Darauf hielt Herr Kunſtmaler Mathies-
Maſuren den angekündigten Vortrag über moderne Raum-
kunſt. Bei der Betrachtung der deutſchen Raumkunſt des letzten
Menſchenalters iſt zunächſt eine erſte Periode wahrzunehmen, in
der ſich das deutſche Kunſtgewerbe im Formkreis der überlieferten
Stilarten bewegt; deutſche Renaiſſance, Barock und die fran-
zöſiſchen Königsſtile löſen ſich nacheinander ab und verſuchen,
moderne Bedürfniſſe zu befriedigen. Die Beſſerung ging von
England aus, wo unermüdliche Praktiker, wie Morris und
Theoretiker von flammender Beredſamkeit, wie Ruskin, das eng
liſche Volk zur Freude an der Einfachheit und Feinheit der Be
arbeitung erzogen hatten. Durch Vermittlung der engliſchen
Kunſtzeitſchrift „the Studio“ wurde die Kunde von dieſer Be-
wegung auch den deutſchen Kunſtgewerblern vermittelt. Aehn-
liche Zeitſchriften wurden auch in Deutſchland von unternehmen-
den Verlegern gegründet, und ſchon in wenigen Jahren machten
ſich Anzeichen eines Umſchwunges bemerkbar. Von der beſſeren
Geſtaltung des kunſt gewerblichen Einzelgegenſtandes ausgehend,
erobert ſich das moderne Kunſtgewerbe immer neue Gebiete. Zu
nächſt werden ganze in Form und Farbe auf das feinſte abge-
ſtimmte Zimmereinrichtungen hergeſtellt; bald aber ſoll das
ganze Haus aus einheitlichem Geiſte erbaut ſein: der Kunſt-
gewerbler wird zum Architekten. Zwei große Werkſtätten, dieß
deutſchen Werkſtätten für Kunſt und Handwerk und die Wiener
Werkſtätten treten an die Spitze der jungen Bewegung. Jn dieſen
Werkſtätten erlebt die Gegenwart ein großartiges Aufblühen des
Kunſthandwerks; eine Elite von Handwerkern iſt hier befähigt,
jede Angabe des entwerfenden Künſtlers auszuführen. Für die
Zukunft iſt durch die Errichtung von Lehrwerkſtätten geſorgt.
Der intereſſante Vortrag wurde durch zahlreiche Lichtbilder er
läutert, die einen guten Ueberblick über die Entwicklung von
erſten taſtenden Verſuchen zu den reifen Leiſtungen der letzten
Jahre gaben.

Ein Riefenturnplatz.
Die Arbeiten der Einebnung des Feſtplatzes des 12. Deutſchen

Turnfeſtes in Leipzig 1913, der Errichtung der einzelnen Bau-
lichkeiten, der Zelte, der Tribünen uſw. ſind flott im Gange. Der
Haupteingang zum Feſtplatz wird drei Tore erhalten und führt
direkt auf die reichlich 120 Meter. breite Feſtſtraße. Links und
rechts vom Haupteingang werden die zahlreichen Geſchäftsſtellen,
die Schalter, Poſt und Telegraph, die Verwaltungen der ver-
ſchiedenen Ausſchüſſe für die Feſtleitungen und den praktiſchen
Turnbetrieb in ſchmucken Bauwerken untergebracht werden. Der
große Freiübungsturnplatz mit reichlich 62 000 Quadratmeter
Fläche liegt links von der Feſtſtraße, vom Eingang aus geſehen.
Daran ſchließt ſich nach Weſten zu der reichlich 14 000 Quadrat-
meter große Geräteturnplatz unmittelbar an. Um dieſen großen
rechteckigen Platz zieht ſich eine 16 Meter breite Straße, und
außerhalb dieſer ſchließen ſich an vier Seiten die gewaltigen
Tribünen mit 16 Stehplatz- und 12 Sitzplatzreihen hintereinander
an. Die Aufſtellung der Turner erfolgt auf dem 19 000 Quadrat-
meter großen Probeturnplatz hinter der nördlichen Zuſchauer-
tribüne, die ausſchließlich für Turner beſtimmt iſt. Weit über
50 000 Perſonen können von den Sitzplätzen der Tribünen aus
dem hochintereſſanten, abwechſlungsreichen turneriſchen Leben
und Treiben zuſchauen, ungerechnet die Tauſende, die auf der den
Kampfplatz umgebenden Straße und den Stehtribünen Platz
finden. Es werden ferner noch errichtet drei Wetturnzelte (jedes

23. Februar 1913.

60 mal 38 Meter) und das große Zelt für das Turnen der Kreiſe
bei etwaigem ungünſtigen Wetter. Auf das Gelände hinter der
Tribüne für die Ehrengäſte kommen die Spielplätze für die Aus
ſcheidungskämpfe. Rechts von der Feſtſtraße werden Reſtaurants
mit Gärten und Zelten errichtet. Das Hauptreſtaurant liegt in
der Achſe der Feſtſtraße, dem Haupteingang gegenüber. Jn
h Nähe befindet ſich ein großer Tanzplatz und ein Muſik
pavillon.

Stadtverordneten Vorſteherwahl. An Stelle des bisherigen
Stadtverordnetenvorſtehers Herrn Geh. Medizinalrat Prof. Dr.
Schmidt-Rimpler, der dies Amt bekanntlich. wegen Krank
heit niederlegte, hat ſich die Stadtverordnetenverſammlung am
Montag mit einer Neuwahl zu befaſſen. Wer gewählt werden
dürfte, darüber verlautet in der Oeffentlichkeit noch nichts. Vor
ausſichtlich dürfte die Angelegenheit zunächſt einem Ausſchuß
zur Vorberatung überwieſen werden.

Ordensverleihjung. Wie der Staatsanzeiger amtlich be
ſtätigt, wurde dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Friedrich
Stolze zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Aus dem Diakoniſſenhauſe. Am 23. Februar hält der
zum Pfarrer von Peißen erwählte bisherige zweite Griſtliche
unſerer Diakoniſſenanſtalt, Herr Paſtor Kranemann, in der
Anſtaltskirche ſeine Abſchiedspredigt. Vier und ein halb Jahr
hat P. Kranemann als Seelſorger der Kranken und als Leiter
des Seminars im Jugendhof der Anſtalt erfolgreich gedient.
81 junge Mädchen haben während ſeiner Amtstätigkeit in unſerm
Jugendhof ihre Ausbildung empfangen. Treue Segenswünſche
der großen Anſtaltsgemeinde folgen dem ſcheidenden Manne in
ſein neues Amt. Zu ſeinem Nachfolger ward Herr Paſtor Hari-
mann aus Schernikau bei Stendal erwählt. Sein Amtsantritt
erfolgt, ſo Gott will, anfangs April. J-

Militäriſches. Befördert wurden zu Oberleutnants die
Leutnants der Reſerve: Müller, Reinhold (Halle), des Jnf.
Regts. Nr. 153, Se li g (Halle) des Jnf.-Regts. Nr. 165, Wag-
wer (Halle) des Huſ.-Regts. Nr. 10, Vogeley (Erbach) des
Füſ.-Regts. Nr. 36, Heinemann (Halle) des Telegraphen-
Bats. Nr. 2; zu Leutnants der Reſerve die Vizefeldwebel bzw.
Vizewachtmeiſter: Zil ling (Halle) des Jnf.-Regts. Nr. 27,
Hetzell (Halle) des Jnf.Regts. Nr. 52, Klepzig (Halle) des
TrainBats. Nr. 4. Dem Rittmeiſter des Landw.-Trains 2. Auf
gebots Koch (Halle) wurde mit der Erlaubnis zum Tragen der
LandwehrArmee Uniform der Abſchied bewilligt.

Die Konfirmationen nehmen in unſerer Stadt am mor-
gigen Sonntag Oculi ihren Anfang. Den Reigen eröffnet die
Johanneskirche (Herr Paſtor Tiſcher) und die Kirche
z r (Herr Profeſſor Körner und Herrr Paſtor

itte).„Gott redet“ lautet das Thema, über welches Herr Stadt-
miſſionar Kollmeher morgen Sonntag, abends 816 Uhr, im
Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Beleuchtungs-Ausſtellung. Wie wir hören, will der Ma
giſtrat im März eine Ausſtellung, die die Beleuchtungsgegen
ſtände aus der ſtädtiſchen Gasanſtalt vorführt, im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade veranſtalten. Die hieſige
Klempner- und JnſtallateurJnnung iſt erſucht worden, die Jn-
ſtallation zu übernehmen. Dann ſoll eine Reihe von Vorträgen
durch Fachleute gehalten werden, in denen auf die Vorteile des
Gaſes für Licht- und Heizzwecke aufmerkſam gemacht wird.

Orgelkonzert in der Marktkirche Morgen, Sonntag, abends
8 Uhr, gibt in der Marktkirche Herr Oskar Rebling ein Orgel-
konzert mit Fräulein Margarete Wrheoza Halle (Sopran) und
Herr Karl Sterz Halle (Violine). Zum Vortrag kommen
Werke für Geſang, Violine mit Begleitung der Orgel von
Liszt, Rheinsberger, Jrrgang und Rüfer, ſowie
ſelten gehörte Orgelwerke von Buxtehude, Rheins-
berger, Liſzt und Bosllmann. Programm (20 und 70
Pfg.) zu haben in Hothans Hofmuſikalienhandlung und Sonntag
von 2 Uhr an in der Küſterei der Marktkirche

„Aribert“, Drama von Armin Stein, als Beitrag zur
Jahrhundertfeier der Befreiung Deutſchlands vom Franzoſenjoch
gelangt am 4. März im „Thaliafeſtſaal“ bei dem volkstümlichen
Eintrittspreis von nur 50 Pfg. nochmals zur Aufführung. Um
jedermann den Beſuch des Dramas zu ermöglichen, iſt der Beginn
auf 824 Uhr feſtgeſetzt. Karten in den Hofmuſikalienhandlungen
e Heinrich Hothan und Reinhold Koch, ſowie an der Abend-

aſſe.

ſt d t an Oculi (23. Februar)indet um r in r alenenkapelle ſtatt. igt:Prof. D. Haußleiter.). W n f Grevigt:
Die Gewerbebank, e. G. m. b. H., hält am 11. März, 8 Uhr,

im „Mars-la-Tour“ eine ordentliche Generalver-
ſammen ab. Tagesordnung ſiehe Anzeige.)

Bezirksverſammlung der Molkereigenoſſenſchaften in
Halle. Der Verband der land wirtſchaftlichen Ge-
noſſenſchaften der Provinz Sachſen und der an-grenzenden Staaten zu Halle (Saale) veranſtaltet zurzeit einen
neuen Butterprüfungsrundgang. Jn ähnlicher Weiſe

Unsere grosse Spezial- Abteilung für

Damen- u. Kinder- Konfektion
bringt für die kommende Frühjahrs-Saison wiederum
nur tonangebende und bevorzugte Mode-Schöpfungen.

Beachten Sie
aneounn nächsten Montag, den 24. Februar, das ans

Spezial Angebot
von hervorragenden Neuheiten zu ganz ausser-

gewöhnlich billigen Preisen.

u J. LEWINn

Unsere Spezial-Schaufenster sind beachtenswert!

Halle a. S.
Marktplatz 2 und J.



wie in den tn ſchließen ſich den jeweiligen Butter
prüfungen die Bezirksverſammlungen der Molke
reigenoſſenſchaften an. Jn Halle findet die Ver
ſammlung am 25. nachmittogs 26 Uhr im „Rats-
keller“ ſtatt; in ihr wird zunächſt Herr MolkereiJnſtruktor
Kirſten- Halle Bericht erſtatten über das Ergebnis der
Butterprüfungenz hieran ſoll ſich ein Meinungsaustauſch
über die neuen miniſteriellen Grundſätze für den
Milchverkehr anſchließen, welcher durch einen Bericht des
Herrn Dr. Naumann Halle eingeleitet wird. Ueber Rahm-
lieferung bei Molkereien wird alsdann Herr Kirſten
ſprechen und Herr Dr. Naumann wird zum v Mittei-
r über die bei der e wer erforder-lichen Milchunterſuchungen machen.S Vrrho veydeicht Konſervätorium für Muſik und Theater.

Die erſte Oſter-Prüfungs-Aufführun (122. Aufführung) findet
am 3. März, 8 Uhr, in den „Thaligſälen“ als Opernabend in
Koſtümen ſtatt. Zur Aufführung kommen Szenen aus „Frei
ſchütz“, „Waffenſchmied“, und der vollſtändige 1. Akt aus der
„Zauberflöte“ mit Orcheſterbegleitung. Etwa 100 Mitwirkende.
Billettvorbeſtellungen werden bei n Hofmuſikalienhändlern
Heinr. Hothan und Reinhold Koch, ſowie im Sekretariat des
Konſervatoriums entgegengenommen.e Kunſtausgelung von Tauſch u. Groſſe. Die Sonderaus-

ſtellung des am 9. Januar leider ſo tragiſch aus dem Leben ge
ſchiedenen Künſtlers Leo Rauth wird nur noch kurze Zeit zu
ſehen ſein; verſäume daher niemand, der noch nicht legenheit
gefunden hat, die eigenartigen Schöpfungen dieſes talentvollen
Künſtlers zu r den Beſuch der Ausſtellung in den
nächſten Tagen nachzuholen.s Walhallatheater Man ſchreibt uns: Morgen iſt der letzte
Sonntag, an welchem das unverwüſtliche „Autoliebchen
egeben wird, da ſich das Jean GilbertEnſemble endgültig am
28. Februar i Es finden alſo nur noch ſechs Auf
führungen ſtatt. Am Sonntag nachmittag 4 Uhr wird „Auto-
liebchen zu ganz kleinen Preiſen gegeben, wobei jeder Erwachſene
das Recht hat, ein Kind frei einzuführen. Am 1. März zieht
eine neue erſtklaſſi Operettengeſellſchaft (Direktion. GeorgBraun und Carl Meiſter) in das Walhallatheater ein. Als erſter
Operettenſchlager wird „Goldener Leichtſinn von Joſef
Koblinski, Muſik von Charles Alfredy, mit der geſamten Berliner
Originalausſtattung aufgeführt. Der Walzer „Weißt du noch
aus „Goldener Leichtſinn“ wurde zur Eröffnung des Faſtnachts-
balles im Königlichen Schloß zu Berlin und auf Wunſch
der Kaiſerlichen Herrſchaften zum Schluß des Hofballes wieder
holt. Die Beſetzung des Soliſten- und Chorperſonals iſt eine
erſtklaſſige. Das Halleſche Publikum hat Gelegenheit, Herrn
Carl Meiſter, einen der beſten Operettentenöre, kennen zu lernen
und zu bewundern. Der Vorverkauf zur Erſtaufführung beginnt
am Mittwoch.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Allabendlich erregt
die tolle Burleske „Mein Baby“ ungeheure Lachſtürme. Am
Erfolg haben Fräulein Jda Frey und Herr Edmund Heidtmann,
beide vom „Trianontheater“, Berlin, den Hauptanteil. Auch der
dem Theaterteil vorangehende Spezialitätenabſchnitt enthält
Nummern wie die brillante Bauchrednerin Anonyma und die
geradezu n Yvonne und Erik, ſo daß man auch hier
als von in Halle noch nicht geſehenen Attraktionen ſprechen darf.
Morgen Sonntag kommt das geſamte, ungekürzte Programm in
zwei Vorſtellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr, zur Auf-
führung. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten kleine Familien
preiſe. Ein Kind iſt frei.

„Halle ſteht Kopf!“ lautet der Titel der großen Revue, die
durch das aus rund 100 Perſonen beſtehende Enſemble des
„Neuen Operettentheaters“ zu Hamburg ab 1. März im Apollo
theater zur Darſtellung gebracht wird. Jn dieſer Revue wird
eine hier noch nie geſehene Pracht an Dekorationen und Koſtümen,
deren Anſchaffung über 80 000 Mk. koſtete, gezeigt werden. Dem
Enſemble gehören auch die beſten norddeutſchen Komiker, Ge
brüder Wolf, an, die vom Auguſt d. Js. ab für eine Jahresgage
von 40 000 Mk. an das Berliner „Metropoltheater“ engagiert
ſind. Der Damenchor beſteht aus 40 Damen, darunter vorzüg-
liche franzöſiſche und engliſche Tänzerinnen.

Zovplogiſcher Garten. Morgen Sonntag W iſt
Konzert vom Orcheſter der 75er unter Leitung vom Kgl. Muſik
meiſter C. Steuer; abends findet in dem prächtig dekorierten
Saale ein Tanzkränzchen vom Tiergarten-Verein ſtatt.

Die Aufbauarbeiten des Zirkus Charles werden am Mon
tag bereits beginnen, und zwar erhält der Rieſenzirkus ſeinen
Platz an der Delitzſcherſtraße, 3 Minuten vom Hauptbahnhof,
nachdem die anderen, nahe der Stadt gelegenen Plätze ſich als
zu klein für den rieſigen Umfang der Charlesſchen Anlagen er
wieſen haben. Einen ungefähren Begriff von der Ausdehnung
dieſes einzigartigen Unternehmens kann man ſich machen, wenn
man zu dem neulich von uns Mitgeteilten noch erfährt, daß zu
einer erleſenen Artiſtenſchar, einer weitverzweigten Geſchäfts

leitung mit einigen hundert Arbeitern, Muſikern uſw. der Be
ſtand von über 200 überſeeiſchen Tieren kommt, deren Gefolge
einen wandelnden Zoologiſchen Garten darſtellt und in ſeiner
Art ebenfalls vollſtändig eingzigartig daſteht. 22 Löwen, Herden
wilder Tiger, Eisbären, Seelöwen, ganze Herden von Kamelen,
Elefanten, indiſchen Büffeln, Zebus, Zebras, Gnus, Haks,
Biſons, Lamas uſw. gehören dieſem Tierbeſtande an, dem ſich
als beſondere Kurioſitäten noch Känguruhs, Strauße, die ſeltenen
Schabrackentapire, Antilopen, Zebroide und ſogar Nilpferde
anſchließen, für welche man eigene Waſſerbehälter-Wagen gebaut
hat; desgleichen für „Marguerite“, die erſte und ein-
zige auf Reiſen befindliche Giraffe. WenizeZoologiſche Gärten können ſich den Luxus des Beſitzes einer
Giraffe leiſten: Charles iſt der erſte Zirkusdirektor der Welt,
der dieſes aus dem fernen Sudan ſtammende. ſeltene und
empfindſame Tier mit auf die Reiſe nahm und zu dieſem Zweck
25 000 Mark als Anſchbaffungspreis des Tieres und für ſeinen
Wohnwagen bezahlte. Beides iſt eine Sehenswürdigkeit für ſich
allein, mit der das Rieſenunternehmen ſelbſt ebenſo wie der
dieſem angegliederet „Zoologiſche Park“ in verſchwenderi-
ſcher Fülle aufwarten werden.

Die Platzmuſik morgen Sonntag wird von der Kapelle des
Mansfelder Feldartillerieregiments Nr. 75, auf dem Marktplatze
geſpielt. Programm: Marſch aus der Op.: Die verkaufte Braut
v. Smetanagz; Ouv. z. Op. Das goldene Kreuz v. Brüll; Zwei
Elſäſſiſche Bauerntänze v. Merkling; Die kleine Barmaid aus
Grigri v. Lincke; Was iſt die Welt ohne Dich! Lied v. Cla-
rendon; Marſch der ehem. Hannov. Garde du Corps.

Jm Reſtaurant des Stadt- Theaters findet morgen Sonn-
tag von 7 Uhr ab großes Künſtlerkonzert in Geſtalt eines
Lincke- Abends ſtatt.

Der Ausſtand der Binnenſchiffer wirkt auch auf den hie-
ſigen Schiffahrtsverkehr, indem eine Anzahl der hier vor Anker
liegenden Bootsleute die Arbeit eingeſtellt hat.

Halleſche Tageschronik. Jn der Gr. Ulrichſtraße fuhr
ein Geſchäftskraftwagen miteinem Milchwagen
zuſammen, wobei beide Wagen beſchädigt wurden. Die Schuld
trifft den Führer des Kraftwagens, der, auf ſeiner erſten Probe
fahrt begriffen, in den Milchwagen hineinfuhr. Die einge-
tretene mildere Witterung hat den un a der Eis
bahnen nachteilig beeinflußt. Der Beſuch auf der Eisbahn in
den Pulverweiden war nur mäßig. Die Dietzeſche Eisbahn mußte
gegen 5 Uhr geräumt werden, da das Eis an mehreren Stellen
brüchig wurde und die Gefahr des Einbrechens beſtand. Die Klub-
und Univerſitätseisbahn blieben bis zum Feierabend in Betrieb.

Geſchäftshaus eröffnet.

kurze Lebensdauer gehabt, denn Ha

7 te vormittag hat in der Merſeburgerftratze zwiſchen eineme aus Beeſen und einem Motorwagen der len Halle
ein Zu ſammenſtoß ſtattgefunden. m Motorwagen wurde
der Vorderperron eingedrückt, das Geſchirr wurde nur leicht be
ſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt. Geſtohlen wur
den am 20. s ein Dutzend Gabeln, die Griffe aus Alpakka-
ſilber; 5 Eßlöffel aus Alpakkaſilber, 1 Dtzd. ſilberne Kaffeelöffel,
auf einer Seite gez. „C. H.“ und auf der anderen „R. H.“ und
„H. H.“; 2 goldene DamenRem.-Uhven, 4 mit weißem re
blatt und römiſchen Zahlen, der hintere Deckel der einen Uhr hat
einen blauen, eingravierten Zweig, eine goldene, lange, klein-liedrige Seſenuhriette nebſt Schieber mit weißer Perle, eine
ange ſilberne Uhrkette, eine Granathalskette, eine goldene ältere,
verſchlungene Broſche, eine Granatbroſche in Halbmondform, eine
goldne Broſche mit 3 Amethyſten, eine lange, mattgoldene Broſche
mit blauem und eine ebenſolche mit weißem Stein, eine halb-
runde, mattgoldene Broſche, ein goldenes Kreuz mit ſchwachem
Kettchen, ein Jubiläumszweimarkſtück, ein großgliedriges und ein
feingliedriges mattgoldenes Kettenarmband, ein goldener Arm
veif mit eingravierten Blumen, 12 ſilberne Freundſchaftsreifen,
ein mattgoldener Damenring mit grünlichem Stein, ein goldener
Trauring mit 2 Kinderzähnchen, ein goldener Trauring, gez.
„J. H. 10. 7. 92“ und „6. 7. 95“, ein Paar Korallenohrringe, ein
Granatohrring, ein ſilberner Fingerhut mit blauem Stein, einealte ſilberne Serrenſchlüſſelute mit römiſchen Zahlen.

Aus den Vereinen.
Paulusgemeinde-Verein. „Was iſt uns das Alte Teſtament?“

Ueber dieſe Frage ſpricht am 24. d. Mts., abends 836 Uhr, e
Univerſitätsprofeſſor D. Dr. Steuernagel- Halle in der Loge
zu den fünf Türmen. Gäſte, auch Damen, ſind herzlich will-
ommen.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Die Abteilung Kur-
für ſt feiert morgen Sonntag 46 Uhr im Evangel. Vereinshauſe
ihr iäbriges Stiftungsfeſt. Neben Deklamationen, Muſik
vorträgen und Theater, welche von Jungmannſchaften ausgeführt
werden, hat ſich auch das rühmlichſt bekannte Nilius-Lau
Quartett, ſowie Herr Kummerehl mit ſeinen vorzüglichen
Vorträgen in den Dienſt der guten Sache geſtellt. Freunde der
guten Sache ſind herzlich eingeladen.

Verein ehem. preuß. Garde, Halle a. S. Jn der ordent-
lichen Generalverſammlung im „Goldenen Schiffchen“ berichtete

chw. Loewendahl hat es verſtanden, ſich ſowohDiedie erihie de Publikums als auch die Achtung der Geſchaßt

der Vorſitzende uber das verfloſſene Geſchoftsjahr. Ver Mitglieder-
beſtand betrug am 1. Januar 1913 5 Ehrenmitglieder und 219
aktive Mitglieder, darunter 16 Kriegsteilnehmer. Dem Verein

hören 21 Of r an. Das Vermögen betrug am Jahres-
chluſſe 5466,19 Mk., einſchließlich einer Stiftung des verſtorbenen
Kameraden Rentier Karl Hauptmann im Betrage von 1000
Mark, welche, der Beſtimmung des Verſtorbenen gemäß, für
Unterſtützung hilfsbedürftiger Kameraden Verwendung finden
ſoll. Das Sterbegeld an Hinterbliebene verſtorbener Kameraden
wurde von 100 Mk. auf 125 Mk. erhöht. Jn den Vorſtand wurden
wieder bzw. neugewählt die Kameraden: Müller, 1. Vorſitzen
der; Töpfer, 2. Vorſitzender; Schriftführer: Kölbel,
P et ſcch. Kaſſierer. wunſche, Niſchur; Beiſitzer:
Günther, Hugo, Patzſchke, Gauch und Limbecker;
a rrrrneg Lindau, Weibeck, Teege, Geiſt,Czſchermich und Gläſer II; als Fahnenträger Fr. Carl
und Kellermann. Vertreter zum Bezirksa rdnetentag
ſind die Kameraden Müller I, Töpfer und Zeus. Das
Wintervergnügen, beſtehend in Konzert, Theater und BVall, findet
am 2. März, abends 7 Uhr, im „NeumarktSchützenhauſe“ ſtatt.
Da u ſind alle ehemaligen Gardiſten und Gönner des Vereins
willkommen.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo. Magde-Meiſter Sport- Klub v. 1900 gegen Halle 961
(Meiſter des Saalegaues). Auf ieſes Treffen morgen, Sonntag,
ſei wiederholt hingewieſen. Die Gäſte bringen ihre beſte Mann
ſchaft, und da auch 96 in ſeiner bekannten Aufſtellung antreten
wird, iſt ſicher ein intereſſanter Wettkampf zu erwarten. Beginn
354 Uhr auf obigem Platze. Vordem 25 Uhr Verbandsſpiel 96 III
gegen Sportluſt I. (Siehe Anzeige.)

Vereins-Anzeiger.
Die Abteilung „Zieten“ des W.- K.V. Jungdeutſchland (Lt. d. R.

Niſchelsky) feiert am Donnerstag, den 27. Februar,
268 Uhr abends im großen Saale der „Bergſchenke“ ihrerſtes Stiftungsfeſt. Freunde und Gönner der Abteilung ſind
herzlich eingeladen.

Photographiſche Geſellſchaft in Halle (Saale).,
854 Uhr, Sitzung in der „Tulpe“.
kommen.

a Am 25. Februar,
Gäſte, auch Damen, will

Geſchäftliches.
Geſchw. Loewendahl im neuen Heim!

Heute nachmittag haben Geſchw. Loewendahl ihr neues

t Ein Stück Entwicklungsgeſchichte unſerer Stadt erzählt der Werdegang dieſer Firma;
ſchon vor der Begründung dieſes Geſchäfts im Jahre 1896 hatten
ſich in Halle mehrere Spezialgeſchäfte verſucht, aber nur eine

lle war damals entweder noch
Na oder man war noch zu ſehr daran gewöhnt, ſeinen

ntel (Koſtüme, Bluſen und Röcke gab es noch nicht!) da zu
kaufen, wo man ſeinen übrigen Bekleidungsbedarf ſuchte. Ein
Spezialgeſchäft für Damenkonfektion war noch kein rechtes Be
dürfnis. Deshalb hatten es Loewendahls auch in den erſten
Jahren keineswegs leicht, denn für damalige Verhältniſſe war
ihr Geſchäft ſchon groß angelegt und dafür nicht gleich die ge-
nügende Anzahl Kundſchaft vorhanden. Aber gruündliche Fachkenntniſſe, ſolide Grundſäte und Fleiß halfen ernber hinweg,

und als dann die Damen anfingen, Koſtüme, Kleider, Röcke und
Bluſen fertig zu kaufen, Halle durch ſeine blühende Jnduſtrie
größer und größer wurde, nahm auch Loewendahls Unternehmen
raſchen Aufſchwung und wurde nach 6 Jahren ſchon bedeutend
erweitert. Auch aus dieſem erweiterten Rahmen iſt das Geſchäft

anz herausgewachſen, das konnte man beſonders an lebhaften
Saiſontagen bemerken, und da zu einer ordnungsmäßigen Ge-
t raprung ver allem genügender Raum erforderlich iſt, mußte
man ſich zu dem Neubau entſchließen; alſo die natürliche Ent-
wicklung drängte dahin, nicht die gar zu häufig anzutreffende
Ehrſucht war die Triebfeder. Wie ſich uns das neue Geſchäfts
haus heute präſentiert, darf es wohl als eine Zierde für die
Große Ulrichſtraße bezeichnet werden; die gradlinige, ruhige
Front wirkt angenehm und macht den ſoliden Eindruck, den die
Jnhaber für ihr Unternehmen auch nach außen hin erwecken
wollen. Die prachtvolle Schauhalle mit den vielen Auslagen wird
bald ein beliebter Sammelpunkt unſerer Damen ſein, denn hier
kann man in Ruhe die ſchönen Sachen muſtern, ohne vom Ge
triebe der s geſtört zu werden. Die Verkaufsräume ſind durch
außergewöhnliche Höhe der Stockwerke und Oberlicht blendend
hell; eine große Anzahl bequemer Anproberäume iſt geſchaffen;
die Abteilungen für die verſchiedenen Artikel ſind getrennt und

überſichtlich geordnet; kein Luxus iſt aufgewendet, nur die prak-
tiſchen, der Bequemlichkeit des Publikums dienenden Ein-
richtungen fallen angenehm auf, ſo daß das Kaufen hier zum
Vergnügen werden muß. Wie wir hören, hat die Firma von
der Aufnahme neuer Artikel abgeſehen, ſie will den Charakter
des reinen Spezialgeſchäfts wahren und in den von ihr gut be-
herrſchten Warengattungen, wo es möglich iſt, noch mehr leiſten.

welt zu erwerben, und wird ſicher auch im neuen Hauſe ihren
Ruf als zuverläſſige und vorteilhafte Kaufquelle bewähren.

Eine intereſſante Ausſtellung, für Halle wohl einzig in ihrer
Art, veranſtaltet jetzt das weit über die Grenzen unſerer engeren
Heimat hinaus rühmlichſt bekannte Ausſtattungs- und
Wäſchehaus von e Drei Braut- undKinderausſtattungen, gewa chen, g. plättet, gebunden, zur Ab,
ieferung fix und fertig, ſind in überſichtlicher Weiſe auf großen
Tafeln im Erdgeſchoß und erſten Stock des Geſchäftshauſes aus.
gelegt und erregen bewundernden Beifall aller Beſucher. Und das
mit vollem Recht, denn beim Anſchauen bekommt man erſt einen
geaiſt davon, zu welch hochentwickelter Leiſtungsfähigkeit unſere
heimiſche Jnduſtrie gekommen iſt, die wahrlich keine Konkurrenz
z ſcheuen braucht. Blütenweiß, wie hingehaucht, rn ſich die

usſtattungen, gleich hervorragend durch geſchmackvolle Ausfüh-
rung, wie durch tadelloſe Näherei, Sticherei und Wäſche. Die
wirklich in hohem Grade ſehenswerte Veranſtaltung dürfte be
ſonders dem Wunſche vieler Brautmütter entſprechen, die nicht
nur nach vorgelegten Probeſtückn einkaufen wollen, ſondern
einmal alles fertig beieinander ſehen möchten. Dazu bietet ſich,
da auch die ausliegenden Ausſtattungen in den Preislagen ganz
verſchieden ſind, jetzt wieder die beſte Gelegenheit, die wahrzu-
an wir allen Damen aufs angelegentlichſte empfehlen
möchten.

Der Frühling naht! Die Natur rüſtet ſich für den Frühling
denn in den Promenadenanlagen und in den Gärten ſprießt es

rün, das Schneeglöckchen läßt zwar infolge der immer noch kaltenächte traurig das Köpfchen hängen, laht aber hell auf bei den

recht ſchönen ſonnigen Tagen, denn dieſe ſind ſo recht angetan,
an den bald einkehrenden Frühling zu glauben. Aber auch in
den Schaufenſtern der Geſchäftswelt wird der Frühling ge
meldet, da zeigt ſich der ſchicke flotte kleine Trotteurhut
Frühjahrstoiletten, elegant und hochapart. Unterſtützt wird alles
durch die ſogenannte „Bunte Mode“, welche, wie es den Anſchein
hat, einen r Erfolg haben wird. Aber auch der
Sonnenſchirm, dieſes unentbehrliche Toilettenſtück für eine
elegante moderne Dame, iſt in ganz eigener, aber durchaus ge
fälligen, ſehr ſchicken Form nun erſchienen und in den Schau
fenſtern der Hofſchirmfabrik F. B. Heinzel, Leipziger Straße
Nr. 98, ausgeſtellt. Er iſt. dem neuen kleinen Hut angepaßt und
zu einer eleganten Frühjahrs- und Sommertoilette ebenſo un-
entbehrlich wie der kleine Hut. Die neue und ſchöne Form iſt
ganz dazu angetan, ihn bei der eleganten Damenwelt den ihm
gebührenden Platz zu ſichern.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke, 21. Febr., morgens 8 Uhr. (Wetter- Be

rich t.) 5 Grad Kälte, klares Wetter, tagsüber SonnenſcheinWärmegrade. Bobſleighbahn vorzüglich. un 216 Uhr veginnt
das Bobſleigh-Rennen von Schierke.

Börſen- und Handelsteil.
Spirituspreiſe.

Berlin, 22. Fe' ruar. (Mitgeteilt von der Evpiritusgentrale
Beriin, G. m. b. H.). U ſer heutiger Verkauſspreis für Primaſprit frei
Halle a. S. iſt wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf. 63,50
Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers

Trockenſchnigel.
Halle a. S., 22. Febr. Preis pro 100 Kilo 10.00frei hier in Leihſäcken. Febr. Vreit pro o waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Februar. Sofort: Hamburg 12,05

Magdeburg 12,25 K. März: Hamburg 1200
Mogdeburg 12.20 Februar März 1914: Hamburg
11,20 Magdeburg: 11,835 C. Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Februar. (Eigener Drahtbericht,)

(Vormittagsébericht.) Kaffee good average Santos.
September 62März 62 Tezember 62 Tendenz: ſtetig.Mai 63

Berliner Produktenbörſe.
Perl 22. Februar (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſehr ſtillem Geſchäft verkehrte der Getreidemarkt zu
kaum behaupteten Preiſen. Die matteren amerikaniſchen Notizen,
die mildere Witterung, die großen Weltverſchiffungen im Verein
mit einigen Abgaben ſeitens der Provinz übten indeſſen keinen
ſtärkeren Druck auf die Preiſe für Brotgetreide aus. Hafer,
Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.

Weizen doggen: Hafer:Tendenz: ruhig,

Juli
Septbr. a A.

Tendenz: ſtill,
Mai 174 25
Juli 1.5,50
Septbr. A.

Tendenz: ruhig.
Mai 171 25
Juli 173,25

Mais: R ädbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftélos.

Mai Febr. 66,40Juli A. MaiOkt. wert n A.

Wie man einen hübſchen Teint
bekommt.

Eine Leſerin, deren Geſichtehaut unter dem Gebrauch von Puder,
Carmin und Cremes ſehr gelitten hatte, ſendet das nachſtehende Rezevt
ein. Wir ſi ſagt, hat die danach angefertigte einfache, unſc ädliche
und wohl eile Lotion ihre Haut wieder ganz weich und arſc meidig
gemacht und ihrem Teint ein ſo zartes und hübſches Ausſehen ver
iiehen, daß ſie nunmehr alle ihre anderen gewohnten Toilettemittel
aufgegeben hat. Die Miſchung kann jeder Apotheker oder Drogiſt wie
folgt zuſammenſtellen 60 g Roſenwaſſer, 60 g Fleurs d'Oxzoin, 3,5
Benzoetinktur. Vor Gebrauch ſchüttele man die Flüſſigkeit immer
tüchtig durcheinander und trage dann ein wenig mit der Hand oder
vielleicht beſſer noch mit einem weichen Läppchen oder Schwämmchen
auf, und z ar tue man dies jeden Morgen und Abend. Unſere fidl.
Liſerin möchte ihren Namen aus perſönlichen Gründen nicht veröffent
licht ſehen, doch können wir von der Mitteilung zum Nußzen anderer
Leſerinn n Gebrauch machen, Sie ſügt noch hinzu, daß ſie das Rezept
von einer 65 Jahre alten Dame erhalten habe, welche durch ihren
friſchen Teint und die gänzliche Abweſenheit von Runzeln das 31
großer Bewunderung unter ihren Bekannten war. (2 934

kg

Nehmen Sietäglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptwablzeit! Ihr Appetit
wird reger, Ihr Nervengyetem erstarkt, die körper
lichen Kräfte werden gehoben. Warnung: Man Fer-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel.

Im Weinhaus Broskowski
e eSonntags: Kllinarische Genüsse in Feleheler husvah

Souper-
Musik.

an Kleinen P
Prachtuolle Austern, Kavlar und Hummer.
Von 10 Uhr ab Fruhsechoppen mit kleinen LeghgrriesAſttags c Uhr h eng à 255 n. 200.
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liner Fondsbörſe.22. gehen fgFoev re Draht derich t.)

die politiſche iu n die an eine baldige
n ehe Oeſterreich und Rußland r Da
rer „umäniſch-bulgariſche Streitfall durch die

aktior ſcheint, konnte ſich bei Beginn der heutigen Vörſe eine
zu fin

iſdung npild krärkt durch den glänzenden Januarbericht des Rheiniſchden Ciſchen Kohlenſyndikats paralyſiert wurde. Das Geſchäft
welſeher im heutigen Verkehr weniger lebhaft, da das Publikum

einer Reſerve nicht herausging. Unter Deckungen ſetztenre auf allen Umſabgebieten höher ein.

Brrr bis zu 1 Proz. und darüber erfuhren.

e er nur Canada ſtellte ſich anfangs 136 Proz. höher.

weiteren

teifung

Gerüchte der Unternehmungsluſt

Pendlung gab Geld bis 26,3 zu 53 Proz. Tendeng: feſt.
tont 524 bezw. 558 Prozent.bis gefterer Börſen und Handelsteil in der 4. Beilage.

noch der z bedarf, ſo
ntſpannung

ben. Jn dieſer Hinſicht wurde auf Zeitungsmeldungen ver

Auf den
Marktgebieten betrug die Kursbeſſerung weniger gw

m

Verlauf bröckelten die Kurſe etwas ab auf die Ver
des Satzes für Ultimogeld. Der feſte Grundton trat aber

dann wieder ausgeſprochen in Erſcheinung, da allerhand günſtige
gute Anregungen

hen Tägliches Geld 4 Proz.; Ultimogeld 524 Proz. W d
rivat

Lehte Draht und Fernſprechnachrichten.
Der neue Geſandte für Brüſſel.

Berlin, 22. Febr. Wie verlautet, iſt als Nachfolger des
zum Botſchafter in Rom ernannten bisherigen Geſandten in
Krüſſel, Freiherrn v. Flotow, der Geſandte in Sofia,
gerr v. Below-Saleske, auserſehen.
Das Befinden des Herzogs von Koburg-Gotha.

Gotha, 22. Febr. Ueber den Unf all des Herzogs
wird folgendes Bulletin veröffentlicht: Der Herzog er
litt geſtern beim Bobſleighfahren einen leichten Unfall, in
einem Einbruch des rechten Schienbeins beſtehend. Das
Gefinden iſt nach der befriedigend verlaufenen
Nacht den Umſtänden nach gut.

Der Krieg auf dem Balkan.
Belgrad, 22. Febr. Hier eingetroffenen Nachrichten zu

folge erlitten die Bulgaren auf der Halbinſel Galli-
poli eine Niederlage. Der Kampf war unge
mein heftig und forderte auf beiden Seiten ſehr
große Verluſte.

Rumäniens Antwort an die Mächte.
Bukareſt, 22. Februar. Meldung des Wiener K. K.

Bureaus.) Heute wird die Antwort der rumäni-

rer an die Vertreter der ſechs Großmächte übergeben werden. Es verlautet, daß die Re
gierung den Vorſchlag der Mächte annehmen und alle ſechs
Großmächte mit der Vermittlung betrauen werde. Die
Regierung ſtellt keine Bedingungen, wünſcht jedoch, daß die
Mächte ihr mitteilen, bis wann ſie die Angelegenheit zu be
enden hoffen.

Umfangreiche Meliorationen in Rußland.
Petersburg, 22. Febr. Die Kommiſſion der Reichs

duma hat in der Beratung über die Beteiligung an dem
Jubliäum der Romanows dem Vorſchlage zuge
ſtimmt, aus Anlaß der Feier Staatsmittel zu Meli-
o rationen im europäiſchen und aſiatiſchen
Rußland zu bewilligen. Jn den nächſten fünf Jahren
ſollen budgetgemäß 4150 Millionen Rubel angewieſen
werden. Weitere Kredite für Meliorationen ſind im Wege
der Geſetzgebung für je weitere fünf Jahre nachzuſuchen.

Die Wahlrechtsweiber wollen Miniſter entführen.
London, 22. Febr. Wie die Blätter heute früh mit

teilen, hat man ein Komplott der Suffragetten
entdeckt, nach dem dieſe vorhatten, bei Gelegenheit einige
der führenden Perſönlichkeiten in der engliſchen Politik, ſo
vor allem Lloyd George und auch Churchill, zu
entführen. Einige der unternehmungsluſtigen „Damen“
wurden verhaftet.

Zum Tode der Kaiſerin-Witwe von China.
Peking, 22. Febr. Bei der verſtorbenen Kaiſerin-

Witwe hatten ſich zuletzt Anzeichen von Krankheit bemerk-
bar gemacht. Die Regierung ließ telegraphiſch den Vor
mund des Kaiſers kommen, der geſtern morgen in Peking
eintraf. Am Nachmittag verſchlimmerte ſich der Zuſtand
der Kaiſerin. Nach ihrem Tode ging zunächſt das Gerücht
um, daß ſie Selbſtmord begangen habe, weil die kaiſer-
liche Familie in den verbotenen weſtlichen Stadtteil über-
ſiedeln und der Regierung den öſtlichen Stadtteil abtreten
ſollte. Es ſcheint jedoch, daß die Kaiſerin-Witwe mit dieſem
Wechſel ſehr einverſtanden war, da ſie ihn ſelbſt vorge-
ſchlagen hatte. Dieſe Umſtände laſſen das Gerücht über
einen Selbſtmord gänzlich unhaltb ar erſcheinen.

Harakiri eines hohen japaniſchen Gerichtsbeamten.
Tokio, 22. Febr. Einer der oberſten Richter am Ge-

richtshof zu Tokio Ryoſhu, hat Harakiri begangen.
Er bezeichnet die Tat als Proteſt gegen die in Regie-
rungskreiſen beſtehende Korruption. Aus Rache,
weil er einen unterſtellten Beamten wegen Beſtechung zur
Anzeige gebracht hatte, war gegen Ryoſhu ſyſtematiſch ein
Verleumdungsfeldzug begonnen worden.

Die Lage in Mexiko.
Mexiko, 22. Febr. Huerta erklärte mehreren Jour-

naliſten, der Friede in Mexiko werde um jeden
Preis wieder hergeſtellt werden. Er ſetze ſeinen

Zank für Kandel und Industrie n

Ehrgeiz darein, daß in dem Augenblick, wo er ſein Amt
niederlege, die Ordnung wiederhergeſtellt und das Leben
und Eigentum der Ausländer und Mexikaner geſichert
ſeien. Huerta gab zu, daß einige Gruppen der neuen Re
gierung noch ablehnend gegenüberſtänden. Es würden
Ünterhändler und, wenn nötig, auch Truppen zu
ihnen geſandt werden, um ihr Vertrauen zu erzielen. Weiter
hin erklärte ſich Huerta für die Preßfreiheit.

Drama auf den Schienen.
Berlin, 22. Febr. Auf dem Bahnhof Putlitzſtraße ver-

ſuchte heute morgen eine jährige Arbeiterin auf einen
fahrenden Zug aufzuſpringen. Sie fiel jedoch dabei
hin, der Stationsvorſteher ſprang hinzu, um das
Mädchen zu retten; dieſes klammerte ſich aber ſo feſt an den
Beamten, daß er auf das Trittbrett des Zuges ſtürzte. Es
gelang ihm, ſich auf den Bahnſteig fallen zu laſſen, während
das Mädche'n unter den Zug geriet, über fahren und
getötet wurde.

Die vermißte Touriſtengeſellſchaft.
Salzburg, 22. Februar. Die Touriſtengeſell-

ſchaft, über deren Verſchwinden aus einem hieſigen Hotel
man ſeit Tagen beunruhigt war, iſt von einer Rettungs-
geſellſchaft im Tännengebirge, wohin ſie eine Wanderung
unternommen hatte, ermittelt worden. Den Touriſten,
die ſich verirrt hatten, ging es wohl, da ihr Proviant für
mehrere Tage bemeſſen war.

Gegen den Alkohol.
Rom, 22. Febr. Wie aus Florenz gemeldet wird,

hat ſich dort eine katholiſche Liga zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs gebildet. Die
Liga, die von Rom aus unterſtützt wird, ſoll internationalen
Charakter tragen. Die Bewegung wird von hervorragenden
Perſönlichkeiten unterſtützt.

Meinen innigſten Dank für das
vorzügliche Mittel.

Es gibt nichts beſſeres gegen Schmerzen.
Es war für mich ein Glückstag, als ich in Jhrer Zeitung von

dem Mittel las, das Herrn Tingner kurierte. Damals lag ich
ſchwer krank zu Bett und hatte in allen Gliedern die furchtbarſten
Schmerzen. Ein Arzt ſagte mir, daß es Gliederſchmerzen wären,
während mir im Spital geſagt wurde, daß es Jschias ſei. Medizin
zu nehmen war für mich eine Qual, da durch dieſe mein Herz
ſtets angegriffen wurde. Jch ließ mir das Miktel noch am näm-
lichen Abend für weniges Geld aus der Apotheke holen und ſchon
am nächſten Morgen konnte ich wieder aufſtehen. Meine Er-
kältung war verſchwunden, mein Herz war normal, und obzwar
ich tagsüber wann und dann noch unbedeutende Schmerzen
empfand, habe ich ſie ſeitdem nicht wieder verſpürt. Jch gab von
dem Präparat auch etwas einem meiner Kollegen und dieſer ſagte
mir, daß auch er ſeinen Rheumatismus und ſeinen Hexenſchuß
nicht mehr hätte.

Es waren Kephaldol-Tabletten, welche mir geholfen hatten.
Zwei Tabletten auf einmal genommen und alsdann eine weitere
ſtündlich, beſeitigen die Schmerzen zuverläßlich. Jch nahm drei
bevor ich zu Bett ging und war meine Erkältung los.

Julius Karnath, Zimmermeiſter, Berlin NW.
Filiaſe Halſe a. S.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapltal und Rosorvuen:
192 Millionen Mark. r

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſünrliche Kurszettel orscheint in der Frün-Auggabde.

Wechsel-Kurse. Oesterralch. Papier itteldentsche Privatdagt 125.25 es kit. o. 5t. 169., 00
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preuß. 163 168 ausländ. A; ruhig.
qgerſte hieſ. 180 196 Saalgerſte 182--202 Mahl- u,

per 100 kg 14,75 bis 16,26 .4.
Faß, flüſſiges 66.29 nom., gefrorenes A, ruhig.

Kursnotlierungen der Lelpzlger Börse vom 22. PFebruar, 1 Uhr.
MAltgeoteilt vom Bankhause Paul Sohaneget Oo., alio a. S.

Prer. Dividende vorlge leinie II Iwaßen 006s Flüchuitche Rente c ?73.6650 a e 6 136.500
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Leipziger Produktenböärſe.
Leipzig, 22. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Zablung verſtehen.

Leipzig gegen bare
(Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

inländ. 187--193merkt.) Witterung: ſchön. Weizen:
märk. 193 197 .4, argent. 232--238 Kanſas 239--242

Roggen: hieſiger 161-166
Gerſte: Brau

tter
ware 160--173 Poſ. 184 200 A. Hafer inländ. 172 bis
185, ausländ. 185--190 ruhig. Mai s: runder 167--163
Cinquantin 196--210 Raps: A. Rapékuchen:

Rab v1: rohes per 100 kg ohne

Manitoba 222--226 ruhig.

Paul Schauseil Co,, Halle a, 8,, Bitterfeld, Delitzseh, Flenbur
ingnng van
An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Conpons, Ver-Goldoſmlagan. re e L III



Anerkannt ausgezeichnete

besonders preiswerte
deutsche Schaumweine

Spezial-Cuvées: bei
50 F.

3.10

pt.

3.50„Imperial“
55 bei 100 FI. M. 3.

„Imperial Cabinet“ Trocken 3.70 3.40

Preise einschließlich Schaumweinsteuer

Telegramm Adresse:
Comestibles Berlin.D.

Bekanntmachung.
Es wird empfohlen, zu kochen:

Knorr-Grünkernſuppe
Keisſuppe

Knorr- Eierriebeleſuppe
Königinſuppe

Knorr- Erbſenſuppe
„„Blumenkohlſuppe

Knorr-Rumfordſuppe

Monkag

N Dienstag

R Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Sonnabend

Sonntag

Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe.

Nach dem Urteil der Kenner ſind

Knorr-suppen die beſten.

Korsett-Spezialgeschäſt I. Ranges

Aatſi. Aieweg
in Firma

e

n ten unnmnſfß IIX, nFrühjahrs- Neuhei t t

9

u tn 23 M M
Halle a. S., Große Steinstrasse Sl.
Fernrut 3462. Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

7Reinige dein Blut

m. echt. derſa
Wacholderſaft.

h Pav t Blutun r b. Rheu-mat u e rieren-
d Halsleiden.gut gusgewogen

hin a d S un
cht in der [2127Schwan i

untere Sie. tr.,gegenüber d. Gard. Haus.

In der Auslage meines Schaufensters:

Soidonhaus wenn We

m Halle a. S., Grosse Steinstrasse 88.

Erich Scherzer,
Gartenbau.

Böllbergerweg 114. Fernr. 3804.
Spezialität:

Moderne Gartenanlagen,
Inſtandſetzung u. Bepflanzungvon

Gärten,Balkonvbepfangzun en.
Stiefmütterchen in rein Farben.

Schönblübende Stauden.

Möbeſtrans

mar
port

ob
[2945

Färberei undk
chemische

Reinigungs-
Anstalt

F. Gellen
Halle a.

Baorbarastr. 24.

reinigen,
färben u.

spannen
Garclinen
Stores ete.

u un Kosten-
freie Abhotung undk
Zustellung durch
eigene Geschirre.

Fernruf 2923.

für
ſehr praktiſch
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Damen, Herren und Kinder
u. preiswert [1935

Loden- Pelerinen
waſſerdicht) ß r Damen u.
inder empfi

H. Schnee N Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (1934 in der Grundsechule des

t ſehr preiswert Gütchenstrasse 20.

ar. Ulrichstr. 5. Fchhaus d. aht. Promenade

Moderne

18 esang monatlich
K

Erich Heine
Goldschmied

W s früher A. Böhling.
W Gelegenh. 2. prakt., gesellsch.

unt. pers.
Tanzst. etc. Prosp., Ret.

in jeder

Halle a. S., Albreehtstr. I,
Pöchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,

i

ufmann
II

Magdeburgerste 57. Kaufmanns flof
Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locden Mäntel
J wird auch an Anfänger erteilt

Bruno Heytrlehanmn Konserven

Violine, Cello 8 Mk.
12 Mk.lassen u. Einzelunterrieht

Anmeldungen jederzejt,

wissenschaftl. Fortbiſd. aus haſt
Leitung. Auf Wunsch

Preislage. C Gold. Hals Ketten D.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver. C Fiwelier Tittei D
Geſ. geſch.

918

schicke Form
geschmackvoll und vornehm.

ganz neue

[1086

Im Schaufenster ausgestellt!

Schirmfabrik
F. B. Heinzel, Hofl.
Leipziger Str. 98. Tel. 2648.

S Neue Tageskurse

einem
Kontorberufwidmen oder ihre jetzige Stellun

in kaufm., landw. und gewerbl. Buchführung,
aschinenschreiben, Schönschrift etec.,

m rbeginnen t ü

Halle a. S.
Nene
Ostern die Schule verlassende junge Mädchen

beginnen am
I. April, 15. April, 1. Mai oder tägliech.C

Neue Abendkurse
für ältere und jüngere Herren und Damen, welche sich

verbessern wollen,
Steno-graphie (StolzeSchrey, Ga eleheorger, Stenotachvygravuio),

püeberre der Carl Cieoguth s üandelshdranstal

Rathausstrasse 6. Fernruf 3013. Prospekte gratis.
Vierteljahres-, Halbjahres- und Jahreskurse für

etc.

D.

Habichs Kochſchule,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.Erſtklaſſiges Kochlehrinſtitut
unter Latung ſtaatlich
Lehrerinnen.

Klose
F. Hellwigepr.

l1950 Fernruf

Bidets Klosettstühle
S r Auswahln

IIe a. S.,

ar 10.Gegr I.

annſlien Nachrichten.

Andreas haukland Eliſa

vermählungs- Anzeige.
London, den 15. Februar 1913.

geb. Heßler
Charlottenburg

Dahlmannſtraße

Schriftſteller

Norwegen.

beth Hhaukland

J

eines
zeigen ergebenſt an.

Gerichtsaſſeſſor Bergschmidt

Statt Garlen.
Die heute erfolgte Geburt

öchterchens

Geſtorden

Segrdienng

nachm hr vondes Altenburger Friedhofes
Merſeburg.

Halle a. S.,21. Febr. 1913.

und Frau Margarete
geb. Rammel. e Thielenſtraße 4.

Nordfriedhofe.

Ans diefigen Blättera

Herr Paſtor em. Otto Küſter-mann, 76 Jahre, in Me rſeburg.
e W 23. Febr,

er Kapelle
in

Herr Kaufmann Fritz Keßler,Bee rdigung

Sonntag vorm. 11 Uhr auf dem

Heute früh entschlief sanft im Frieden Gottes nach
längerem Leiden unsere inniggeliebte Mutter,

Witwe des Oberkonslstorialrats Professor

D. Dr. Köstlim, Pauline
gob. Seohmidt

im 82. Lebensjahre.
Halle a. S., den 22. Februar 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Stuttgert, Berlin-Halensee, Halle a. S., Nordhausen, Trier,

Bremen, Danzig.
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 12 Uhr von der

Neumarktkirche aus statt. [2975

Es hat dem Herrn gefallen, meinen lieben Vater, den

Pastor em. Küstermann
in einem Alter von 76 Jahren zu sich zu rufen,

1050)

St. Ulrich b. Mücheln, 20. Februar.
Küstermann, Pfarrer.

Ohirurgische
Gummiwaren.

Vorteilhaft nur im Spezialgesech.

Kertzscher,
untere Leipziger Strasse 26

und Gr. Ulrichstrasse 63.(Preisliste gratis. (2701

RKünstlich e Da n in e.
Plomben, Stiſtrxähne. [623a Sperzialität: TZahn zlenen. T TWiny Muuor, an ſeipaiger Jurn,Neue Promenade 16 I., Eeke ger mm

Zahlreiche Anerkennungen. 22222 h 3483.

Gutsbeſi erstochter!
tſe 19 ahwg gebildet
S

000 Mk. Wewünſcht zw. Er. die s centhott
eines Herrn in entſpr. P
Näh. diskret durch Frau Boeck. E

bewahren

Magdeburg, Franſeckyſtraße 1.

Nachruf.
Gestern Verschied plötzlich unser Fabrikdirektor, Herr

Dr. Hermann Schmidt.
Derselbe hat 15 Jahre lang unserem Pabrikbetriebe in treuem Pflichteifer

vorgestanden und werden wir ihm über das Grab hinaus ein dankbares Gedenken
2062

Oberröblingen a. Helme, den 20. Februar 1018.

Der Vorstand der Zuekerfahrlk Oberröblingen a. B.



Zum fünfzigjährigen Militär Dienſtln Sr. Erxzellenz des Herrn
Majors D. Grafen v. Hohenthal.

llgemeiner Anteilnahme der in unſerer Gegends V roten Zeit von 1866, von 1870/71 noch lebenden
Sombattanten, ja aller Nationalgeſinnten im Kreiſe Merſe
burg im Saalkreiſe und weit darüber hinaus begeht
Exzellenz D. Graf Hohenthal auf Dölkau am 23. Februar ſein
Sdlaähriges MilitärDienſtjubiläum. Er hat von der Pike
i gedient; das macht ihn allen alten Soldaten nur noch

eber Als Siebzehnjähriger trat er 1863 als Avantageur
im 1, Garde-Ulanen Regiment zu Potsdam ein und wurde
an 11. Oktober 1864 zum Offizier befördert. Damals führte
Euno v. Colomb, 1870 Kommandeur der 3. Kavallerie-
Brigade, als Oberſtleutnant das Regiment; v. Zieten,
5. Rochow, v. Möllendorf, v. Verſen waren die Rittmeiſter
it Namen von hellem Klang in der preußiſchen Kriegs-
eſchichte. Von beſonderem Einfluß auf die kriegsmäßige

Ausbildung des jungen Offiziers waren Rittmeiſter
Scholten, 1866 Chef der 8. Eskadron, und der berühmte

Reiter Max v. Verſen, der ſpätere Generaladjutant des
Kaiſers und kommandierende General des 3. Armeekorps,
1871 bis 1882 etatsmäßiger Stabsoffizier und dann Kom
riandeur des 12. HuſarenRegiments, für den der Jubilar
die höchſte Verehrung empfindet. Einen Herzensfreund
gewann der junge Offizier in dem Leutnant Grafen Karl
Beuſt, dem Sohne des bekannten Oberhofmarſchalls und
Generaladjutanten des Großherzogs Carl Alexander. Die
beiden jungen Offiziere verband das gleiche ernſte wiſſen
ſchaftliche Streben, ſie arbeiteten eifrig an ihrer Weiter-
bildung. Graf Beuſt wurde 1867 zur Kriegsakademie kom
mandiert. Zwei Kriege überſtand er glücklich; aber im
Alter von 31 Jahren verunglückte er als Adjutant des
Militär-Reitinſtituts in der Vahrenwalder Heide mit dem
Pferde und ſtarb 1874 am Jahrestage der Schlacht von
Sedan, an der er ſelbſt teilgenommen. Das ihm errichtete
Denkmal auf der Unglücksſtelle beweiſt, wie teuer der Ver
unglückte dem Grafen Hohenthal geweſen iſt. Dieſe Jugend-
freundſchaft iſt charakteriſtiſch für ſein ganzes Leben: mit
ihr hat er ſich die Liebe zu den Wiſſenſchaften bewahrt, denen
er noch, faſt ein Siebzigjähriger, eifrigſt obliegt. Feſt und
treu hat er allzeit zu denen gehalten, mit denen ihn die
gleiche Neigung und Geſinnung verband; der frühe Tod
ſeines beſten Freundes hat aber auch ſeinem Weſen einen
ernſten, tief religiöſen Zug verliehen, den ſpätere ſchwere
Schickſalsſchläge in der Familie nur noch vertieften. Als
jüngſter Offizier der 3. Eskadron nahm Graf Hohenth al
am Feldzuge gegen Oeſterreich teil; das 1. Garde-Ulanen-
Regiment gehörte zum Kavalleriekorps des Prinzen Albrecht-
Vater, zur 1. Kavallerie-Diviſion v. Alvensleben und mit
dem 1. Garde-Dragoner- Regiment und den 2. Garde-
Ulanen zur 1. leichten Kavallerie-Brigade v. Rheinbaben.
Wenn es auch dem 1. GardeUlanen Regiment verſagt blieb,
durch eine erfolgreiche Reiterattacke zu beweiſen, daß die ihm
von ſeinen erſten Führern, den Oberſten v. Loſſow, von
Halletius, Rittmeiſter Lipski, dem General v. Guenther,
dem Oberſtleutnant Wilhelm v. Trotha-Skopau anerzogene
Heldengeiſt noch in ihm lebendig ſeiwie in den Tagen der
Bosniaken und Towarczys, ſo iſt doch hinreichend bekannt,
daß das Regiment alle ihm geſtellten Aufgaben glänzend
löſte und in der Zeit nach der Schlacht von Königgrätz auf
dem Marſche zum Marchfeld unerhörte Strapazen und Ent-
behrungen ertragen mußte. Glücklicher war das 12. Huſaren
Regiment daran, in dem ein älterer Bruder des Grafen
während des Feldzuges diente, der bei der berühmten
Attacke am 3. Juli mit knapper Not trotz zweier Bajonett-
ſtiche, die er im Handgemenge erhielt, dem Tode entrann.
Nach dem Feldzuge kam der Graf zur 2. Schwadron Graf
Bredow und wurde im Januar 1870 Regiments- Adjutant
unter Oberſtleutnant v. Rochow. Er blieb es bis zum
Jahre 1874. Von den vier Regimentern der Garde-
Kavallerie-Diviſion Graf v. d. Goltz war es nur den beiden
GardeDragonerRegimentern beſchieden, ſich am 16. Auguſt
in der Feldſchlacht auszuzeichnen. An dieſem Tage wurde
bei der Attacke des 1. Garde-Dragoner- Regiments ein

längerer Vetter des Grafen von der Linie HohenPrießnitz,

2. Beilage zu Nr. 91 der Halleſchen Feitung

der beim Ausbruch des Krieges ſofort von der Univerſität
Bonn zu den Waffen geeilt war, ſo ſchwer verwunder, daß
er wenige Tage darauf in einem franzöſiſchen Lazarett ver
ſtarb. Nicht minder wichtig war aber der Dienſt, den die
anderen Regimenter dem Vaterlande in der Aufklärung und
im kleinen Krieg erwieſen. Jn den Tagen vor Beaumont,
als Kronprinz Albert von Sachſen zwei Schwadronen der
GardeUlanen abgeſandt t um die Verbindung mit
den Bayern und damit mit der kronprinzlichen Armee zu
ſuchen, als der Regimentskommandeur ſehnſüchtig
Detachemnetsführer Rittmeiſter v. Scholten zurückerwartete,
weil er der Hoffnung lebte, die GardeKavallerie würde in
der Schlacht bei Beaumont zum Einhauen kommen, ſandte

Oberſt v. Rochow ſeinen Adjutanten, den Grafen Hohenthal,
über Foſſs nach Pierremont, um die 1. und 3. Schwadron
heranzuholen. Er traf auf die Spitzen der 3. Armee und
auf den Stab des Kronprinzen von Preußen, dem die
Sendung hochwillkommen war, denn ſie gab ihm Gelegen
heit, dem Gardekorps bezw. der Maasarmee die Lage der
Abſichten der 3. Armee ausführlich darzulegen und eine
Baſis für die gemeinſchaftlichen Operationen, die zur glor
reichen Schlacht von Sedan führten, vorzubereiten. So darf
der Graf den Tag von Sedan gewiſſermaßen als ſeinen
Ehrentag anſehen.

Eine nach außen hin wenig glänzende, aber an die
Leiſtungsfähigkeit der Pferde und Mannſchaften, ſowie
die Umſicht und Tüchtigkeit der Offiziere außerordent
lich hohe Anforderungen ſtellende Aufgabe wurde im
Herbſt 1870 dem 1. Garde-Ulanen- Regiment dadurch zuteil,
als es mit einem Bataillon der 27er, zwei Geſchützen aus
der Belagerungslinie von Paris herausgenommen und nach
der Oiſe und Epte kommandiert wurde, in die Gegend von
Jsle Aram und Giſors, um die in der Gegend von Rouen
ſich bildenden Franktireurbanden zu beobachten und zu
ſtellen. Wegen der großen feindlichen Uebermacht wurde
das Detachement durch das gelbe Garde-Ulanen- Regiment
und noch zwei Bataillone der 27er verſtärkt, ſowie auch durch
Artillerie. Prinz Albrecht-Sohn wurde Detachementsführer.
Jn Maffliers hatte Oberſtleutnant v. Rochow zu ſeinen
Ulanen und den 27ern am 29. September geſagt: „Um das
Ziel zu erreichen, iſt eine echto treue Kameradſchaft not
wendig, und ich wünſche, daß ſie in dem Maße eintritt, wie
ſie von jeher zwiſchen preußiſchen Soldaten gang und gäbe
geweſen iſt.“ Es braucht nicht hervorgehoben zu werden,
daß der offene, gerade ritterliche Sinn, die Liebenswürdig-
keit ſeines Weſens den Regiments- Adjutanten Grafen
Hohenthal beſonders dazu heföhiagte, ein ſchönes kamerad-
Haftliches Verhältnis zwiſchen den Garde-Ulanen und den
27ern anzubahnen und zu vertiefen. Noch Jahrzehnte nach
dem Kriege hat der Jubilar mit dem Ausdruck reinſter
Freude von der Waffenbrüderſchaft mit den 27ern ge-
ſprochen. Unter den Gratulanten am 23. Februar werden
die wackeren 27er ſicherlich nicht fehlen. Für den aufreiben
den Patrouilledienſt wurden die erſten Eiſernen Kreuze dem
Regimentskommandeur v. Rochow und Rittmeiſter von
Scholten noch im September, dem Grafen Hohenthal und
ſeinem Freunde Graf Beuſt am 26. Oktober verliehen. Wie
hoch er, dem es an Auszeichnungen im Leben wahrlich nicht
gefehlt hat, gerade dieſes Ehrenzeichen achtet, bezeugte die
Feier, die er am 40. Jahrestage der Schlacht von Sedan
für alle Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter und zweiter
Klaſſe aus dem Kreiſe Merſeburg im gaſtlichen Schloſſe zu
Dölkau veranſtaltete, und niemals hat er herzbewegender
und herzerhebender geſprochen als am 1. September 1910
in Merſeburg zu ſeinen Kameraden. Das ſchönſte Denkmal
ſeiner kameradſchaftlichen Geſinnung hat er ſich aber dadurch
geſetzt, daß er in ſeiner engeren Heimat, in den Ortſchaften
an der Luppe und Weißen Elſter, zur Unterſtützung
armer, hilfsbedürftiger Kriegsveteranen von 1866 und
1870/71 den Veteranen-Hilfsbund ſchuf, der mit ſeinem
Sitz in der Stadt Schkeuditz alle nationalgeſinnten Männer
und Frauen dieſer Stadt und der umliegenden Dörfer um-
faßt und ſchon großen Segen geſtiftet hat. Zu wiederholten
Malen ſchon ergriff er das Wort bei den Feſtverſamm
lungen dieſes Bundes und rief die Erinnerung an die große
Zeit unſeres Einigungswerkes in ſeinen Zuhörern wach.
Dem Charakterbilde des Grafen würden aber Licht und

P
h

Kammgarnstoffe un n ren erent, Vnveen 1.50--4.50

„ntn,n,n,2,n,“,227255277777X77

jderstoffe Kostümstoffe
Sorge u. Whipeord

25. Februar 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonne fehlen, wenn nicht auch der Liebe und Treue gedacht
würde, die ihn mit ſeinem kaiſerlichen Herrn und dem
kaiſerlichen Hauſe verbindet, einer Hingebung, die zu jedem
Opfer bereit iſt. Daß dieſe Geſinnung anerkannt und er
widert wird, bekunden die Beweiſe kaiſerlicher Huld im
Hohenzollernzimmer des Dölkauer Schloſſes, vor allem aber
die Jnſchrift auf dem Findlingsblock im Schloßpark zur
Erinnerung an den Beſuch Kaiſer Wilhelms I. in Dölkau.
Mit Kaiſer Friedrich wohnte er 1869 der Einweihung des
Suezkanals bei. Wie dieſer ihn ins Herz geſchloſſen, be-
weiſt die Begrüßung durch den Kronprinzen bei dem ſchon
erwähnten Erkundungsritt am Tage vor der Schlacht von
Beaumont. Was er unſerem Kaiſer und unſerer Kaiſerin
gilt, dies zu betonen würde ihm weh tun, denn man würde
an ein Heiligtum ſeines Herzens rühren. Wohl aber ge
ziemt es ſich, darauf hinzuweiſen, daß Exz. Graf Hohenthal
im Mittelpunkte des nationalen Lebens des Kreiſes Merſe
burg ſteht. Vorbildlich iſt ſeine patriotiſche Wirkſamkeit,
unbegrenzt ſein Einfluß. Volkstümlicher wie er iſt kaum
ein anderer. Jeden alten Soldaten elektriſiert es, wenn er
ihn kommen ſieht. Der Jugend iſt er ein erprobter, väter-
licher Freund. Er iſt allen bekannt: den Dorfjungen aus
der Aue, den Jungmannſchaften der Wehrkraftvereine, den
Jnſaſſen der Horburger Samariterherberge, den Gym-
nafiaſten, welche die benachbarten Gymnaſien beſuchen, und
die Aermſten, die künftig in der Dürrenberger Kinder
heilſtätte Heilung finden, werden wiſſen, wem vor allem ſie
die Hilfe in ihrer Not verdanken. Ja die Jugend hat es
ihm angetan, und er der Jugend. Er iſt ihr Held; und er
erblickt in ihr, in Jung-Deutſchland, des Vaterlandes Hoff
nung und Stärke, ſeine Wehrkraft in künftigen Jahren.
Was die Horburger Fürſorge-Zöglinge an Vaterlandsliebe,
an kriegeriſcher Begeiſterung, an waffenfreudigem Sinn in
ihren durch dunkle Schatten oft arg verdüſterten Herzen mit
ins Leben nehmen, haben ſie vor allem ihm zu danken, der
ſo oft ihnen kleine Züge ſeiner Kriegserlebniſſe erzählt.
Jeder alte, rechte Soldat kann ein Lehrer der Jugend ſein;
er iſt es in beſonderem Maße. So nehmen die weiteſten

Kreiſe ſeiner Heimat den herzlichſten Anteil am 50jährigen
Militärdienſt-Jubiläum Sr. Exz. des Grafen Hohenthal
ſein Ehrentag iſt ein Freudentag für Tauſende, die ihm
aufrichtigen Herzens noch viele Jahre reich geſegneten
Wirkens im Dienſte unſeres Vaterlandes wünſchen, ge
ſichert durch die friſche geiſtige und körperliche Kraft, die
täglich aus der Erinnerung an große Zeiten ſchöpft und
die ſich täglich durch das Intereſſe an der heranwachfenden
Jugend verjüngt.

Ulanenſinn, Ulanenmut,
Ukanentreu bis an den Tod,
Für König, Vaterland und Regiment!

Das walte Gott!

Provinz Sachſen und Umgebung.
Sortdauer der Rälteperiode.

Vom Brocken wird uns unter dem 21. Februar geſchrieben:
Unter dem Einfluſſe des mit abnehmender Höhe nach der ſüdlichen
Oſtſee vorgedrungenen barometriſchen Maximums iſt in Deutſch
land während der letzten 24 Stunden das Wetter überall trocken
und im Binnenlande größtenteils heiter geblieben. Die öſt-
lichen Winde ſind ſchwächer geworden und der Froſt hat in den
meiſten Gegenden an Strenge etwas nachgelaſſen. Petersburg
meldet --14 Grad, Moskau —-9 Grad Celſius. Seit Anfang der
Woche haben wir auf dem Brocken ziemlich ſtrenges, klares Froſt
wetter mit großartiger Fernſicht und lebhaften Winden aus vor
wiegend öſtlichen Richtungen. Die Witterung und die Druckver
teilung iſt der Fortdauer des ſtrengen Froſtwetters auf dem
Brocken und im ganzen Brockengebiet ſehr günſtig. Allerdings
für den Ski und Rodelſport wäre ein ſtarker Schneefall ſehr will
kommen; aber auch heute ſind die Ausſichten für Schneefall un
günſtig. Eine derartige Periode von klaren Wintertagen, wie
wir ſie diesmal hier oben vom 17. bis heute mittag hatten, gehört
in dieſer Jahreszeit zu den größten Seltenheiten. Auch am
Mittwoch und Donnerstag hatten wir tagsüber wolkenloſen Him-
mel, Fernſicht, die relative Feuchtigkeit ſank geſtern bis auf 10
und 15 Prozent hinab, und die Lufttemperatur ſchwankte ge
zwiſchen l und --6 Grad Celſius. Heute mittag 12 Uhr: Baro-
meter 664 Millimeter ſteigend, Temperatur 7 Grad Kälte, friſchey
Nordwind, Windſtärke 5, aber Nebel. Jnfolge der ſtarken Kälte
ſind die Wege für Fußgänger außerordentlich günſtig eworden;der beſte Aufſtieg zum Brocken iſt von der Vahnſtation clens über
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wohboEolienne e i en die e. e kee Soldentevehe 3.75--10.50
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Neuheiten u Streifen wo Karos no en reit u. 1.35 50
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Spezial-Abteilung:

Braut Kleiderstoffe
neuester verschiedenartiger Gewebe in Seide, Wolle und Spitzen.
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in glatt und zarten Streifon, in vielen meliertenCovercoat Farben, 110/130 em breit M. 350-—9.00
Kammgarnstoffe in grossem Sortiment, melierte Farben, 3.50--10.00

130 om breit

Engl. Cheviots e ä7ä en rct atte Streifen z J. 0012.00
Composé- Stoffe u o en dren en Streiten u H. 00 7.50

e

Blusenstoffe h 70 en r u O. 75.-3.00
Nach auswärts stehen Muster portofrei zur Verfügung.

Huth Co.
Gr. Steinstr. 86/87. HALLE a. S. Marktplatz 21.
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Total Ausverkauf wegen Aufgabe mens Wäsche Geschäftes,
Enorm billlge Herren-, Damen-, Kinder-Wäschs Walter DreehslIer, Poststr. 17, neben StHamburgt

Schierke. Auch waren geſtern wieder zwei Schlitten hier oben,
infolgedeſſen iſt die Schlittenbahn zwiſchen Schierke, Jlſenburg
und Brocken als günſtig zu bezeichnen. Nach der allgemeinen
Wetterlage zu urteilen, dürfte die Kälteperiode noch weiter an
halten; die Witterung dürfte veränderlich bleiben, dabei aber
immer wieder zu Froſt neigen. Die tiefen ozeaniſchen Wirbel,
die uns die milden Wintertemperaturen bringen, fehlen zurzeit,
und da neue Depreſſionen vom Eismeere herannahen, dürfte der
augenblickliche Witterungscharakter weiter anhalten. Touriſten-
verkehr ſehr lebhaft. (Nachdruck verboten.)

c

Der Landtag in Rudolſtadt
nahm am Donnerstag den von der fegrrugg e e Ent
wurf der Bauordnung bis 23 ie Sonderbeſtimmungen
für Höhendörfer an, die erleichternde Beſtimmungen erhalten
ſollen. Einer Anregung, ſtaatliche Beratungsſtellen einzurichten,
ſoll entſprochen werden.

Jn ſeiner Sitzung am Freitag nahm der Landtag den Reſt
der Bauordnung an. Abgeordneter Crone fragte an, wie ſich die
Staatsregierung zu der im Reichstage erörterten Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes ſtelle. Staatsminiſter Freiherr von
der Recke erklärte, daß die Regierung niemals für die
Aufhebung der noch beſtehenden Beſtimmungen des Jeſuiten-
geſetzes zu haben ſein werde.

Der Bund der Landwirte in Reuß
veranſtaltet, um den zahlreichen Bundes- Mitgliedern im Fürſten-
tum, die an der Generalverſammlung des „Bundes“ im Zirkus
Buſch zu Berlin nicht teilnehmen konnten, einen kleinen Erſatz zu
bieten, am 24. Februar im Etabliſſement „Heinrichsbrücke“ in
Gerarein Bundesfeſt, bei dem durch Militärkonzert der Geraer
Regimentskapelle, Anfprachen und Ball für mancherlei Unter-
haltung geſorgt iſt. Die erſte Veranſtaltung dieſer Art im Ja-
nuar 1911 war von mehr als 800 Perſonen beſucht. Auch dies
mal dürfte auf eine allgemeine Beteiligung zu rechnen ſein.

Der Bund der Deutſch-Oeſterreicher
im Deutſchen Reiche veranſtaltet am 23. Februar in Gera
ſeinen 3. Bundestag. Zahlreiche reichsdeutſche nationalpolitiſche
Korporationen ſind dazu eingeladen. Die Hauptrede hat der
öſterreichiſche Reichsratsabgeordnete Schreiter aus Leitmeritz
in Deutſchböhmen übernommen.

T

Unglücks- Chronik.
Wie aus Neuſtadt die „Nordhäuſer Zeitung meldet,

wurde durch einen zu früh losgehenden Sprengſchuß dem
Schicht meiſter Schröder aus Oſterode die rechte Hand
abgeriſſen.

Als der Haupter Schönefeld aus Neuderben auf der
Chauſſee zwiſchen Derben und Neuderben auf ſeinem Fahrrad
an einem mit drei Pferden beſpannten Fuhrwerk vorbeifuhr,
ſchlug das eine Tier aus und traf S. vor den Kopf, ſo daß der
Unglückliche mit dem Rade in den Chauſſeegraben ſtürzte. Ohne
das Bewußtſein wirdererlangt zu haben, ſtarb S. nach kurzer
Zeit

Auf der Bahnſtrecke Halle-- Leipzig waren Bahnarbeiter
mit dem Auswechſeln von Schwellen beſchäftigt. Hierbei rutſchte
der in den zwanziger Jahren ſtehende Arbeiter Stöber, in
Gröbers wohnhaft, aus und fiel vor einem Arbeitskollegen
nieder, der gerade in dieſem Augenblick mit der Spitzhacke zu
einem wuchtigen Schlage ausholte. Da der Hieb nicht mehr auf-
zuhalten war, wurde Stöber tief in den Rücken gehackt.
Die Verletzung war ſo ſchwer, daß die ſofortige Ueberführung nach
der Klinik angeordnet werden mußte.
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Könnern, 21. Febr. (Todesnachricht.) Eine be-
trübende Nachricht lief geſtern telegraphiſch vom Reichskolonial-
amt bei der hieſigen Polizeiverwaltung ein. Dieſe wurde erſucht,
den Bahnwärter a. D. Kaufmann ſchen Eheleuten unter
Ausdruck des Beileids des Staatsſekretärs des Kolonialamtes
mitzuteilen, daß ihr Sohn Franz am 17. Februar in Aruſcha
an Herzlähmung geſtorben ſei. Der 34 Jahre alte Verſtorbene
war elf Jahre in DeutſchOſtafrika tätig, und zwar als Poſt
beamter auf dem Bezirksamt Moſchi; erſt kürzlich wurde er
zu ſeiner großen Freude nach dem reizend gelegenen Aruſcha als
Sekretär des dort neu errichteten Bezirksamtes verſetzt.

4 Scopau, 21. Febr. (Von der Gartenſtadt.)
wir aus zuverläſſiger Quelle hören, beabſichtigt die Gartenſtadt
Scopau, G. m. b. H., dieſes Frühjahr neben der Erbauung der
größeren Erbmiethäuſer mit dem Bau kleiner Ein
familienreihenhäuſer und Doppelhäuſer zu
einem Mietswert von 280--400 Mk. zu beginnen. Die kleinſten
Häuſer ſollen im Erdgeſchoß eine Stube, große Wohnküche mit
angebauter Spül- und Waſchküche ſowie einen kleinen Stall, im
Obergeſchoß 2 Schlafzimmer, Bad und Kloſett bekommen. Die
Häuſer ſollen mit elektriſchem Licht, Waſſerleitung und Kanali-
ſation verſehen werden. Jedes Haus, das für ſich mit ſeinem
Garten völlig abgeſchloſſen iſt, hat ſeinen eigenen Eingang und
wird nur von dem einen Mieter bewohnt. Niemand wohnt über
ihm. Die Häuſer ſollen in Erbmiete vergeben werden, d. h., der
Mieter hat das Recht, 30 reſp. 60 Jahre unkündbar in dem Hauſe
zu wohnen, auch hat er das Recht, den Mietsvertrag zu vererben.
Alle Wohnungsſuchenden, ganz gleich, ob aus Beamten, Hand
werker- oder Arbeiterkreiſen, ſollen berückſichtigt werden. Es iſt
mit großer Freude zu begrüeßn, daß die Gartenſtadt Scopau,
deren ſozial-gemeinnützige Beſtrebungen ja bekannt ſind, nun
dieſe ihre Beſtrebungen in die Tat umſetzt und die herrſchende
Wohnungsnot der Minderbemittelten zu lindern verſucht.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 21. Febr. (Preisſkaten.)
Herr Gaſtwirt Große vevranſtaltete geſtern abend ein Preis-
ſkaten, an welchem 56 Herren teilnehmen. Geſpielt wurden an
14 Tiſchen 80 Spiele. Den erſten Preis mit plus 632 Points
erſtritt Herr Portius-Caneng, den zweiten mit einigen
Points weniger Herr Petermann hier. Der Troſtpreis kam
nach Lochau mit plus 117 Points.

g. Aus dem Elſtertale, 21. Febr. (Obſtbaumſchäd
lin ge.) Beim Ausſchneiden der Obſtbäume wurde in dieſer
Zeit mehrfach das Auftreten der Schildläuſe und auch das
Vorhandenſein junger, lebender Brut an Pflaumenbäumen, und
zwar an den unteren Flächen der Zweige, beobachtet. Die Bäume
leiden hierdurch ſehr und die Tragfähigkeit wird erheblich beein
trächtigt. Jn den nach der Elſter zu gelegenen Gärten kommen
an jungen Apfelbäumen auch Blutläuſe vor, welche meiſt von
auswärts eingeſchleppt worden ſind. Die Zeit zur Vertilgung iſt
jetzt am beſten geeignet, ehe die Schädlinge von ihren Herden
aus die Wanderung nach den Zweigen antreten.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 21. Febr. (Abnorm.) Junge
Gänschen um die jetzige Zeit zu ziehen, gehört gewiß zur Selten-
heit, und doch haben hier in einigen Haushaltungen ſchon junge

Gänschen das Licht der Welt erblickt. Bei der ſich immer mehr
entwickelnden Gänſezucht im hieſigen Auengebiete kommt es ja
vor allem darauf an, zeitig derartiges Geflügel zu ziehen, um
dann auch zuerſt ſchlachtreife junge Ware zum Markte bringen
zu können. Bei dem bis zum Eintritt der jetzigen Froſtperiode
durchweg milden Winter hat das Leg- und Brutgeſchäft der
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Gänſe ausnahmsweiſe früh begonnen; denn die Hälfte der
Gänſe liegt jetzt bereits dem letzteren ob.

g. Löpitz b. Merſeb., 21. Febr. (Wilddieberei.) Auf
dem Wieſengelände zwiſchen dem Burgliebenauer Katzenberge und

dem hieſigen Damme fielen in der Nacht zum Donnerstag
mehrere Schüſſe von Wilderern. Da das Rehwild aus den Raß-
nitzer Waldungen nach den Saatfeldern wechſelt, war es auf
dieſes abgeſehen. Leider hat die Wilddieberei in dem hieſigen
Auengebiete derart überhandgenommen, daß das ſonſt zahlreiche
Rehwild ſtark gelichtet worden iſt,

S Schafſtedt (Kr. Merſebur)g, 21. Febr. (Eine feine
Pleite.) Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Wilhelm Simon in Schafſtedt ſoll die Schlußver
teilung ſtattfinden. Die verfügbare Maſſe beträgt 5759,04 Mk.,
wovon noch die Gerichts und Verwaltungskoſten zu decken ſind.
Zu berückſichtigen ſind 1275,20 Mk. Vorechtsforderungen und
234 249,04 Mk. nicht bevorrechtigte Konkursforderungen. Die
Dividende wird demnach für die Gläubiger äußerſt gering aus
fallen.

Weißenfels, 21. Febr. (Polizeiverordnung.
Kirchbauverein. Kantorſtelle. Prüfung.Konkurs.). Die hieſige Polizeiverwaltung hat eine Poli ze i-
verord nung erlaſſen, die ſich gegen die auffallende und nicht
mit der Moral in Einklang zu bringende Reklame in Wort und
Bild bei kinematographiſchen Vorführungen
richtet und getrennte Plätze für Knaben und Mädchen bei Jugend
vorſtellungen fordert, ſofern ſich die Kinder nicht in Begleitung
erwachſener Angehöriger befinden. Der nunmehr auf eine
vierzehnjährige Tätigkeit zurückblickende Kirchbauverein
hat für die Errichtung einer Kirche im Beuditzviertel ca. 130 000
Mark zur Verfügung, darunter befinden ſich über 10000 Mk.
Beihilfen von der Provinzial-Synode. Es iſt beabſichtigt, wenn
die noch fehlenden Gelder an der Bauſumme baldigſt beſchafft
werden können, noch in dieſem Jahre den Kirchbau auszuführen.
Für die geplante Neuſtadt-Kirche iſt auch ſchon ein Fonds von
über 14 000 Mk. angeſammelt. Nach langjähriger Wirkſamkeit
legt Kantor Allendorf mit dem 1. April d. Js. ſein Amt als
Kantor an der St. Marienkirche nieder. An ſeine Stelle iſt vom
Magiſtrat Bürgerſchullehrer Guſtav Stoffel gewählt. Die
Abiturientenprüfung an der Oberrealſchule beſtanden heute von
ſechs Auswärtigen fünf. Ueber das Vermögen des Schuhfabri-
kanten Franz Fugmann in Weißenfels iſt der Konkurs
eröffnet.

(D Hohenmölſen, 21. Febr. (Gichſtelle. Fleiſch
preiſe.) Nach einer Mitteilung des Eichinſpektors der Provinz
Sachſen erhält unſere Stadt eine Eichſtelle. Die von der Stadt
unternommenen Verſuche, auf eine Ermäßigung der Fleiſchpreiſe
hinzuwirken, ſind nicht von Erfolg begleitet geweſen, da die
Fleiſcher vorgeben, vorläufig keine billigeren Preiſe ſtellen zu
können. Die nach Halle gerichtete Anfrage auf Abgabe von Fleiſch
iſt ablehnend beſchieden worden.

K. Bitterfeld, 21. Febr. (Wochenferkelmarkt.) Beim
letzten Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben 172 Stück, von
denen das Paar mit 40 bis 50 Mk. bezahlt wurde.

r Lützen, 21. Febr. (Schulſparkaſſe.) Jm hieſigen
Ratskeller fand heute die Generalverſammlung der hieſigen Schul-
ſparkaſſe ſtatt. Nach dem vom Kaſſierer, Lehrer Liebmann,
gegebenen Rechenſchaftsbericht hat die Schulſparkaſſe in Lützen
ſich weiter gedeihlich entwickelt. Die Zahl der Sparer iſt von
327 im Jahre 1911 auf 421 im Jahre 1912 geſtiegen. Die Ein
lagen haben ſich im Jahre 1912 um 2126,50 Mk. erhöht; während
dieſelben im Jahre 1911 3191,20 Mk. betrugen, ſind ſie 1912 auf
5317,70 Mk. aangewachſen. Die Bedeutung der Schulſparkaſſen
ſcheint immer mehr Verſtändnis in den Kreiſen der Eltern zu
finden, was ſich aus den ſteigenden Zahlen des Rechenſchafts-
berichts ergibt.

Merſeburg, 21. Febr. (Todesfall. Feuer.) Nach
längerem Leiden iſt der emeritierte Paſtor Küſtermann verſtorben.
Eine lange Reihe von Jahren hat der Heimgegangene
in Geuſa als Paſtor und Seelſorger gewirkt. Während ſeiner
Amtszeit hat er ſchriftſtelleriſch manchen Beitrag für die Ge
ſchichte des Kreiſes Merſeburg geliefert. Jn der verfloſſenen
Nacht wurde das Keſſelhaus des Gärtnereibeſitzers Sch. hier,
Nordſtraße, ein Raub der Flammen. Jnfolge des ſchnellen und
tatkräftigen Eingreifens der Hausbewohner und des Perſonals
gelang es, die bedeutenden Pflanzenbeſtände aus den Gewächs-
häuſern zu retten.

r. Stößen, 21. Febr. (Jubiläum.) Am 1. März d. Js.
ſind 40 Jahre verfloſſen, ſeitdem Herr Stadtgutsbeſitzer Theo-
dor Körner hier dem Vorſtande der Zuckerfabrik Stößen an
gehört. Die Fabrik wurde im Jahre 1858 gegründet, der Vater
des Jubilars war Mitbegründer. Jm Jahre 1908 wurde das
50jährige Beſtehen dieſes angeſehenen Etabliſſements in feſtlicher
Weiſe gefeiert.

Quedlinburg, 21. Febr. (Schulreviſion. Ver-
haftet.) Durch den Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer

in Halle, Herrn Oekonomierat Haacke, wurde die hieſige Land-
wirtſchaftliche Schule einer Reviſion unterzogen. Unter dem
Verdachte, ſich an ſeiner Stieftochter vergangen zu haben, wurde
ein 31jähriger Arbeiter von hier verhaftet. Als er heute vor-
mittag aus ſeiner Zelle zum Verhör geführt werden ſollte, unter-
nahm er einen Fluchtverſuch, konnte aber mit Hilfe des Pub-
likums wieder dingfeſt gemacht werden.

Wernigerode, 20. Febr. (Harzklub.) Der Harzklub
hielt geſtern abend im Hotel Preußiſcher Hof“ ſeine Jahres-
Hauptverſammlung unter Leitung des Vorſitzenden Oberförſter
Koch ab. Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß die Mit-
gliederzahl um 20 auf 583 geſtiegen iſt, der Zweigverein ſein
25jähriges Beſtehen feiern und aus dieſem Anlaſſe eine Feſt-
ſchrift herausgeben konnte. Der Schatzmeiſter, Oberleutnant a. D.
Haushahn, erſtattete den Kaſſenbericht. Die Einnahmen betrugen
2824,20 Mark, die Ausgaben 2793,20 Mark. Abgeführt ſind an
die Hauptkaſſe 599 Mark. Der Haushaltsplan 1913 ſieht eine
Einnahme von 1742 Mark und eine Ausgabe von 1702 Mark vor.
Beſchloſſen wurde, den von der Fürſtlichen Verwaltung bereits
genehmigten, mit 325 Mark veranſchlagten Fußweg am Wein-
berge (nach Oehrenfeld-Jlſenburg) in dieſem Frühjahr bauen zu
laſſen. Für das Albert Schneiher- Denkmal in Blankenburg
wurden 30 Mark bewilligt. Freudig aufgenommen wurde die
Mitteilung, daß die Fürſtlich Stolbergſche Kammer dem hieſigen
Zweigverein mit Beginn dieſes Jahres als Mitgleid beigetreten
iſt. Der Kartenausſchuß, welcher kürzlich hier tagte, hat ſich
mit den letzten Blättern der Großen Harzkarte beſchäftigt. So-
bald das letzte Blatt Oſterode erſchienen iſt, ſoll Thale in neuer
Bearbeitung herausgegeben werden. Auch die Harzklub-Routen-
karte erfährt in dieſem Frühjahr eine durch die Aufnahme des
Gebietes Großbodungen nötig gewordene Aenderung.

W. Schleuſingen, 21. Febr. (Legat angenommen.
Die Stadtverordneten nahmen das Legat von 69 000 Mk. an, das
der kürzlich verſtorbene Paſtor Diezel der Waiſenſtiftung über-
wieſen hat.

V Gommern (Kr. Jerichow 1I), 21. Febr. KKonferenz.)
Die hier ſtattgehabte Verſammlung der erſten freien kirchlichen
Konferenz geſtaltete ſich zu einer bedeutungsvollen Kundgebung
kirchlichen Lebens und kirchlichen Jntereſſes der 16 zum hieſigen
Kirchenkreiſe gehörigen evangeliſchen Gemeinden und ihrer Ver
treter. Ueber 160 Teilnehmer waren anweſend. Generalſuper-
intendent Dr. Stolte hielt die Eröffnungsanſprache, in der er
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die Männer zu wirkungsvoller Mitarbeit am kirchlichen Leben
aufforderte. Jm Anſchluß daran erörterte Superintendent
Kremer die Pflichten der Gemeindekirchenräte und Gemeinde
vertretungen unſerer Zeit. An den Vortrag ſchloß ſich eine Ve,
ſprechung. Zum Schluß berichtete Steinbruchsbeſitzer Hacke.
meſſer, der als Abgeordneter der letzten Provinzialſynode an.
gehört hatte, über die Arbeiten derſelben und ihre Beſchlüſſe.

te. Aus der Altmark, 21. Febr. Verſchiedenesy
Wechſelfälſchungen ſoll ſich der Pferdehändler B. aue
einem Dorfe der Altmark haben zuſchulden kommen laſſen. Er
ſoll ſich vorgeſtern der Staatsanwaltſchaft freiwillig geſtellt
haben. Die nächſte Altmärkiſche Schwurgerichts.
perio de beginnt am 20. April. Vorausſichtlich wird auch der
Geeſtgottberger Kindesmord zur Verhandlung kommen.

Beetzendorf, 21. Febr. (Ferkelmarkt.) Auf dem
heutigen Ferkelmarkt koſteten 6—-7 Wochen alte Tiere bis 25 t
jüngere und Ueberſtänder koſteten 20-23 Mk.

Genthin, 21. Febr. (Schadenfeuer. Schiff
fahrtsſperre.) Auf dem Grundſtück des Gärtnereibeſitzer
Scheppler entſtand in einem Nebengebäude Feuer, durch das
viele Möbel, Kleidungsſtücke und Betten, die dort untergebracht
waren, vernichtet wurden. Der angerichtete Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt. Das Feuer ſoll durch Ueberheizu ng
eines Ofens entſtanden ſein. Die Schiffahrt auf dem
Plauer und JhleKanal iſt wegen Eisſtandes wieder geſperrt.S. Torgau, 21. Febr. Einen Seloſtmordverfuch
beging heute nachmittag der Musketier Schulze der 2. Kom
pagnie 4. Thür. Jnfanterie- Regiments Nr. 72. Aus ſeinem
Dienſtgewehr gab er einen Schuß mit einer Platzpatrone au
ſich ab. Er wurde dem hieſigen Garniſon- Lazarett zugeführt.

Groß-Salze, 21. Febr. (Direktor v. Brieſen
Schadenfeuer.) Donnerstag nachmittag verſchied plötz-

lich am Gehirnſchlage der Direktor der Provinzial-Landesarmen-
und Korrigenden- Anſtalt von Brieſen. Heute früh entſtand
auf dem Gutshof der Firma A. K W. Allendorff, Magde-
burgerſtraße, ein Feuer, das die mit Strohvorräten und land-
wirtſchaftlichen Maſchinen angefüllte große Scheune vollſtändig
einäſcherte.

Bernburg, 21. Febr. (Landtags-Erſatzwahl.)
Bei der heute vormittag ſtattgefundenen Landtags-Erſatzwahl für
den achten ländlichen Wahlkreis wurden von 83 Wahlberechtigten
79 Stimmen abgegeben. Es erhielten Gutsbeſitzer Otto Thieme-
Kleinpoley (konſ.) 44 Stimmen, Steinbruchsbeſitzer Knopf-Ader-
ſtedt (natl.) 25 Stimmen und Arbeiter Rudolf- Altenburg (Soz.)
10 Stimmen. Gutsbeſitzer Thieme iſt ſomit gewählt.

Deſſau, 22. Febr. (Der konſervative Verein)
hält morgen, Sonntag, im Hotel „Kaiſerhof“ ſeine dies-
ährige Mitgliederverſammlung ab, auf der nach
mittags 426 Uhr Herr Generalkonſul Dr. Jrmer über das
Thema „Tagesfragen in der Reichspolitik“ ſprechen wird. Herr
Dr. Jrmer, ein geborener Deſſauer, iſt nicht nur durch ſeine lang
jährige Tätigkeit als Vertreter des Deutſchen Reiches im Aus
lande, ſondern auch durch ſein gegenwärtiges Wirken mit den
Vorgängen der auswärtigen und der inneren Politik beſonders
vertraut. Sein Vortrag wird für alle diejenigen, die ſich in
unſerer politiſch ſo bewegten Zeit über die wichtigſten Fragen der
Reichspolitik informieren wollen, großes Intereſſe haben. Auch
Nichtmitglieder haben zu dem Vortrag Zutritt.

X Jeßnitz, 21. Febr. (Aus dem Gemeinderagte.) Jn
der vorgeſtern ſtattgehabten Sitzung brachte der Vorſitzende zur
Kenntnis, daß die Kreisverwaltung in ihrem diesjährigen Wege-
bauprogramm den Ausbau der Kreisſtraße-Jeßnitz-Bobbau
von der Spittelbrücke bis zur Flutbrücke vorgeſehen habe. Außer
einer neuen Fahrbahn und Kanaglanlage ſoll auf der ſüdlichen
Seite ein 3 Meter breiter Bürgerſteig einſchließlich eines Rad
fahrweges geſchaffen werden. Die Körperſchaft erklärte ſich mit
der Ausführung dieſes Projektes, deſſen Geſamtkoſten mit 82 900
Mk. veranſchlagt ſind, ſowie mit der Uebernahme der Unter
haltungskoſten für den in das Spittelwaſſer zu leitenden Kanal
einverſtanden.

Leipzig, 22. Febr. (Auerbachs Keller neu er-
öffnet.) Geſtern nachmittag wurde Äuerbachs Keller wieder
eröffnet. Ein Jahr lang war dieſe berühmte Stätte geſchloſſen.
Das Haus „Auerbachs Hof“ iſt zu einem modernen Meßpalaſt,
der dem bekannten Kommerzienrat Mädler gehört, umgebaut
worden. Auerbachs Keller iſt in derſelben Weiſe wie
der hergeſtellt worden, wie er ſeit Jahrhunderten be-
ſtanden hat. Ueber dem Keller iſt mit ihm verbunden ein großes
neues Weinlokal.

W. Weimar, 21. Febr. (Jn Feuersnot,) Jn Wohls
born brannte vom Anweſen des Landwirts Guſtav Aßmann
das Wohnhaus und ein Stallgebäude nieder. Die Familie konnte
nur mit knaper Not das Leben retten.

W. Eiſenach, 21. Febr. (Die Halteſtelle Epich-
nellen an der Werrabahnſtrecke Eiſenach--Salzungen ſoll am
1. April d. Js. in einen Bahnhof umgewandelt werden,
da ſich der Verkehr daſelbſt ganz bedeutend geſteigert hat. Zu
dem Erweiterungsbau wird Großherzog Wilhelm Ernſt einen Zu
ſchuß leiſten, da Epichnellen der Zugangsbahnhof für das groß
herzogliche Schloß in Wilhelmstal iſt.

t. Langenberg, 21. Febr. (Sittlichkeitsattentat
aufein Schulmädchen.) Jm Zwielicht der Morgendämme-
rung wurde vergangenen Sonntag ein Schulmädchen, das mit
dem Austragen des Frühſtücksgebäcks beſchäftigt war, auf offener
Straße in unmittelbarer Nähe der am Nordausgang des Ortes
gelegenen Villen von einem Unbekannten, vermutlich einem Land
ſtreicher, mit unſittlichen Abſichten angefallen. Das Hilfegeſchrei
r orves verſcheuchte den Halunken. Er entkam leider un
erkannt.

W. Elgersburg, 21. Febr. (Großfeuer.) Die zwiſchen
Jlmenau und Langewieſen in der Nähe des Grenzhammers ge-
legene große Mahlmühle, die Herrenmühle genannt, Beſitzer
Rieth, ſteht ſeit 4 Uhr nachmittags in Flammen.

W. Apolda, 21. Febr. (Klage wegen der Waſſer-
leitung.) Die Städte Weimar und Apolda ſpeiſen ihre
Waſſerleitungen aus Quellen, die bei Oettern liegen. Wegen
angeblicher Schädigung ihrer Leitung hat die Stadt Weimar
Klage gegen die Stadt Apolda erhoben und der hieſige Gemeinde
rat hat beſchloſſen, ſich auf die Klage einzulaſſen.

e

Anerkannt beste Sektmarken:

Schloss Vaux Special
Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.

Schloss Vaux Handicap
Preis inkl. Steuer Mk. 4.75.

Bezug durch den Weinhandel, eventl. vom Generaldepöt der
Champagner-Kellerei Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindawerstr. 24

Konfirmanden- Uhren in bekannterGüte.
Reiche Auswahl. Emil Pröhl Inh. Walter Quentin,

Gr. Steinstr. 18, Tel. 3434,
9 gegenüber Hotel Stadt Hamburg.

Rabatt-Spar- Verein
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Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Modell 1913

G. M. b. II.

Reparaturwerkstatt. Garage.

Wir haben 2. Zt. in unseren Ausstellungsräumen einige Kkomplette

Auudi- Automobie
(2978

Fabrikat der Audi- Werke Zwickan i. S., Leiter: Direktor August Horeh,
aufgestellt und laden Interessenten ohne jegliche Verbindlichkeit zur Besichtigung ein.

M
Halle a. S., Grünstrasse 31. Telephon 1305.

Lager sämtlicher Zubehörtoile.

am Dienstag, den 1 ärz d. r in derwird erterſchule hierſelbſt, Gutjahrſtr. 1, Zimmer 29 abgehalten

ertner.

Pieber-, Bade-,Zimmer-, Penster-

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekannt
Grosse Vlrichstrasse Ia. [1081

Günſtige Kaufgelegenheit
für Brautpaare!

Nach beendeter Jnventur verkaufen wir mehrere
Mahagoni- und Nußbaum-Salons, einige eichene
Herren und Speiſezimmer, ſowie einige reich ge-
arbeitete Schlafzimmer in Maha oni, Kirſch- und Nuß-
baum mit beſonders vorteilhaftem Preisnachlaß!

ſämtliche Zimmer nd in gediegener
erſtklaſſiger Kusführung!

Möbelmagazin Halleſcher Tiſchlermeiſter,

e. G. m. b. H., [1087F. nur Gr. Ulrichſtraße 50.

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mitteilung zu machen,
daß ich um 1 April 1912 die Roß chlächterei des Herrn Arthur Möli i
in alle a S., Langeſtr. 2) übernommen habe u. dieſelbe unter d. Firma

Arthur Möbius Nacehfig.
Jnh. Hermann Quandt

unverändert weiterführe.
Vei dieſer Gelegenheit mache ich darauf aufmerkſam, Zuſchriften

an mich ſtets zu adreſſieren

Arthur Möbius Nachgg.,
Jnh.: Kermanm Quandt, Reßſchlächterei,

da unvollſt. Aufſchriften ſchon wiederholt zu Jrrtümern geführt haben.

Hochachtungsvoll

Rermann Quamdt.

[2994

Telephon 1156.

S Tücehtiger Vertreter
für Halle und Umgegend von größerer, leiſtungsfähiger Dresdener
Figarettenfabrik mit erſtklaſſigen Spezialmarken und epochemachender
Reklame per bald unter den günſtigſten Bedingungen geſucht.
„Feflektiert wird nur auf eine vorzügliche und bereits beſtens
eingeführte Verkaufskraft, welche befähigt iſt, den vorhandenen
gundenkreis zu erweitern. Andere Bewerbungen zwecklos. Gefl.
Anerbieten nebſt Aufgabe von Referenzen unter D. R. 216 an
Rudolf Mosse Dresden, erbeten. (2960
Eleg. Wohnungs-Einrichtungen,

einzelne Speise-, Schlaſrimmer., Herrenzimmer. vornehme
Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
iekert in modernster, gediegendster Ausführung unter strengster
Diskretion Ieästungsfäühise, grosse Berliner fiöbel- Firma
an Private zu Katalogpreis- n gegen 5 Verzinsung auf

Teilzamung.
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge werden nicht ver-
sandt. Lang jährige Garantie. Da unsere Vertreter ständig
ganz Deutschland bereisen, erbitten getl. Nachricht, wann der
unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern und Zeich-
bungen erwünscht ist. unter Chiffre K. 1000 durch RudolfIosse, Rerlin, Königstr. 56/57. 2924

dNeue Promenade 9 h n
5wei herrenzimmer,
dunkel Eiche, ein Klubſeſſel
Gobelin, ein antiker Seſſel, reich

geſchnitzt, billig bei [2881
ZilImann Lorenz,Flacoa Spedition, Delitzſcherſtraße 68,

a 20 50 zu verkaufen. Beſichtig. vorm.

Vrkochs

ohimbin
Phletten

M 9-11 Uhr, nachm. 25 Uhr.hervorrageng el vorzeltiger
Nervenschwäche. (1900 Gebrauchte

Hahe: Löwen-Apotheke, am Narkt.
Leipzig Engel-Apotheke. P t an in 0 J
t Schnee Iachl, g. 275-—380 Mk. zu cr.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

fwaren, Trikotagen.

d nen nene Geflühel-Murſt
in

Borcks Reſtaurant,
Kurze Gafſe,

am 28. Febr. u. I. März.
Geflügelzüchter haben Gelegenheit,

raſſiges Geflügel preiswert zu

kaufen. [947Ernithologiſcher Centralverein
für Sachſen und Thüringen,

Halle a. S.

Leih- Institut
für Frack-, Gehrock-,
Swmoking-Anzüge,

Paletots u. Zylinder.
Herm. Leirich, Mittelſtr. 19.

Fernr. 3501. Gegr. 1863.
aßanf. mod. Herrenkleid.

Cordes'sche
bekleidungs Ahademie

Gr. Steinſtraße 24.
Agge wirlliche Akademie.

Zuſchneider, Direktricen u.
Schneiderinnen gründl. u. erfolg-reichſte Ausbildung. SErtraturſe

f. Familienbed. Näh. d. Grat.
Proſp. C. Davids, Direktor.

In einer Paſtorenfamilie finden
junge Mädchen, die in Halle a. S.
die höh. Schulen beſuchen oder
fich weiter ausbilden wollen,
liebevolle Aufnahme n. gute
Verpflegung. Lehrerin i. Hauſe.
Beſte Empfehl. Off. u. Z. qu.
2331 an die Exped. d. Ztg.
Wäſche zum Waſchen u. Bleichen

in guter Behandl. wird
angenommen (gute Empfehlung).

Frau Karoſine Holdsehuh,

Friedrichroda, Lindenſtr. 69.
Gut ſitzendedauerhafte Korſetts

von 1--8 Mk. empfiehlt
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vine gute Uhr
d zur Je billig beim

Uhrmache ahie I. Sehindler,
e Kleine Ulrichstr. 35.

Herren-Uhren v. M. 2.50 an
hamen- Ihren v. M. 4.00 an
Echt silberne Uhren

mit Goldrändern v. M. 7.00 an
Echt gold. Damen-Uhren v. H. 15.00 an
Echt gold. Herren-Uhren v. H. 20.90 an

Wecker V. H. 1.75 anNModerne Dimnernbren mit öongschlag

V. M I2. an.Grosse Auswahl in silbernen
Präzisions Taschennhren.

Für genaues Regulieren weit
gehendste Garantie.

Schriftliche reelle Garantie.
Reparaturen gut u. billig.
Bitte mein Schaufenster zu beachten.

Pianos,
gebraucht, von 250 Mk. an. Per-

Be 590 Mk., Perzina-
lügel 1050 Mk., Blüthner-Flügel

ſowie einige Harmoniums zujedem
annehmbaren Preis. [2702

H. Lücders, Mittelſtr. 9/10.
Bitte genau

Lederwaren
jetzt bedeutend

herabgesetzte Preise.
Her Krasemann, J

nurSchmeerstr. 19
Mähe Markt.

und
Strasse

zu achten!

auf

Vor-
namen

Eſſen Sie wennan Honig, Sie
Jhre Geſundheiterhalt. wollen.
Garant. reinen Blütenhonig,

ervorragend ſchöne Qualität,
fd. 90 Pfg., bei 5 Pfd. 85 i

empfiehlt (1e

ſaftpreſſerei mit

Breitestrasse l.(arl Booeh, Narktplatz i. Turm

und heiprigerstrasse 61/62.

kür Konfirmandinnen

empfehle

Golf-lIacketts
(weiss und farbig)

in sehr grosser Auswahl
aäusserst preiswert

H. Schnee Nachff

finden einige SchülerPenſion in Veanerhas galt
Gewiſſenh. Verpflegung u. Beauf-
ſichtigung. Geſunde fr. Wohnlage,
mäß. Preis. Frau Lore Kurzhals,

alle a. S., Humboldtſtr. 43.

W

„Neuropafh“ Herven u. Muskelstärker.

Bester Vibrations-Massage-Apparat.
„Neuropath“ leistet erfolgreich Hilfe!

Glänzende Anerkennungen!
2983) Preis Kompl. M. 30.

B. Kertzsceher.,
Liste frei!

r RBRBandagen undKrankenpflege-Artikel,
untere Ab 26 (nicht Ecke Poststrasse),Grosse Ulvric strasse 63 (gegenüber Arnold Troitzsch).

Verlangte Perſonen

Vertreter
für Halle und Umgebung

on hervorragender norddeutſcher
eingroßhandlung u. Frucht-

niedrigſten
Preisnotierungen ſofort geſucht.
(Selbiger ſoll in Gemeinſchaft
des Reiſevertreters die Kolonial-
waren- und Drogengeſchäfte c.
beſuchen.) Gefl. Off. u. Z. r. 2332
an die Exped. d. Ztg. erb. (1092

CLediger Jnſpektor
zur Vertret. 4 Monate nach Schleſ.
geſ. dch. Binneweiss, Jnh. Fried-
rich Gareis, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Sternſtr. I2.

m WVersetzungsnhaſper
en in. Et. Thielenſtraße 5a,

entralheizung, 6—8 Zim. 1. Juli oder früher zu vermieten.
äheres Königſtraße 26 I.

33 intelligent.,Volonmtàär, Seſucht ſur
200 Berg gr. Firbenmw nahe Halle,

cr. Off. u. H. G.
(1004

Antritt
poſtlagernd Niemberg.
„Zum 1. April ſuche ich zuver-

läſſiges, tüchtiges erſtes Haus-
mädchen, gewandt in jeder Haus
arbeit, Servieren, Plätten, etwas
Nähen. Zeugniſſe, Bild u. Gehalts-
anſprüche einſenden an Frau
Cattieoun, Rittergut Beer-baum b. Grünthal, Mark.

Die unterzeichneten

Herren und Damen Friſeure

empfehlen ſich zur Ausführung von

Haarwaſchungen
mit Pixavon,

dem berühmten Teerpräparat. Das Pixavon iſt nach
unſerer Ueberzeugung dasjenige Präparat, das für die
Behandlung des Haares noch die zuverläſſigſten Erfolge
zeitigt.

gegenwärtig außer Pixavon
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß

keine Teerſeife exiſtiert, der
die volle für die Haare ſo zuträgliche Teerwirkung inne-
wohnt und die dabei doch
genehmen Teergeruch nicht beſitzt.

den für manchen ſo unan
Pixavon hat einen

ſehr ſympathiſchen Geruch und infolge ſeines Teergehaltes

wirkt es paraſitärem Haarausfall entgegen.
Baumann Hedderoth,

Bähr, Grosse Steinstr. 34.
Grosse Steinstr. 79. Otto

Reinhold Beck, Grosse
Ulrichstr. 25. P. Blum, Merseburgerstr. 164. Ed. Driebe,
Grosse Ulrichstr. 51. Gempf. Kleine Klausstr. 7. W.
Göhre, Bertramstr. 14. A. Häckert. Magdeburgerstr. 23.

P. Hafermalz, Burgstr. 4. G. Heinemann, Olearius-
strasse 11. 0 Helm, Reilstr. 37. D. Hennicke, So-
phienstr. 1, Deke Karlstr. Frl. Herrig, Grosse Ulrich-
strasse 27. Hans Hoff. Mühlweg 22, Ecke Bernburger-
strasse. H. Hofmeier, Forsterstr. 50. E. Jahn, Leip-
zigerstr. 3. O. Körner, Sternstr. 10. O. Kolbe, Turm-
strasse 159. G. Kreide, Scharrenstr. 1. Heinr. Krieger,
Grosse Ulrichstr. 40. E. Löblich, Merseburgerstr. 150.
O. Löffler, Steinweg 32. Paul Meissner, Goethestr. 9.
Frau Menzel. Alfred Mey. Leipzigerstr. 56. Hans
Meyer, Rannischestr. 13. Fritz Mischke, An der Uni-
versität, Ecke Schulstr. Fr. Nagel, Beesenerstr. 10 c.
G. Niedermann, Poststr. 1. O. Osterburg, Kleine
Steinstr. 3. Fr. Otto Schillerstr. Wilh. Otto, Haupt-
bahnhof. R. Peuschel. Querfurt. Paul Pfeiffer. Fried-
richstr. 27. Wilh. Rackwitz, Bernburgerstr. 16, Ecke
Ludwig Wuchererstr. Fritz Rammelt, Merseburger-
strasse 162. K. Reichert, Merseburgerstr. 161. Ernst
Rosa, Grosse Steinstr. S. Segner Langrock, Grosse
Ulrichstr. 9. Fr. Schenke, Grosse Steinstr. 47. P. Stoll-
berg, e a 68. O. Stürze, Ludwig Wuche-rerstr. 75. E.
Rannischestr. 2.

äschner., Steinweg 38. H. Waldmann,
O. Wengler. Lindenstr. 47.Wenzke, Landwehrstr. 7. J. Wrycza Zeller, Leip-

zigerstr. 28. F. Zabel. Landwehrstr. 17. W. Zach,Geiststr. 63. E. Zeutschler. Magdeburgerstr. 65.
Alfred Zschunke, Grosse Steinstr. (2921

Jnſpektor-Geſuch.
Zum 1. April er., evtl. früherſuche ich für mein zirka 2600 Mrg.

großes Rittergut, Prov. Sachſen,
einen un verheirateten [2959

I. Beamten
nicht unter 30 Jahren, demIa. Referenzen zur, Verfügung
ſtehen und der ausſchließlich in
intenſiven, renommierten Rüben-
wirtſchaften der Provinz Sachſen
bisher tätig war. Offerten mit
Zeugnisabſchriften, Gehaltsford.
und Photographie unter Chiffre
A. V. 120 an Rudolf Mosse,
Magdeburg.

Agent überall geſucht.
H. Jürgensen Co. Cigarr.,u. Cigarett.-F., Hamburg 22.

Zur Erlernung der Wirtſchaft
findet zum 1. April er. ein jnng.
Mädchen, nicht unter 17 Jahren,
Aufnahme ohne gegenſeitige Ver-
gütung. Fran Oberinſpektor
Wanser., Rittergut St. Ulrich
b. Mücheln. (1068
Suche Landwirtſchafterinn.,
ſelbſtänd., jüng. u. ält. u. lernende
Wirtſchaftsfräul. f. ſtädt. Haushalt,
Kochmamſells, einf. Jungfern, erſte
u. zwt. Stubenmädch., Köch., Mädch.
f. Küche u. Haus, Hausmädch. f. Güt.
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige

Ktellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen- Angebote

Am 1. April d. Js. be-
ginnt in unſerer Anſtalt
ein dreimonatlicher
Lehrkurſus für Damen,
welche ſich der kaufm. und
landwirtſchaftl. Kontorpraxis

Honorarzuwenden wollen.
mäßig. Ausſicht auf Stellung.
Anmeldungen nimmt noch
entgegen (2642
CLandw. Lehranſtalt
Halle S., Land wehrſtr. 17.

VPolontärverwalterſtelle
auf mittlerem Gute unter Leitung
des Prinzipals geſucht von
jungem Landwirt, welcher im
Beſitz des Einjährig-Freiwilligen-
Zeugniſſes iſt und I jähr. Praxis.
Familienanſchluß erwünſcht. Off.
erb. unter Z. a.
Exped. d. Ztg.
Landw. Schule zu zZerhſt
ſucht für einige Schüler während
der Sommermonate April bis

2316 an die

Suche f. m. Sohn,
17 Jahre, welcher bei mir alle
landwirtſchaftl. Arbeiten verrichtet,
zwei Semeſter die landwirtſchaftl.
Schule beſuchte, ein Jahr als Vol.
Verw. tätig iſt, weitere Stelrg
Gefl. Off. an (2961Albin Heinker, Gutsbeſitzer,

Reichersdorf-Lauſigk.

Suche für meinen Sohn, 18
alt, ſcheut ſich keiner Arbeit, gro
u. ſtark, mit einj.-freiw. Zeugnis
u. kaufmänniſchen Schulkenntniſſ.,
bereits 1 Jahr in väterl. ſehr int.
Landwirtſchaft tätig, zur weiteren
Ausbildung ausſichtsreiche land
wirtſch. Lehrſtelle ohne gegenſ.
Vergütung u. Familienanſchluß.
Off. u. Z. b. 2317 a. d. Exp. d. Ztg.

r Denllerrenlandwirten
empfehle zu jeder Zeit Obereſchweizer, hauptſächlich
Schweizer (platziere nur beſt-
empfohlen. Perſonal, Viehbeſtand
iſt gleich). Gustav Scholz, r
werbsmäßiger Stellenvermittler,
Naumburg (Saale), Bahnhofſtr. 5,
Tel. 245, zugl. Nebenſtelle des
Allg. Stallſch.»Bundes, Sitz Plaueni. Vognl Bisher über 11000 Mit
glieder aufg. (gegr. 1904). [913

in allem bewandert,Jungfer, welche ſchon in fein.
Haushalt tätig war, ſucht 1. 4.
Stellung in Halle od. Leipzig. Off.
u. Z. f. 2321 an die Exp. d. Ztg. erb.

h ch cTransporte u. Lagerung
von Wohnungs Einrichtungen

übernehmen unter Gewähr
Tilimann&c L orenz, Halle a. S.

Vermietungen

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,
zu ſofort od. ſpäter zu vermieten
5Zimmerwohng., Bad, Jnnenkl.,
Keller u. Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31. [1

Niemenyerſtr. 4
ein 148 qm großer, heller
Raum mit anſchließenden
2 heizbaren Zimmern, paſſend

für Verſammlungs Lokal,
Auto-Garage oder Nieder-
lage mit Kontor, es iſt auch
Stall für 2 Pferde vorhanden,
1. April d. Fs. od. ſpät. zu verm.
Näh. beim Hausmeiſter Block.
Verwaltungsgeb. der „Jduna“,

önigſtraße 84. (2985
8 Hochherrſchaftl. Wohnung

2 Mittekindſtr. 18, Et.
(berrliche Wohnlage),7 Zim.,Diele, Küche, Bad, Mudchent,

Ju l., Loggia, Balk. u. reichl.
Zub. (el. Licht u. Warmwaſſer
etagenheizg.) p. 1.4. evtl. früh. z

L verm. Näh. daſ. od. Reilſtr. 89,

x Bureau. [2893
Bernburgerstr. 32 II. 62., Kech., Mehk.,
Spsk., Bad, gr. Korr., Innenkl., Gas,20 el. 2 Bodenr. II50 Mk. I. 4. Näh. I.

Herrſch. Wohnung,
5 Zimmer, Küche, Bad, Jnnenkloſ.
nebſt allem Zubehör, ſofort oder
1. April er. zu vermieten. Preis
1600 Mk. Jacob, Steinſetz-

x
W

x 5 t 2 e 2 9 e

WX

meiſter, Reilſtr. 82 I. (618
R.-Wagnerskr.

2 hochpart. (1962L 7-Zimmerwohnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung ſofort

x oder ſpäter zu vermieten.

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim. 5 Kam., m.
gr. Gart., direkt am Walde, iſt ſof. od.
ſpät. zuverm. Dölauer Hartſtein-
fabrik, Halle, Grünſtraße 31.

W Mietgeſuche
4-Zimmer-Wohnun

zum 1. 4. geſ. Dampfheizg., Vad,elektr. Lidt ſonſtiges bevor.
Genaue Angebote mit Preis-Ende fmittOktober Stellun Giſwitte

erbittet die Direktion (107
angabe unter Z. p. 2330 an die

1* Expedition dieſer Zeitung 133
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Vertreter für Halle a. S. und Vmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. S., Ualberstüdterstr. S.

Künstler-Redoute
mit

Theater Vorstellung und Zall
zugunsten er Pensſönshasce der Genossen-

schaft deutsener Bühnenangenhöriger,

veraänstaltet von den
Genossenschaftsmitgliedern des
Stadt Theaters

a arm G.

Die beste Musik zum Tanzen
liefert das echte trichterlose Gramola-Grammophon,
von 60 Mk. an, andere Fabrikate von 20 Mk. an.

Neu-Aufnahmen: Palais de danse-Orchester,

e r du mein Augenstern,Autoliebechen, Du lieber Augustin,
echt Grammophon 3.50 Zonophon 2.20.

Bestes Fabrikat der Welt. General-Vertrieb:

Gust. VUhlig. Halle. e ätr.
ans Reparatur Werkstätte. eReiſopartei und greikonſervative Je

Politiſche Verſammlung S

Montag, 24. Februar, nachmittags 6 Uhr
im Saale des „Hotel Kronprinz“, Kleine Klausſtraße 16.

Redner:
ReichstagsabgeordneterGeneralleutnant z. D. V. Liebert

über die äußere Politik,
ichstagé-Land igsadgeorkrter Dr. Aremclt (Mansfeld)

über die innere Politik.
Nach den Vorträgen allgemeine Ausſprache.

Alle Mitglieder und Freunde der Reichspartei ſind eingeladen.
Artsgruppe Halle Saalkreis der Reichspartel.

Schrader. Bergrat.

4

Thaliasnie. Honnerstag. 27. Februar. 8 Uhr
I Einmaliger Vortrag, gehalten von

will 601 en
„im Paraclios der Urwelt“

mit Lichthbildern.
Karten zu 4.10. 3.10., 2.10, 1.05 bei Heinrich Hothan.

e d c e
Hallescher Mausfrauenbuncdl.

Experimental. Vortrag
über

„Praktiſches aus Naturwiſſenſchaft u. Technik
für den Haushalt und das tägliche Leben“
von Diplom- Ingenieur Dr. Kaufmann München im Saale
des „Kronprinzen“ am Dienstag, d. 25. Februar, abends 8 Uhr.

Ein Vortrag, der die Hauptintereſſen des täglichen Lebens
beſpricht, ſich über Verbilligung, Vereinfachung und Verbeſſerung
desſelben verbreitet, Vorſchriften zur Selbſtbereitung von zahl-
reichen Produkten für die Hauswirtſchaft und das tägliche Leben
gibt und dem Geheimmittel- u. Reklame-Unweſen entgegentritt.

Gäſte, auch Herren ſehr willkommen

„WMas ist uns das Alte Testament?“
Ueber diese Frage spricht am Montag. d. 24. d. Mts., abends

8 Uhr Herr Universitüätsprofessor D. Dr. Steuernagel-
Halle in der „Loge zu den fünf Tüurmen“, Albrechtstr.

Gaste, auch Damen, sind herzlich willkommen. [2949
Der Vorstand des Paulusgemeinde-Vereins.

Zahn Atelier.
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomhben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betänbung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9-1 u. 3-6, Sonntags wie angutreffen.
S Vom Hauptbahnhot 8 Minuten mit ine 6.

im Neumarkt Schützenhaus.

zutaten erforderlich. Diese
Keine Seife und sonstige Wasch- W

beeinträchtigen nur V
die Wirkung und verteuern unnütz den Gebrauch

HENKEL Co., D OSSELDORF
Alleinige Fabrikanten euch der allbeliebten

S J d

in Halle a. S.
Mar z ung

Leipzigs entstammendes
Ein vornehmes, den künstleriseh und geistig am stärksten interessierten Schichten

Publikum war erschienen
Pianist. geistreiche Henschenkenner und lachende 7377 sagt
bittere Wanhrheiten, mildert aber alle Schärfen durch einen goldigen

Dieser glänzende

umor.(Leipziger Abendzeitung.)

c

Aäcehseten Mittwooh, 26. Februar, 8 Uhr

Heiterer Klavierabend
Woldemar Sachks.

Konzerttügel: BRlüthner. Vertreter: B. Dölll.
Karten zu 1.-, 1.50, 2, 3.- Mark vei Heinrich Hothan.

Mozartsaal

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Tell.
Montag: Die Generalsecke.

Altes Theater: Sonntag: Die
Generalsecke. Montag: Die
ſüßen Griſetten. Hierauf:
Brüderlein fein. Zum Schluß:
Vera violetta.

Operetten Theater: Sonntag:
wiſchen Zwölf und Eins.

Montag Die ſchöne Heleng.
Schauſpielhaus: Sonntag: Drei
Einakter. Montag: Das
Konzert.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.:

Der Erbförſter. Abends Der
Evangelimann. Montag:
Tiefland.

eſſau.
Hof Theater: Sonntag: Der

Bürger als Edelmann. Hierauf:
Ariadne auf Naxos.

Weimar.
HofTheater: Sonntag: Der Roſen

kavalier. ontag: KleinerKrieg.
Erfurt.

StadtTheater: Sonntag: Nachm.:
Grigri. Abends: König Luſtig.
Montag Manon.

Altenburg.
Hof-Theater: Sonntag Nachm.

Alt- Heidelberg. Abends Mar
jarete. Montag: Der Erb-
örſter.

Zscheyges Note

„Wettiner Mof“.
Kiphon-Persand von Salrator,

Pilsner Dreher, Mänchner Lindl

und Vehultheiss-Märzen,

tiarmoniums
e:: die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C. Rich. KRitter, u
Grossh. Sächs, Hoklicferant

Höhere Vorbereitungs- Anstalt 777

8361

Halle a. S.

ILIIILIIILIIILILILIIBLIIILIIStadt Theater
äüestaurant.

m
Sountag, den 23. Febr.,hends 7 Uh Se n
Groß. Künſtler Konzert

„Lincke-Abenö“.
U. a. Operette Gri Cri“Schlager.

Mittagstisch.
Meniü à la carte.

Reichhaltige Abendkarte.
Tägl. Stamm v. 50-90 Pf.

Hochachtungsvoll

Richard Tietzsch.

3 D.
28./2. 6 S. B. Brm.

Pension
für junge Damen Mädchehen.
Fr. Dr. Krüger, Coethestr. 12 I.

für Ahbitur.-, Prima-, Einjähr. ExamenDr, H. Krause, sowie alle Klassen höherer Lehranstalten.

z Vergl. Prosp.
20 jährige glänzende Erfolge.

Pension. Besondere
Damenklassen, bish. best. 76 Damen.

J Bruno Heydrichs Konservatorium für Musik u. Theater.

I. Hallesches Konservatorium.

Thalia-Festsàito
Montag, den 3. März, abends 8 Uhr

Opern- Abend in Kostümen,.
Szenen aus „Freischütz“, „Waffenschmied“ sowie
der vollständige erste Akt aus der „Zauberflöte“.

m ZirKa 100 MitwirKende.
Billettvorbestellungen werden bei den Hofmusikalien-
händlern Heinrich Hothan und Reinhold Koch sowie
im Sekretariat des Konservatoriums entgegengenommen.

[2964
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Slügel und Pianinos tzur Miete Z7
Auswahl 2

unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäter. Kaufe.

0

B. Döll 5 Große Ulrichſtraße 33/34.
7000000000000000000000900000000000000000

Strohhüte
zum Umpreſſen und Moderniſieren nehme ſchonan, da ſämtliche Nenbeiten am Lager ſind. ſchon jetzt

B. Riese-Pulvermacher,
alle a. S., Leipziger St 12, 19 Sgirg ber hichekir her e re

in OelMalen i er.Angenehmer usftug

nach Gutenberg
zur Fruehtweinschenke.

Gut geoheizte Rüäume.

eide, Sammet,
unverwaſchbaren
uch

zu mäßigenSe

Holzbraudletztere mit
Farben, legt
träge künſtleri
Preiſen ausgeführt.
K. Martini, Friedrichſtr. 67 I,

zuszoäuduA

„Anegainog

wo Uanopag-iaſjsuny
oxp an wo unu o 481 s

zu

m König Magawewe

Henkel“s Bleich-Soda.

zum
Konfirmangen-

Wäſche, Krawatten, Handſchuhe
ſehr preiswert.

Gust. biehermam
Geiststrasse 42 (Fexe Taliauile,

Stadttheater in Halle

nachmittags 3 Uhr:

Die Afrikanerin,
Große Oper in 5 Akten von Eugen

Muſik von G. Meyerbeer.
Svielleitung: Obderreg. Th. Raven.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſotg.

Perſonen:
Don Pedro, Vor

ſitzender im Rate
des Königs A. Fellouſcheg

als Gaſt.
Don Diego, Admiral Theo Raven.
IJnes, deſſen Tochter Alice v. Voer

m de C garineOffizier. R. Saleniuz
Don Alvar, Mitglied

des Rates E. Heuſchen,
Der Groß Jnquiſitor

R i e J utdoſ.eiusko van Horſt,Selika Sklaven Suſ. e
Der Obervprieſter des

Brahma O. Rudolph
Anna, Jnes Dienerin K. Kleinlein,

Ludw. Trier.
Matroſen Maitdießen.

Paul Jungk.
Diener des großen

Ein Prieſter W. Paetow.
Ein Jndier Otto Krahl.
Marine Offiziere, Biſwöfe, Räte,

Prieſter des Brahma, Indier,
Jndierinnen, O'fiziere, Soldaten,

Matroſen.

Kaſſenöffnung 2 Uhr. Unf. 3 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 71 Uhr:
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Unter perſönl. Leit. d. Komponiſten

Paul Lincke.
Novität! Zum 1. Male: RNovität!

Grigri.
Operette in 3 Aktien von Bolten

Baeckers und Henriot Chancel.
Muſik von Paul Lincke.

Svielleitung: Karl Stahlberg.
Muſſtkal. Leitung: P. Lincke a. Gaſt.

Perſonen:
Gaſton Deliguy Otto Peters.

G. Thies.
Grigri, ſeine Tochter Jrmg. Kühn.
Panmoufle Fr. Gruſelli.
vonne M. HausmannHerm K. Stiahl2erg

Madame Brocard R. Sebald.
JFeanne, ihre Tochter Ellen Carſch.
Ein Offiz er der Spahi Matthießen.

Der Regiſſeur des
Apollogartens Paul Jungk.

Ein Japaner O. Meyer.Ein Portier J. Mittaſch.
in Volizeikommiſſar R. Walden.

Ein Boy kl. Reinbardt
I. Herr Onso Krahl.2. Herr Hans Egner.Eingevorene des Sudans, Herren
nnd Damen, Bedienſtete, Prem.isren

beſucher, Journaliſten, Artiſten.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Ubr.

Ende gegen 10/, Uhr. [2915

im Weinhaus broskrush
reichhaltige Auswah

auserlesenster Delikatessen
zu kleinen Preisen.

Naturreine Weine
hervorragender Qualität.

Klavier Unterrieht,a eErgebenſt revdstein. vis-à-vis dem Stadttheater. nur guten, erteilt Forſterſtr. 241.

Sonntag, den 23. Febr. 1913,

Fremd. Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Scribe, deutſch von Ferd. Gumpett.

Rats C. Hammes.

Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
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Sonntag

Aus Nah und Fern.
Kampf mit den Steuereinnehmern. 5000 Perſonen veran

talteten in Tetang in Spanien eine Demonſtration gegen die
teuereinnehmer, die auf die Menge Feuer gaben. Die Mani-

feſtanten zündeten auch das Haus des Einnehmers an, worauf ſie
bon der Polizei angegriffen wurden. 10 Einwohner und ein
Steuereinnehmer würden verwundet. Von Murcia iſt Gen-
darmerie abgegangen, um die herzuſtellen.

Wertvolle Kunſtwerke geſtohlen. Diebe drangen in die alte
Pfarrkirche Novoli bei Floreng ein. Sie ſtahlen Kunſtwerke im
Werte von mehreren 100000 Franks.

Selbſtmord eines Offizierdg. Jn Wurzen in Sachſen hat ſich
tern ein 20 Jahre alter Offizier der Infanterie erſchoſſen. Dieelade iſt unbekannt

Blutige Straßenkämpfe. n W und derPolizei in Breſt kam es aus Anlaß einer Demonſtration der
erſteren gegen die Rhedereien zu s Kämpfen. Die Poli-
ziſten, die von den Demonſtranten mit Revolverſchüſſen empfangen
wurden, mußten mit blanker Waffe vorgehen, Acht Perſonen er-
litten Belege während eine größere Anzahl leichter verletzt
wurde. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Ein Ehedrama nach Pariſer Muſter. Der Franzoſe Ceriſier,
Buchhalter der franzöſiſchen Lötſchbergbahnunternehmung Bern,
wurde, als er mit ſeiner Frau, einem r und deſſen Mutter
aus der t r um 1236 Uhr nachts heimkehrte, mit
der Browningpiſtole erſchoſſen. Die ganze Geſellſchaft hatte nach
der Theatervorſtellung noch ein Café beſucht und dann friedlich
den Heimweg angetreten. Als der Tat verdächtig wurde der
Freund Delacour, der Sekretär der Lötſchbergbahnunternehmung,aus Paris gebürtig, verhaftet. Ferner nahe man auch Frau
Ceriſier feſt, die intime Beziehungen zu dem Freunde ihres
Mannes gehabt haben e Man glaubt an ein Eiferſuchtsdrama
nach Pariſer Art. Delacour war Zimmerherr bei den Eheleuten
Ceriſier, und Frau Ceriſier iſt eine junge, pikante Franzöſin.
Delacour leugnet die Tat. Der ermordete Ceriſier war bei der
Unfallverſicherun el ürich mit 40000 Franks durch
die Lötſchbergba n verſichert. Das Geld würde
Frau Ceriſier Ken an vermutet deshalb, daß die Verſiche-
rung bei dem Verbrechen eine Rolle geſpielt haben könnte.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
9. Verbandstag ber Hilfsſchulen Deutſchlands in Bonn

am 25., 26. und 27. März 1918. Zu den jüngſten Blüten am
Baume der chriſtlichen Caritas gehört die Hilfsſchule. Wie ſehr
verkannt und wie wenig geſchätzt ſie anfangs war, das lehrt uns
die Erinnerung an all die Bedenken und an die Kämpfe, die
ſeiner Zeit gegen die Gründung bezw. gegen den Fortbeſtand
dieſer überaus ſegensreichen Schuleinrichtung erhoben wurden.
Erſt nach und nach hat ſich die beſſere Erkenntnis von der Not
wendigkeit derſelben Bahn gebrochen. Heute iſt das Jntereſſe
für die Ausbildung der Schwachbegabten keineswegs mehr auf den
verhältnismäßig kleinen Kreis der Pädagogen, der Schul und
Gemeinde- Verwaltungen beſchränkt. Der 9. Verbandstag in
Bonn will in der Oſterwoche Gelegenheit dazu bieten, über das
Weſen, die Urſachen und die Formen des Schwachſinns Klarheit
zu gewinnen, über geeignete Bildungsmittel und Untrerrrichts-
formen für die Schwachbegabten zu beraten, das Verſtändnis für
die Behandlung der aus der Hilfsſchule Entlaſſenen und die
ſoziale Fürſorge für dieſelben zu wecken und zu fördern. Die-
jenigen, die ſich berufen fühlen, den Schwachen am Geiſte zu
helfen, werden zur Teilnahme an dem Verbandstage herzlichſt
eingeladen. (Anmeldüngen an Hilfsſchullehrer Wemmer, Vonn,
Goetheſtraße 8.)

Sport und Jagd.
Die Olympia-Spiele 1916 und die Armee. Der Umſtand,

daß 1916 die Olymipade in Deutſchland abgehalten werden ſoll,
fordert, wie man uns ſchreibt, unſere Offiziere zu gang beſonderen
zweckmäßigen Vorbereitungen dazu auf, wenn ſie ſich nicht der
Beſchämung ausſetzen wollen, im eigenen Land vor den Leiſtungen
fremder Offiziere zurückſtehen zu müſſen. Nach dem Erfolg, den
die deutſchen Offiziere bei den Reitkonkurrenzen der V. Olympiade
in Stockholm im Jahre 1912 ſich errungen haben, liegt zu einer
Beſorgnis in dieſer Beziehung allerdings wenig Veranlaſſung
vor. Die Ergebniſſe dieſer Olympiade aber werden ein Anſporn
ſein, es den ſchwediſchen Offizieren gleich zu tun, die durch ihre
Leiſtungen bei den Konkurrenzen erheblich dazu beigetragen
haben, das Anſehen des Offizierſtandes im eigenen Lande und
das Anſehen des ſchwediſchen Volkes im Auslande zu heben.
Schweden ſftand, nach der von ſeinem König darüber erlaſſenen
Order, ſowohl auf dem Gebiete des allgemeinen wie auf dem des
militäriſchen Sportes in vorderſter Linie. Dieſes ehrenvolle Er-
gebnis iſt eine Folge der nuermüdlichen und zielbewüßten Arbeit,
die in der Armee in den Dienſtzweigen betrieben worden iſt, die
bei den Prüfungen hauptſächlich in Frage kamen, nämlich im
Schießen, Reiten und Turnen. Die ſchwediſche
Kavallerie konnte ihren beiſpielloſen Erfolg nur dadurch erringen,
daß ſie faſt ein Jahr lang ſich mit größter Energie, Sachtenntnis
und Eifer auf den Wettbewerb vorbereitete. Schon im Herbſt
des voraufgehenden Jahres wurden die in Betracht kommenden
Pferde in Arbeit genommen und ſhſtematiſch vorbereitet. Dann
wurden zunächſt kleine Wettbewerbe innerhalb der Truppenteile
abgehalten, dann fanden größere, öffentliche ſtatt; aus der t
Zahl der Wettbewerber wurden die beſten ausgeſucht. Schließlich
ſchicke man alle in Frage kommenden Offigiere nach der Reit-ſchule, wo eine Kommiſſion die endgültigen Teilnehmer be

3. Beilage zu Nr. 91 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

23. Februar 19153.

rn Somit kann zu einem internationalen Wettbewerb eine
orbereitung nicht genügen, die erſt einige r vorher ein

etzt. Schon allein die Auswahl geeigneter Pfe r
angen und Vorbereitung; es kann nur unbedingt
uverläſſiges Material und Perſonal zugelaſſen werden, zumal iner Aufregung der Vorführung unter rn ehe mehr

Fehler gemacht werden, als zu Hauſe auf bekanntem Reitplatz.
So verſagten die deutſchen Pferde voriges war hauptſächlich in
der Dreſſur; ſie waren nicht genügend durchgearbeitet, nicht
durchläſſig und konnten die vorgeſchriebenen Uebungen nament
lich die Kurgkehrtwendung und das Rückwärtsrichten nicht ge-
nügend oder überhau nicht ausführen. Der Verlauf der
V. Olhmpiade hat aber im großen und ganzen s t, daß die
deutſchen Offiziere in einer zukünftigen Reitkonkurrenz
nur den Wettbewerb der ſchwediſchenhaben werd fiziere zu befürchtene rden.

Heer und Marine.
Kbniglich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 20. Februar 19183. v. Lat-
torf, Lt. im Jnf.-Regt. 68, behufs Vertretung eines erkvankten
Erziehers zum Kadettenhauſe in Bensberg kommandiert. Vom
16. März bis zum 14. April 1913 werden im Anſchluß an ihr
Kommando zum Seminar für ovrientaliſche Sprachen in Berlin
zwecks Ausbildung am Maſchinengewehr zur Dienſtleiſtung kom
mandiert: die Leutnants: Meyer im Jnf.-Regt. 60, beim
Garde-Füſ.-Regt., Erdmann im Jnf.-Regt. 77, beim 3. Garde
Regt. zu Fuß, v. Arnim im Gren.-Regt. 6, beim 4. a t
z zu Weidlich, Fähnrich im Gren.-Regt. 10, in das Jnf.

gt. 166 verſetzt.
Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 18.

1913. Befördert: zu Oberleutnants: die Leutnants der Reſerve:
Kratzſch (Gera) des 2. Garde-Feldart.-Regts., Schwender

(III Berlin) des Jnf.-Regts. 95, Kob (Torgau) des Jnf.Regts.
Nr. 96, Friedrich (Magdeburg) des Jnf. 144, Müller
(Reinhold) (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 158, Selig (Halle
a. Saale) des Jnf.-Regts. 165, Wagner (Halle a. S.), von
Trotha (Weißenfels) des Huſ.-Regts. 10, Pigrig (Aſchers-
leben), Ebel (Halberſtadt) des Train-Bats. 5, die Leutnants:

Stahl (Altenburg) der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Stübel
(Altenburg) der Landw.Kav. 1. Aufgebots; zu Leutnants der
Reſerve: die Vizefeldwebel bzw. Vizewachtmeiſter: Zilling
(Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 27, Hetzell (Halle a. S.) des Jnf.
Regts. 52, Glenewinkel (Magdeburg) des Jnf.-Regts. 77,

Conſtabel (Halberſtadt) des P 92, Nichterlein
(Naumburg a. S.) des Jnf.Regts. 130, Bennewitz (Magdeburg)
des Ulan.-Regts. 14, Pieper (Potsdam), Camp (I Berlin
des Jnf.-Regts. 20, Gerhard (Magdeburg) des Feldart.-Regts.Nr. J Keilmann (Bernburg) des e Regts. 33, Klep
zig (Halle a. S.) des TrainBats. 4. Verſetzt: Polluge (VBitter
feld), Leutn. d. Reſ. des Jnf.-Regts. 154, zu den Reſerve-Offi-
grrep des Jnf.Regts. 20. Befördert: zum Leutnant der Reſerve

r Vizefeldwebel Bindſeit (I Breslau), des Jnf.Regts. 95,
Ohme (I Bochum), Oberlt. der Reſ. des Feldart.Regts. 74,

zum Hauptmann zu Oberleutnants: die Leutnants der Reſerve:
Goeze (Bielefeld) des Feldart-Regts. 40, Sartorius

(Göttingen) des Jnf.-Regts. 20, Merz (Weimar) der Landw.-
Jnf. 1. Aufgebots; zu Leutnants der Reſerve: die Vizefeldwebel:

Högen (Siſenach) des Jnf.-Regts. 88, Brockmann, Wag-
ner, x Zſchetzſchingck (Eiſenach) des Jnf.Regts. 94, Rudolph
(Gotha) des Jnf.-Regts. 161; zu Oberleutnants: die Leutnants
der Reſerve: Vogeley (Erbach) des Füſ.Regts. 36, Koch
(Meſchede) des Jnf.«Regts. 72; zu Leutnants der Reſerve: die
Vizefeldwebel: Söllig (Stralſund) des Jäger-Bats. 4, x Rahm
(Magdeburg) des Pion.-Bats. 26; zu Oberleutnants: die Leut-
nants der Reſerve: Zimmermann (Altenburg), Heine-
mann (Halle a. S.) des TelegraphenBats. 2; zum Leutnant der
Reſerve: Küchen (Torgau), Vizefeldwebel, des Telegraphen-
Bats. 1. Der Abſchied bewilligt: Loß (Neuhaldensleben),
Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 27, mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Koch (Halle a. S.), Ritt
meiſter des Landw.-Trains 2. Aufgebots, Bollmann (Neu-
haldensleben), Oberleutnant eder Landw.Jnf. 1. Aufgebots,
beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der LandwehrArmee-
Uniform, Frhr. v. Werthern (Naumburg a. S.), Oberlt. der
Landw.Kav. 2. Aufgebots, Vopelius (Bitterfeld), Leutnant
der Landw.-Kav. 2. Aufgebots, Unrein (Weimar), Hauptmann
der Reſ. des Jnf.-Regts. 94, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.-ArmeeUniform, Peßler (Gera), Hauptmann der Reſ.
des Feldart -Regts. 10, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform, Sembach (Gotha), Hauptm. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, Schröder (Gotha), Rittmeiſter des Landw.
Trains 2. Aufgebots, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw.Armee-Uniform, Herold (Sondershauſen), Ober
leutnant der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Lindner (Erfurt),
Oberleutnant der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, v. Kroſigk (Neu
haldensleben), Hauptmann der Reſ. des Garde-Jäger-Bats., mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

Kaiſerliche Marine. Den 18. Februar 1918. v. Schön
berg (Karl), Freg.-Kapitän, zur Verfügung des Chefs der
Marineſtation der Oſtſee, Haun, Korb.-Kapitän, Kommandeur
der Stamm- Abteilung der Matroſen- Artillerie Kiautſchau,
unter Aufhebung der durch A. K. O. vom 21. Dezember 1912 be
fohlenen Kommandos zum rühjahr d. Js., und zwar erſterer in
dem bisherigen Dienſtverhältnis belaſſen und letzterer zum Kom-
mandanten des kleinen Kreuzers „Leipzig“ ernannt.

Februar

CLandwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Außerordentliche 19. Mitgliederverſamm-

lung des Verbandes für die Züchtung des ver
edelten Landſchweines in der Provinz Sachſen.
Am 27. Februar, nachmittags 1 Uhr findet in Stendal in der
„Viehhalle“ im Anſchluß an die Schweineſchau eine außerordent
liche Mitgliederverſammlung obigen Verbandes ſtatt. Tages
ordnung: Genehmigung des Protokolls der vorigen Verſammlung,
Wahl der Körkommiſſare, Feſtlegung der Termine für Schauen
für das Jahr 1913, Wünſche und Anträge.

12. Schweineſchau in Stendal. Der Verband für
die Züchtung des veredelten Landſchweines in der Provinz
Sachſen ladet zu zahlreichem Beſuch ſeiner Schweineſchau ein,
mit welcher der freihändige Verkauf von Zuchttieren verbünden
ſein wird. Die Schweineſchau findet am 27. Februar in Stendal
in der „Viehhalle“ ſtatt und wird, nachdem das Richten der Tiere
erfolgt iſt, vorm. 11 Uhr eröffnet. Zur Aufſtellung kommen Eber
und Sauen von 4 Monaten an aufwärts.

Kontrollbeamten-Ausbildungskurſus. DieLandwirtſchaftskammer beabſichtigt, in den Monaten April Mai
d. Js. den ſechſten Ausbildungskurſus für Kontrollbeamte abzu
halten. Nähere Beſtimmungen über die Einrichtung des us
verſendet die Landwitrſchaftskammer für die Provinz en
in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, auch haben bei dieſer Stelle di
n für die Teilnahme an dem Kurſus zu erfolgen.

Auskunfterteil ung über Maßnahmen zur
Vertilgung tieriſcher Schädlinge der Land-und Forſt wirtſchaft. Die Verluſte, welche durch tieriſche
Schädlinge (Kaninchen, Hamſter, Ratten, Mäuſe, Schnecken,
Fliegen, Mücken uſw.) hervorgerufen werden können, ſind be
trächtlich. Trotzdem wird gegen dieſe Feinde der Landwirtſchaft
im allgemeinen nur wenig unternommen, weil den Betroffenen
wirkſame Abwehrmaßregln in den meiſten Fällen noch unbekannt
d Die Kammer bringt daher die in ihrem Bakteriologiſchen
Inſtitut in Halle a. S., Freiimfelder r 68, eingerichtete
Auskunftſtelle in Erinnerung, welche in allen, die Vertilgung
tieriſcher Schädlinge betreffenden Fragen Rat erteilt, und ſtellen
anheim, hiervon Gebrauch 5 machen. Die Auskunft erfolgt
gegen eine Gebühr von 1 Mk.

Verſuche mit Feld mäuſen. Für Unterſuchungen, die
zurzeit im Kaiſerl. Geſundheitsamt im Gange ſind, wird eine
größere Anzahl von lebenden Feldmäuſen benötigt. Zuſen-
dungen ſolcher Tiere werden an das BVakteriologiſche Jnſtitut in
Halle a. S. Freiimfelder Straße 68, erbeten. Der Verſand der
Mäuſe geſchieht am zweckmäßigſten in einem mit Holzwolle
und einigen Mohrrüben oder mit Waſſer angefeuchteten Brot
ſtückchen re gut verſchloſſenen Kaſten, in deſſen Deckel
ſich mehrere Luftlöcher befinden. Die erwachſenen Auslagen
werden zurückerſtattet und außerdem für das Fangen jeder Maus
eine Entſchädigung von 10 Pfg. gewährt.

Gerichtsſaal.
I. Kindesunterſchiebung. Halle, 21. Febr. (Straf-

kammer.) Ein hieſiges Ehepaar in guten Verhältniſſen ſehnte
ſich vergeblich nach Kinderſegen. Namentlich der Mann empfand
den Mangel vecht ſchmerzlich. Die Frau nahm ſich das ſo ſehr
zu Herzen, daß ſie auf den unglücklichen Gedanken einer heim-
lichen Kindesunterſchiebung verfiel. Sie ſetzte ſich mit einer
bedigen Wirtſchafterin aus Leipzig, die ſich in anderen Um
ſtänden befand, in Verbindung und beſtimmte ſie, ihr das Neu-
eborene zu überlaſſen. Der Mann iſt in Geſchäftsangelegen-heiten häufig auf Reiſen. Jn ſeiner Abweſenheit wurde dann

zu gegebener Zeit ein künſtliches Wochenbett hergerichtet. Mit-
helferinnen waren eine Maſſeuſe und eine Hebamme. Als der
Mann zurückkehrte, konnte er zu ſeiner unbändigen Freude als
Vater eines ſtrammen Jungen beglückwünſcht werden. Leider
blieb aber der Schmerz der Enttäuſchung nicht aus. Nach kurzer
Zeit glückſeligen Vaterſtolzes wurde durch eine Frau, die um
das Geheimnis wußte, die verfängliche Komödie verraten. Das
böſe Ende vom falſchen Wiegenliede war ein Strafverfahren
gegen die Ehefrau, die Wirtſchafterin, die Maſſeuſe und die
Hebamme wegen Vergehens gegen 8 169 des Strafgeſetzbuches
Dieſer Paragraph droht für Kindesunterſchiebung Gefängnis-
ſtrafe bis zu drei Jahren an, für ſolche in gewinnſüchtiger Abſicht
ſogar Zuchthausſtrafe bis zu zehn Jahren. Die heutige Ver-
handlung fand unter völligem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.
Jhr Ergebnis war, daß die erſten drei Angeklagten zu je drei
Tagen Gefängnis, die Hebamme zu einer Woche Gefängnis ver-
urteilt wurden. Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt, daß
die Angeklagten nicht aus unedlen Beweggründen gehandelt
hätten. Die Ehefrau habe ihrem Manne eine Freude erweiſen,
die richtige Mutter ihrem Kinde eine beſſere Fürſorge verſchaffen
wollen. Die Helferinnen hätten aus Freundſchaft und Mitleid
mitgewirkt. Die Hebamme habe deshalb ſtrafwürdiger gehandelt,
weil ſie es in der Hand hatte, den ganzen Plan zum Scheitern
zu bringen.

Ein Urteil gegen einen Toten wurde vom Reichs
gericht gefällt, indem es die Reviſion desſelben verwarf.
Ein anweſender Mitangeklagter verſicherte zwar, ſein Genoſſe
ſei tot, aber amtlich nachgewieſen war der Tod nicht, und ſo
mußte das Reichsgericht gegen einen Toten erkennen.

Lebensfriſche
und ein blühendes Ausſehen bis ins hohe Alter hinein iſt nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger
Ernährung und viel Bewegung in reiner Luft. Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der

Geſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält und täglich
verjüngt.“ Das ſind die Worte eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors. Zu einer zweckmäßigen Ernährung gehört

das allbekannte

Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel, weit und breit geſchätzt und beliebt. Es kräftigt den Körper ungemein.
Schlaffe, welke Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner. Bei blutarmen, blaſſen,
mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts und eine

mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.
Biomalz iſt allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervoſität
heruntergekommenen Perſonen auch als vorzüglich wirkendes
Kräftigungsmittel zu empfehlen, ebenſo alternden Perſonen,
Wöchnerinnen, ſtillenden Frauen und blaſſen Kindern. Biomalz
iſt von Profeſſoren und Aerzten glänzend begutachtet und im

ſtändigen Gebrauch vieler Königl. Kliniken. Wer ſich etwas
anderes als angeblich „ebenſo gut“ aufreden läßt, tut nicht ſich
ſelbſt, ſondern nur dem Wiederverkäufer einen Gefallen. Doſe
1 und 1,90 M. Koſtprobe nebſt Broſchüre koſtenlos durch die
Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116.,



Abſchlüſſe zum Knbau von
Juckerrübenſamen und Futterrübenſamen

pro 1914 und weitere Jahre vermittele koſtenlos zu den allerhöchſten Preiſen und

0 9 beſten Bedingungen für nur kulante Firmen. 1386Für 1913 werden eventl. Stecklinge gratis und frachtfrei Bahnſtation des
Saatzuchtwirtschaft Empfängers geliefert. Zur mündlichen oder ſchriftlichen Offerte bin ich gern bereit.

Aſchersleben, im Januar 1913.

Schlanstedt 12 a Otto Just,Telegramm Adresse: Strube, Schlanstedt gkg elteſtes und größtes Samenanbau-Vermittelungs Geſchäft.Fernsprecher Neuwegersleben 14 u. 434 Jernſprecher 59. Telegr. Adr.: Samenjust.

Original Strube s Schlanstedter Hafer
(eingetragene D. L. G.-Hochzucht)

hat seine unübertroffene Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit in viele
hunderten einwandfreier Anbauversuche in schärfster Konkurrenz mit den als
ertragreichst bekannten Hafersorten unter den verschiedensten Boden- und

Mklimatischen Verhältnissen erwiesen. Er bewährte sich sowohl in trockenen
besonders im Pürrejahr 1911 wie in feuchten Jahren, sowohl auf

schweren als auf leichteren Bodenarten und brachte in den Anbauversuchen
der D. L. G. Erträge bis über 30 Ztr. pro Morgen.

Original Strube's rotor Schlanstecter Sommerweizen
(einzige in das Hoohzuchtreglseter der D. L. G. elngetragene Sommerwelzensorte)

zeichnet sich vor allen anderen ertragreichen, spätreifenden, e
Sommerweizen- Sorten durch eine fast absolute, natürliche Widerstands-

fähigkeit gegen Flugbrand aus. Daneben übertrifft er den alten roten
Schlanstedter sowohl an Lagerfestigkeit als auch an Ertragsfähigkeit.

Infolge des abnorm ungünstigen 1912er Erntewetters hat das GetreideKeimfähigkeit. in den von dem un ünkugen Werte betroffenen Gegenden mehr oder
weniger ausnahmslos sehr erheblich an Keimfähigkeit und noch mehr an Keſmenergie gelitten,
und zwar das Frühjahrssaatgut wegen der längeren Aufbewahrungsdauer naturgemäb unver-
leichlich mehr als das Herbst-Saatgut. Ich unterziehe mein zum Verkauf kommendes Original-
aatgut einer zweckentsprechenden n durch die besonders die die Keimung ungünstibeeinflussenden Mikroorganismen (Fusarium, Schimmelpilze) unschädlich gemacht werden un

liefere mein Ssatgut in vollkommen getrocknetem und gesundheitlich einwandfreiem Zustande.
Es dürfte dies gerade in diesem Jahre, wo die Gewinnung eines normalen Saatgutes in den

Empfehle zur Saat:riginal Leutewitzer Gelbhafer
Hervorragend durch seine Dünnschaligkeit und seine hohen Erträge
vergl. Sortenbau-Versuche d. D. L.-G.). Für alle Bodenarten vor.
züglich Es Kkosten b. Abnahme bis 950 Kg die 100 kg 32 Nk
von 1000 kg bis 4950 die 100 kg 31 MK., über 5000 kg die 100 kg 30 Mk

Iriginal Leutewitier Runkelsamen
Die LeutewitzerRunkelrübezeichnet sich anerkanntermassen neben sehr
hohem Knollenertrag ganz besond. d. höchst. Nährstoffgehalt u. höchste
Haltbarkeit aus. Es Kosten b. Abnahme y. 1 bis 5 kg das kg 1.80 Mkbis 25 kg das kg 1.60 Mk., über 25 kg das kg 1.40 ſrr

6

Adolph Steiger, daatgutwirtsehakt, tn eiten Rittergut eutevitn,

Original Kartoffel Neuzüchtungen

Dom. Klein-Räudchen (Poſt), Bez. Breslau,
Bahnſtation Wehrſe. Tel. Herrnſtadt 20.

Auch in dieſem Jahre haben ſich meine Neuzüchtungen ſß
0

We

wieder glänzend bewährt; ſie ergaben auf einwandfreien
Verſuchsfeldern Erträge von 191-228,50 Ztr., auf einem
Verſuchsfelde den bis jetzt noch von keiner Sorte erreichten

meisten Betrieben e De e e von h Be sein. Ertrag von 311,60 Ztr. pro 25 ar. Meine Neuzüchtung We Im vorigen Herbst konnte ich trotz der anormalen Ernteverhältnisse mein Original- n ſinM Saatgut an e Ferer et n mit r r Keim fähigkeit R P Landrat Fr. p. Ravenſtein iſt als Siegerin auf den gen
R ovon 88 abliefern. uc ei dem er Sommerweizen ist es mir durch entsprechende 3 2 Verſuchsfeldern der Deutſchen Kartoffel-Kultur- Station VerkauHBehandlungsweise gelungen, die Keimfähigkeit ganz erheblich, und zwar auf 95 2u erhöhen, bei isch z; z Slation, iſthigieichreiti Er Stei Srun f des Gewichtes Pro 100 Keime um 35 Nein prapariertes Sastqui Provinzialsschsische Berlin, welche über ganz Deutſchland verbreitet ſind, her weiſtbiet

Bedinguvorgegangen. Meine neuen Sorten ſind widerſtandsfähigtnzeichnet sich mithin nicht nur durch eine besonders hohe Keimenergie aus, sondern liefert

auch wesentſich kräftigere Pflanzen. und haltbar, die meiſten mittelfrüh bis mittelſpät und laſſen ſehr guDie bedeutende Saatguteresparnis, die besonders bei meinen Sommer- und Winterweizen- eGmbh Halle a. S ſich leicht mit Hand und Maſchine ernten. Ich offeriere, 6 Milchki
sorten wöelen, n tie ist, 2 die mit dem e Meiner dzzten gegen girtschatt- I ſoweit der Vorrat reicht: z Bullen

nd unbegrenzt lan a it s 8 5 Färe e henen unöbertrotfenen Cigeneenenen meines Saatgutes r Veranessung, v V Erste von Klein-Rändehen, mittelſpät für leichte Böden. zu n
das an jährlich eine stetig wachsende Anrahl kleinster und reter landwirtschaftlicher Betriebe Sandkönigin, mittelſpät für alle Böden und Zwecke geeignet, Stü

eur ausschiſeslſchen Verwendung meines Wignat- Sasigu es übergeht. Mein Mehrumsatz im groß fallend u. hochertragr., auch auf ganz leichten Böden. 12 Schweo
Jahre 1912 gegenüber 1911 betrug Uber 40,000 Ztr. Landrat Dr. von Ravenstein, Siegerin auf dem Verſuchs- 1 Getreir felde d. Landw. Kammer für die Provinz Schleſien, mttſp., 1 Grasmd W 340 Mk 000 kg. Bei B 500--900 k Er a Knie n ind St e e Meere 3t i pro 1 nönPreise e et m 2 die bei e ää m Mk r atgr Saat u t. 7 geh hul nd in le meiner beſten Sorten in hre 1 Dreſchr
nahme ab Station Eilenstedt, nach den Frachftarifen für Saatgetreide, in neuen Säcken, die Von der Landwirtſchaftskammer 1 Pferdezum Selbstkostenpreise von Mk. 1.30 pro Stück berechnet werden. Meinen ausführlichen für die P Sach k t 228 50 Ztr. auf 25 ar. bie erin von 1912 1 Reinigi
prospekt bitte ich verlangen zu woiſen. Für volikommene Sortenechtheit und gute Keimfähig- r die Prov. Sachſen anerkannte c. x äckſeltkeit ſeiste ich Garantie Museter bereitwilligst zu Diensten. Mein Original -Saatgut ist stets I. Abſaat von Strubes rotem Erſatz für Daber. Gehrt. Rörig, mttlſp., feinſte Speiſe- h Hä
frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung. Schlanſtedter Sommer- Weizen kartoffel, gelb, auch für andere Zwecke geeignet. 1 Rüben

Gel mehrjshrigen Abschlüssen Preisermäligung. Der T 5 w7 327 re Ftebſehr u empfehlt W eſe
rubes r. als frühe Speiſekartofſe en. Kartoſt und Homben traeen weine obiee Schutzmarbe e ebe ab mit Mk. 260.- p. Tonne Präsident von Klitzing, mittlſp., weiß, gleſchmahi groß fall, Lartoſe

r rei e r s s r a et brachte den höchſten mir bis jetzt enen PTrttag von 81 1 „60 Str. pr. 25 ar Plabhof. 1 Rarktw
Rittergut Pruſſendorf b. Zörbig. J Nr. 69 1902. mittlſp., ertragreichſte Sorte des Dürrjahres 1911 vierzön

e Ca. 3 de J pro re ſfeg n Neuheit rDie schönsten Zur Frühjahrsbeſtellung empf. Rud. Bethges Gerste II, I. Abſaat, e Kulti5 anerk. v. d. D. L. G. Berlin und Landw.- Kammer Halle, unter gar. Nr. 91 02, ziemlich früh und dabei ertragreich. Sehr gute uEdelwicken für den Blumengarken. 99 Reinh. und 95 Keimf, ab Station Weferlingen zum Preiſe frühe Speiſekartoſſel- iomli j n
m von 12.50 Mk. pro Ztr. bei Abnahme v. 100 Ztrn. 30 Ztr. 50 Pfg. Wohleesgchmachk, Wort en Ziemlich frühe ſehr gute P gelhaſerC r 10 Ztr. 75 Pfo., 1 Zir, 100 Pfg. pro Zir. mehr. Neue Suce à 1 Vit e e r T War W ſah f liebhaberDe neuester und schönster gross- r ſt e. früh, rot, ſehr großfallend, ſchmeckt gut, Erſatz für Imr Panigeter on do e Salbe Fracht. Amtsvorſteher Roebius. Weſerlingen. rüne Roger g m A

Sweet Pea Society London Vollkorb, ſehr gelungene Züchtung für alle Zwecke, früh- rbesonders empfohlener Sorten im reifend, hoher Stärkegehalt. Stand 1911 auf dem Berliner IProilshuch für 1913 Verſuchsfeld, trotzdem ſie früh reift, mit dem Stärkegehalt Zwei
über (908 an fünfter Stelle, daherfürgewerbl. Zwecke ſehr brauchbar.Richters ov. frühe blaue, Maikönigin, frühe Nr. 32 03, ſpät, rot, ſehr harte, haltbare Züchtung mit ImGarfen-, Feld- un Rosen, Juli-Vieren, Kaiserkronen, Perle von hohem Stärke und KnollenErtrag. ſt kommiſſ

BI Erfurt usw., alles vom Sandboden und gesunde keim- Nr. r Tee i grechende Neuheit, für alle Reſtgüt:uk n umensamen 1 fähige Ware, offeriert in Waggon, Fuhren und einzeln Pxgvette gratis. Bei gar W esügen erheblich unter 1

J irekte Anfrage kostenlos roſpektpreis.und postfrei erhältlich von Paul Otto I r W. Trog deOtto Putz in Erfurt 44, Kontor und Lager Niemeyerstrasse 4. Tel. 3329. s e e n en ortSamenbau, Samenversand. Saatkar toffeln. Dyg7 Suche zu kaufen je mehrere Ladungen evtl. und Kaiſer- beOriginal Runkelsamen krone, Roſen, Panlſens Juli, Cimbal frühe ertragreiche, Ella, tig[1060 Gertrude, Magnum bonum, Up to date Jnduſtrie, Wobltmann, 2Kirsches deal Blaue Rieſen und pp. Sorten gegen Kaſſa und Selbſtabnahme.Lieferbar per März. Offerten erbittet 2.99 2905) Wilh. Wiedekopf, Kaſſel, liegt 5Du Kartoffel-Großhandlung. Fernſprecher 929. Gcbßeweizenfiut z. 2

Original Wir ſuchen für Mitglieder unſerer Geſellſchaft aKirsches Hafer Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, Vermehrer zum Knbau
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als 5 ch 53 b m Woeingetr. D. L. G. Hochzucht zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die von u erru en a en T in.

unter den Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz tt liüb Rindvielverschiedensten Verhältnissen Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S. und u erru en amen J S
m T Anzeigen die Zeile 830 Pfg. Das Blatt beſitzt die Geiegß ne r r Gt benund Iagersicherste denkbar b i in di L ichen. eſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzenzucht. nzSorte bei relativer Fein- enkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen Geſchäftsſtelle: Gunsleben, Bez. Magdeburg. Die

Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle Kgl. Rerspelzigkeit bewährt, brachte e4 Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen. BeſiHöchsterträge 5ur Frühjahrsſaiſon Landbis 29.40 Ztr Mir empfehlen wir zu billigſten Preiſen bei beſten Qualitäten:e Se e e gar nnd IMeine Originalsgat Kommt Gabeln, Schaufeln, Spaten, Hacken und ſämtliche Geräterigen mm S t t laut unſerem Hauptkatalog. (2759See r a a g9 u t. Auf Wunſch Spezial-Offerte.orzeugt Zeit haltbarem Zustande zum die r m ver arfenh er Central- Ankaufst o 1Ie
grösste Futtermassen Versand. 100 kg Mk. 34,-, Sommerw eizen für landwirtſchaftl. Maſchinen und Geräte. F

1000 kg Mk. 320,Ton hohem Genaltrejehtum eines Japbet 2 Abſ. Mk. 240,00 3 h t h 9 Düund langer Haltbarkeit. Muster und Preisverzeichnis. Gerſte r Buors b en en ngesa on
Man verlange Preisverzeichnis, offerieren wirNud. Bethbae II 1. Abſ. Mk. 250,00A. Kirsche-Pfiffelbach, A. Kirsche-Pfiffelbach, für e kg bei Abnabme rn v ausſchließlich Sack ab hier feingemahlenen Düngekallkk.

egen Nachnahme oder vorherige Kaſſe.Dom. Sundhausen, Hzgt. Gotha. Dom. Sundhausen, H2zgt. Gotha. h mee von tleineres Poſten treten folgende Aufſchläge enthaltend r a o Zur
in Der e r 10—19 Ztr. à 75 Pfg. 20 Zir a b ſo. e wer enwſehlen wir 1631

eue Säcke à 1,

e J 3 e e5 Der den t 3 r Sittauer Zwiebelſamen Ia. Bennstedter Stücken Meischalk
immemaler kindes in der Provinzsachsen à Pfund 3,50 Mk. größere Poſten billiger. (2033 bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, tückenübernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst Rittergut Bleckendorf, A. W. Dietrich auch gemablen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen
Klassigem ZTuehtvieh. Anfragen ſind zu richten Bahn, Poſtu. Telegr. Bleckendorf. m m e B dt Bennskfedter Kalkwerkean die Geſchäftsſtelle des eigen rkandes Halle a. S. eunſtedt,Katſerſtraße 7. m I Poft und Bobnſtatior,. N. Naennieke Sehmiat.
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pele Automobile
Die Vertretung dieser Weltmarke legt seit Anfang d. Js. in unseren

Händen. Wir sind daher in der Lage, auch in kleineren und mittleren Typen wie

5/12, 6/16 und 8/20 PS.

Luxus- und Geschäftswagen
wirklich Hervorragendes prompt liefern zu Können.

HALLESCHE AUTOMOBIL- CENTRALE
[2357

G. m. b. H.

Grünstrasse 31.

Halle a. S.

Reparaturwerkstatt. Garage. Lager sämtlieher TZubehörteile.

Gebr. Grunsfeld,

Von Montag, den 24. d. Mt8.,
empfehlen wir wieder Transporte

erſtklaſſiger engliſcher u. deutſcher

Rrit-n. Wagenpferdr
Stets größte Auswahl der Provinz.

Fernruf 1087.

Telephon 1305.

findet im Gustav Kabisech
Zöſchen (Station Kötzſchau) we
Verkauf des vorhandenen leben
meiſtbietend unter den im
Bedingungen ſtatt.

ſehr gute Arbeitspferde
s Milchkühe

3 en2 Färſen
Stück Jungviehh Zhweine darunter 4 Stck. fett)

Getreidemäher (Ableger)
1 Grasmäher

dwhdackmaſchine tZcſhmaſchine mit Göpel

1 Pferderechen
1 Reinigungsmaſchine
I Häckſelmaſchine
1 Rübenſchneider
1 Kartofſeldämpfer mit Faß
1 Kartoffelquetſche
1 Kartoffelwäſche
1 Zentrifuge
1 Kutſchwagen (Break)

1Narktwagen
2vierzöllige Rüſtwagen
dreizöllige Rüſtwagen

1 Kaſtenwagen
l Kultivator
1 Exrterpator

Im Auftrage des Beſitzers:

Termine
Zum Verkauf kommen:

Das geſamte Jnventar iſt in vorzüglichem Zuſtande.
liebhaber ſind hierzu höflichſt eingeladen.

Indre ſener Aunſen
Mittwoch, den 26. Februar d. Js., von vorm. 10 Ubr an

chen Gute zu Zſcherneddel bei
er Aufgabe der Wirtſchaft der
en und toten Jnventars öffentlich

bekannt zu gebenden

2 eiſerne Pflüge (Sach)
1 DreiſcharPflug
1 ZweiſcharPflug
1 Häufelpflug

arkör
1 Satz eiſerne Eggen
1 Satz Saat-Eggen
2 Paar andere Eggen
2 Igel1 Nigehralgg
2 dreiteilige Walzen

rümmer
2 Ackerſchleppen
2 Butterfäſſer

J enfaß1 Jauchenpumpe
1 eiſerne Waſſerpumpe
1 Dezimalwage
1 Partie Säcke
ca. 300 Ztr. Kartoffeln
1 Partie Dünger
ſowie verſchiedene Futtervorräte
(Schnitzel und Futterrüben) und
verſchiedene Haus und Wirt-
ſchaftsgeräte

Kauf-
[1023

Albert Franke, Auktionator.

Im Rentengutsverfahren
kommiſſion Frankfurt a. O. ſi
Reſtgüter verkäuflich:

und Parkanlagen. Wirtſchaft
maſſiv. Inventar reichlich vorhanden, Maſchinen faſt

T ſämtlich neu. Der Wirtſchaftsbetrieb iſt durch den Anſchluß
a an die Ueberlandzentrale Belgard elektriſch eingerichtet.
n, Anzahlung 150 000 Mk., Uebernahme ſofort.

2 Eichenwalde, Kr. Naugard,
liegt 5 km von der Station Maſſow durch Chauſſee verbunden.
Größe ea. 1155 Morgen. A
weizenfähig, Feldmark ſyſtematiſch abdrai
W. z. T. neu melioriert. Unmittelbar am Acker ſehr ſchöner

ald (ca. 300 Morgen), piſewtet Laubholzbeſtand, bis 80jährig.

g an der im Entſtehen begriffenenGenvoſſenſchaftsbrennerei beteiligt, hat ca. 6000 Ztr. Kartoffeln
Das Gut iſt mit

zu liefern.

ebäunde in gutem bauli

Licht und Kraft.

Kgl. Rentenbank.

Stettin, Am

J R zZreiReſtrentengüter i. d. Prov. Pommern.

Ganzkow, Kr. Kolberg-Körlin,
in der Nähe des Badeortes Kolberg gelegen, mit
Bahn- und Chauſſeeverbindung. Größe ca. 700
Guter ertragreicher Boden, ſchöne
Wohnhaus mit elektr. Beleuchtung und prächtigen Garten

Wohnhaus ſehr geräumig, mit elektr. Licht und mit
greendem r großen Garten. ade en Zuſtand, darunter großer maſſiverRindviehſtall mit Waſſerleitung. Die Ausſtattung mit Inventar
in beſter Verfaſſung iſt reichlich

Das Gut erhält vom Kraftwerk Maſſow elektr. Strom für

Anzahlung 200000 Mk. Uebernahme 1.7. 1913 evtl. früher.
Die Regelung der Reſtkaufgelder erfolgt evtl. durch die

Beſichtigung der Güter jederzeit.
Auskunft erteilt

Landbank, Geſchäftsſtelle für Pommern,

durch die Königliche General-
nd die beiden nachbezeichneten

ünſtiger
orgen.

ieſen. Herrſchaftl.
sgebäude z. T. neu und ſämtlich

ultur, faſt überaller in hoher
rt, Wieſen ſehr

Wirtſchafts

Königstor 1. [2303

ſow

ſteht wieder ein

prima Kühe u. Kälber
Von Sonntag, den 23. d. Mts.ſiſcher Transport

ie gute Zugkübe bei mir preis
wert zum Verkauf. [1076

Reideb 2.Max Seibt, Zelle hläää ſchwer zugfeſte Pferde

mit Geſchirr, ſowie mehrere 4zöll. u. einſp.
CLeiter- und Höhlenwagenhen zum Verkauf. Näheres Fürſtental 7 im Kontor.

[2987
us meinem

ünſrierten Katalog
e dies geſchehen muß. Der

e
nelbe ſteht auf Wuth zu Slehſten

Paul Huhber., Obſtbaumſchule, Halle a. S.,
ſeburger Chauſſee. Telephon Ammendorf Nr. 22.

V. d. D. L. G. in Berlin anerkannt.
Strubes rot. SehlanstedterSommerweizen I. Absaat.

Preis per 100 kg
bei 100 kg 26. bei 1000 kg

25.50 bei 5000 kg 25. A.
Weender Galizischer

Kolben SommerweizenI. Absaat. Preis per 100 k
bei 100 kg bei 1000 kg26. bei 5000 kg 25.50
Sàäcke à I. geg.
ab Station Helmstedt (Brschwg.).

Frachtermässigung.
Oberamtmann Brandt.Domäne St. Ludgeri bei Helmstedt.

Kpargehpülanron

Ruhm von Braunschweig
starke Pflanzen mit vorzügl.

Bewurzelung.

Finjährige Pflanzen
1000 Stück Mk. 8.--,

Mk. 7. p. Taus.
Mk. 6.- b.

zweijährige Pflanzen:
1000 Stück Hk.13.-,

über s000 Mk. I2. p. Taus.
J Bhrn. Nohrenweiser

Gartenbau
Altenweddingen.

Jaalſartoſfe

2000 Ztr. Wohltmann vomSandboden (Lochow),
1000 Ztr. Magnum bon um.
400 Ztr. Industrie.200 Ztr. Frührosen,

200 Ztr. Kaiserkrone,400 Ztr. Up to date,offerieren [1058
Buhlers Northe,

Torgau.
vaakhafer (Strube)

p. Ztr. 11,50 Mk. in Käufers
Säcken verkauft (20947
Rttgt. Trebnitzb. Könnern a. S.

Saatgut.
Als anerkannt von der Land-

wirtſchaftskammer für die Prov.
Sachſen verkaufe ich: Gerſte
1. Abſaat von Rud. Bethge II,
100 kg 24 Mk. Armaek, Rttgt.
Wiedebach bei Weißenfels. [1061

Anerkannte Saat.
Rud. Bethge Gerſte Nr. 1,

à Ztr. 12 Mk., abzugeben.
O. Rackwitz. Rittergt. Queis

bei Halle a. S. [1027
Zur

HSrühjahrsdüngung
hat ſich [505

Peru- Guanmno
„Süllhornmarke“

ſeit 50 Jahren bei allen Kulturen
vorzüglich bewährt.

Beſtellungen auf
Jatz-karpfen I. Schleie

nimmt an,
ältere und jüngere Pferde,

Vieia villosaverkauft Rittergut Neubause Selliſch. Tel. Velitzſch der 67

See alte Feldtauben,
eb., kauft ſtets zu höchſt. Preiſen

E. Riemer jun.,

achnahme

Halle S., Wörmlitzerſtr. 101.

Für den Markt!

l wertvolleW

c S

J ware wird.

schlossen.

J. Koch,
einheiten.

Helianthi

Blätter und

Extra

Ich liefere aus meinen Kulturen echte ertragreiche,
(Helianthi) -Knollen.

sorten, die im Ertrage nicht die Hältte bringen.

A. Sſegfried,

Vieh- u. Inventarauktion.
Wegen Wirtſchaftsaufgabe werden

am Montag, den 24. Februar 1915,
von vormittags 10 Uhr an im Paul Vogelschen Gutu Neumark, Station Neumark-Bedra der Bahn Merſe

urg- Mücheln, folgende Gegenſtände:

8 junge kräftige Arbeitspferde (Belgier), 4 Zug
ochſen, 6 fette Kühe, 5 Stück 4“ Ackerwagen,
4 Stück 3“ desgleichen, 2 Rollwagen, 1 balbver-
deckter Kutſchwagen, 1 Bregk, 4 Laſt- und 1 Korb-
ſchlitten, große Partie Pflüge, Eggen, Walzen,engliſche Getreidemähmaſchine, arbeubinder,
Reinigungsmaſchine und andere landwirtſchaft-
liche Maſchinen ferner: Planen, Geſchirre, große

artie Futtervorräte, als Strob, Schnitzel, Gerſteafer, Futterrüben 2846unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert.

Die Beſitzer.

Original
Achkermanns W
Saatgerſten-Neuzüchtungen
Anſpruchslos, frübreif, lagerfeſt, höchſter Branwert

bei Höchſterträgen.

Original Kckermanns Zavaria,
Original Kckermanns Danubia

W ausverkauft!
Proſvpekt gratis und franko. [2285

Nur echt im Originalſack mit Schutzmarke u. Plombe.

Saatzuchtwirtſchaft Gut Jrlbach.
Vom Bayerischen handwirtschaftsrat anerkannte Saatbauwirtschaft.
Poſt, Bahn, Teleph. Nr. 9 Straßkirchen b. Straubing (Ndb.).

Seltenes Angebot?
Wegen Anſchaffung kleiner Pferde (Jucker) verkaufe meinen

faſt neuen, nur einige Male benutzten

Landauer,
beſtes Fabrikat auf Gummi, mit allem Komfort, olivgrünem Aus-
ſchlag und gleicher Lackierung. Anſchaffungspreis über 3000. Mk.

ventl. können ein Paar hochelegante, echt ſilberplattierte
Geſchirre (Fabrikat Roſenbaum-Breslau) mitgekauft werden.

Anfragen erbitte Aſchersleben Poſtfach 22. [1069
Verlangen Sie meine neueſte

Samen-Preis-Liäste.
Gleichzeitig mache ich meine verehrten Kunden darauf aufmerkſam,
daß ich meine Sämereien wie im vergangenen Jahre auch dieſes
Jahr wieder von nur erſten Samenzüchtern Deutſchlands gekauft
habe. Jch bin daher in der Lage, nur das Beſte vom Beſten zu lief.

SamenhandlMax Krug., Jalamtſtraſe 3 Tel. 8062.

Ed. Poenicke Co. e.
T in Delitz2sch lObstbäume Weinre den„Gartenfreund,“ein ſehrreiches Gartenbuch,

versenden wir kostenfrei!!
Beerenobs Rosen
Alleebäume Ziergehölze

Grosse Vorràte aller Baumschulenartfikel
An der neuen Jentzſchſtraße(Kirchtor) erbauen wir Sweifamilienhaus,
in welchem 8-Zimmerwohnung im Erdgeſchoß zum 1. Januar 1914
evtl. früher für 2850 Mk. zu vermieten iſt. Hochherrſchaftl. Aus
ſtattung, Zentralhei pung armwaſſerbereitung uſw.

Um evtl. Wünſche beim Bau zu berückſichtigen, wollen Inter
eſſenten ſchon jetzt an uns herantrſtlengeſetſagft ſir &riidtutz Verwerting.

alle S., Magdeburger Straße 49.

Jetzt ist die beste Pflanzzeit!

ist ein neues Wintergemüse und zugleich
Futterptflanze,

seines hohen Nährwertes, seiner leichten
Bekömmlichkeit und vielseitigen Ver-
wendung eine leicht verkäufliche Markt-

Volksnahrungsmittel der Zukunft! Heſlanthi l

800--1000 Zentner tgedeiht auf schlechtestem Boden, ist
winterfest und kann von Oktober bis
April nach Bedarf e werden.

Krankheit un
Hat nach Angaben des Herrn Dr.

Dahlem,

hafter als Kartoffeln.
oder Bratkartoffeln oder als Beilage zu
Suppen und dergleichen zubereitet, ist

ein wohlschmeckendes, be-ſömmliches Volksnahrungsmittel. Da die
Knollen ebenso in der
ergiebig sind und für jedes Vieh durch

und billiges Futter geben, ist der Anbau
überall zu empfehlen.

Kulturanweisung und Kochrezepte
zu jeder Sendung.

starke,
Kknollen; 1000 Stück 15,00 Mark, 300 Stück
5,50 Mark, 100 Stück 2,00 Mark.

Helianthi (Salsifis) ist nicht an verwechseln mit anderen Helianthi-
Ausführliche Preislisto über landwirtschaftliche und Gemüsesamen usw. umsonst,

Thüring. landwirtschaftl. Zentral-
Saatenstelle und Samen-Kulturen,

an ge
Ver

E. Kommen Nacht. (Jnh. C. Otto),

das infolge

Der h nro Hektar. elianthi

Missernten ausge-

540,05 Näaährwerts-
Ist also viermal nahr-Wie Spargel

Brennerei sehr
Knollen gesundes, nahrhaftes

esunde Pflanzen-

extra starke Riesen-Salsifis-

Orossfahmer Erfurt 102.

Wer
Kà ufer vder

Teilhaber
für Geſchäft, Fabrik, Grundſtück 2c.

suenht.
wende ſich nur an ſolche reelleVer
mittler, die nachweiſen, daß ſie
jede übertrag. Sache ſof. u. fort

eſetzt fachmänniſch bearbeiten. Jch
habe, notariell nachweisbar, zirka

3000 Kapitalisten
f. Objekte im ganz. Deutſchen Reich
vorgemerkt u. kann ſämtl. Aufträge

nüg. r fortSie koſtenfr. Beſuch.

Leipzig, Schuhmachergaſſe 11.
in letzter25 Abſchlüſſe Zeit ält.

Rittergutmmern, 4000 Morg. Rüben-in Pou. Kenmeüben in hoher Kultur,

an Chauſſee u. Bahn, vornehmes
W ohnhaus m. elektr. Licht
u. Zentralheizung, hochwert. In
ventar, vorzügl. Jagd, Anzahlung500 Mille, zu verk. Näheres nur
Selbſtkäufern. Gramatzki,Landſchaftsrat a. D., Bromberg
Moltkeſtraße 10. [921

Folgende Häuſer ſind unter
den günſtigſten Bedingungen
aus erſter Hand zu verkaufen:

Schönitzſtr. 2,
Wolfſtr. 17,
Neumarhktſtr. 3/4

und erbitte um nähere
fragen.

loachim Fritz Krüger,
Cöthen i. A., Kaſtanienſtr. 18.

Wer verkauft ſein Haus,
evtl. mit Geſch., od. ſonſt. Grundſt.
hier oder Umg.? Off. u. K. S. 4981
an Rudolf Mosse, Leipzig.

villenbauſtelle,
450 qm, in NeuDölau, Kirchſtr.,
preiswert zu verkaufen. eflektanten erfahren Näheres unter

G. 129 durch RudolfMosse. Halle (Saale). [2955
Mein Einfamilienhaus,
alle a. S., Jaſanenſtr. 3, mitarten iſt zum 1. April 1913 zu

An
(1080

verkaufen oder zu vermieten.
Profeſſor v. Blume, Tübingen.

Roßhaar ſtets

Bruno Seifert Sohn
Schülershof 4. e
Pferde,

pflaſtermüde u. gutbeinige, ſtehen
bei uns in großer Auswahl zuTaxpreiſen zum Verkauf. e
Omnibus-Compagnie BVerlin,
Heideſtr. 58. Tel. Moabit 3716.

Schlachtpferde

kaufe jederzeit;
nicht transportfäh.
Pferde werden m

meinem re Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtung
gegen i Groß Roſr-

ax an ver, Groß Roſchlächterei, Halle a. S.
Steinweg 52. Telephon 15.

Pferde m lachtendAugust Thurm, Reilſtr. i
Telephon 507.

e c



Nasohinenfabrik
Gegr. 1876.

täglich taglich11 vis 3Vhr 31 vis 3Vhr

Fahrstuhl FabhretuhlArchitekt Paul Renner
ladet zur W r von Entwürfen und Modellen
seiner ausgeführten Villen, Herren-, Geschäftshäuser

und industrieller Anlagen ergebenst ein.

Berlin W., Potsdamer Strasse Nr. 91.

H. Pauckseoh I-6.
Landsberg a. W.

9Diesel-FIotoren
Original Konstruktion Augsburg Krupp

für Betrieb mit Teersösl. D. R. Patent.

eluer Am
rookeneinriohtungen e alle Zweu, Xooh- nd

asehkenen, Badeeinrichtungen.
Ca. 2000 im Metrieb

Sachsse Co., Halle S.
Maote Holenagefſree gen Pieens.

Deiggeect Deoe don eng Beontheo l

Noigungs- u. Lilftungs-

Patentanwvalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
e h aus gezogenem Leuohtdraht.

S keropmenn-Flektricitäts Werhbe, A.
Berlin N. 65. Abt. L. (1941

Zentralheizungen

dicker 8 Werneburg
ht

Achter Halles Eunderte von

Zantralhehrung- Anlagen
Firma In Betrieh
Referenz- zuListe Dienston,

Aktiengesellschaft, Schraplau (Mansef. Seekreis)elephon Amt öberrövblingen a. See 77
empfehlen zu vbilligsten Tagespreien

bei promptester Lieferung u nja. Thüringer Stückkaſſ.,

Anlagen

i

ordentlichen Generalversammlung.
n

urant Mars- Ia Tour“ ſtattfindenden

i ung:1. Rechnungsl ung ür 1012: arg t Umſatz, Vermögens-
aufſtellung, Gewinn und Verluſtrechnung.

2. Bericht des Reviſors und des Aufſſichtsrates.4) t nung der Vermögensaufſtellung, Gewinn und
3

erluſtrechnüng;ntlaſtung des Worf ndes und Aufſichtsrates.

4. Verteilung des Reingewinnes.
5. Wahl von drei Aufſi tsratsmitgliedern an Stelle der turnus

emäß ausſcheidenden Herren Eiſenſchmidt, Roth, Prien.
6. Feſtſetzung der Höchſtgrenze für Anleihen, Spareinlagen

owie für Kredite.
Die W 3 nebſt Gewinn und Verluſtrechnung

liegen vom heutigen Tage a in unſerem Geſchäftslokale zur Ein
ſicht der Mitglieder aus.

Halle a. S, den 19. Februar 10913. [2919
Gewerbebanlkz.

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Mußmann. Mocekoer.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am
Mittwoch, den 19. März a. er., vormittags 11 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“ hier ſtattfindenden ordentlichen
Generalverſammlung ergebenſt eingeladen. [2960

Tagesordnung.
1. Entgegennahme des Geſchäfteberichtes, der Bilanz, ſowie der Gewinn

und Verluſt- Rechnung über das Jahr 1012.
2. Entgegennahme des Prüfungeberichies des Aufſichtärates.
3. Beſchlußfaſſung über Bilanz und Gewinn und Verluſt- Rechnung und deren

Genehmigung, ſowie Beſchlußfaſſung über Verwendung des Reingewinnes.
4. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.

Die Aklionäre, welche der Generalverſammlung beiwohnen wollen,
haben ihre Aktien dis ſpäteſtens 72 Stunden vor Beginn der General
verſammlung bei dem Magdeburger BankVerein in Magdeburg, oder
dei der Mitteldeutſchen Privat-Bank, Aktiengeſellſchaft in Leipzig,
oder bei dem Bankthauſe H. F. Lehmann in Halle a. S., oder im Ge
ſchäftolokale der Geſellſchaft, hier zu deponieten, woſelbſt auch die Ein
iaßtarten in Empfang genommen werden können. Die Stelle der Aktien
vertreten bei diefer Hintetlegung auch die von der Reichsbank oder von
einem deutſchen Notar erteilten Beſcheinigungen über die Hinterlegung
von Aktien der Geſellſchaft.

Halle a. S., den 21. Februar 1013.
Der Aufſichtsrat. Dr. Heinr. Lehmann, Vorſitzender-

Ueber Streblow
Telephon 836. Twnaber: A r II. Zeisinmg. Delitzscher Str. 10.

rt-Vorrichtungen jeder Art.

ag, den 11. März 1913, abends Ubr

PottlandCement Fuhrit Hale g. in Haſe

Ie a. S. 12.
Aeussere

Hal

KMirhel e.
mnnaeeeeege e

anerkannt beste Marke.
In voben in ken meisten beeren Hohlennandnn

Eiven, Rotbuchen, Vetßbuchen, Arken, Ander
Ähörn Rutholzvertanf der Königüichen

Ziegelroda bei Roßleben (Unſtrut).
am Donnerstag, den G. und Freitag. den 7. März 1913,

je 9 Uhr S 7 ab im Hervſtſchen Gaſthofe zu Ziegelrobg
„Die Eichen, Weißbuchen, Virken, Linden und Rhorne werden

einzeln bzw. in kleineren und größeren Loſen, die im Termine n
bildet werden. ausgeboten: für die Rotbuchen ſind kleinere und größ.
Loſe innerhalb der einzelnen Klaſſen per feſtgelegt. Am ehe

age kommen die Eichen, am zweiten Tage die noch nicht ch
gebotenen Eichen, die Rotbuchen und übrigen Hölzer zum Ausgebot

Schutzbezirk Lodersleben, Diſtr. 132 138 und Totalität der
mannse t, Diſtr. 94, 95, 97, 111, 112, Hohelinde, Diſtr. 184 107,Ziegelroda, Diſtr. 82, 85 und Tot, Roßleben, Diſtr. 57, 59 63 l
71, 72. Wendelſtein, Diſtr. 47 und Tot, Wangen, Diſtr. 9.

Eichen: etwa 1600 Stück mit A-etämmen l. 465 im,
80 fm, III. 20 fm, IV. 23 fm, V. 14 fm; B-Stämme
810 fm, II. 210 fin, III. 155 fm, IV. 44 fm, V. 10 im.
darunter auch gaypeichen Ziſt 94, 95 97).. Knie und kniegrtStücke i. S tm, im lil S 14 im. Eichen Nubſchen i
(Böttcherholz) 185 rm.

Rotbuchen: etwa 1750 St. mit A-Stämmen I. 140 fm, II,
90 fm, III. 106,fm, IV. 56 fm, V. 22 fm; B-Stämme
580 fm, II. 220 fm, III. 350 fm, IV. 70 fm, V. 12 m.

Weißbuchen: 90 Stück mit etwa 36 fm II. bis V. Kl.
Birken: 110 Stück mit etwa 47 fm III. bis V. Kl.
Linden: 82 Stück mit etwa 50 fm I. bis V. Kl., 47 rm Linden-

4 rm AſpenNutzrollen II. Kl.
Ahorne: 8 Stück mit 2,24 fm V. Kl.
Unter den Eichen ſind viele vorzügliche Qualitätshölzer für

Furniere uſw. geeignet. Verkaufs und Zahlungsbedingungen ſind
die für den Regierungsbezirk Merſeburg vorgeſchriebenen lufmaß-
liſten liefert bei rechtzeitiger Beſtellung der Förſter Krone zu Ziegel-
roda gegen Nachnahme und Schreibgebühren. udre

vorm. Wolter
empfiehlt sjoh

zu zivilen Preisen.

Halle a. S.

9000000000000000000000000000009
2 Schreibers Abfuhr-Instiätut

en Haus- und Grundstücksbesitzern zurregelmässigen Abianr der Abort- und Aschegruben

Bestens empfohlen durch den Haus- und Grundbesitzerverein,
VFernapr. 1076.

Seit 1. Oktober befindet sieh mein Institut nebst Landwirtschaſt
Schmiedstrasse 20.

ſchiedenen Stadtteilen v.im Teil an ausgebauten Sie

Hangelände

im ganzen oder geteilt zu ver:kaufen. Schriftllche Angebote

Mosse, Halle. (2858

I Reden Morbsiatt
für Elektromotoren und Dynamos.

Spezialitüt: Ankerneuwickèlungjederstromart n.jedensystems.

franz Sauer G Co., FaäTorstr. 62.

Von privater Seite sind wir beauftragt

Million Mark
zur I. und II. Stelle auf gute städtische oder länd-
liche Grundstücke mit seriösem Besitzer in großen
Posten zu plazieren. Auszahlung kann eventuell

Merseburger Straße 14.

umgehend erfolgen und erbitten Anträge sofort.

C. R. W. Kahlmann, Bankgeschäft
Telephon 3326.

[2967

Kli Autotypien Holzſchwittei cheeS Zähinagen: Galvanos

e feder Art ſertigthalle a. S. Kdolf Müller, önigſtr. 83
Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- und Muldenkipper, ws
0Tienrieh (0., 0. m. d. I., Anmendorl-Hallo a. 9.

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Eigene KHabrihate

h ig Kolort verkäull. wegen Dodestalles,
ohne nik von 24 Ein Landgut im Kreiſe Torgau,
an i 4 ca. 480 Morgen groß, mit vorzügl.

Boden vollſtändigem lebenden u.
la. gemahlenen Stückkalk en ahnen

für Bau-, chemische und Düngezweelkoe,
la. Körnerkalk, Prbsongrösse, an. maschinen-

zum Düngen ganz besonders geelgnet,
la. Kohlensaurer Kalk
a. Kalkmergel

Staubkalk.
Vuster u. Preise zu Diensten. Erösste Leistunxzfähigkeit. Prima Roferenrer

fein gemahlen, lose und
in Saäcken,

Schrapiauer Kalkwerke,

ü

Rotations-Düngerſtree

e u erW Schwere ehren
inter den Rädern, ſtellbar von
Kilo aufw. per r einſp. für

Chili bevorz. Vereinbare Probe.
chael Kilies. Luckenwalde.

Kaufe ſtets Frvt ferde und
zahle höchſte Preiſe.
wagen zur Verfügung.

Roßſchlächterei H. Böhlert.,

toten Jnventar, guten, z. T. neuen
Gebäuden. nettem Wohnhaus,
nahe der Bahnſtation, fertige elektr.
Licht u. Kraftanlage, Zuckerrüben-
bau, Vollbahnanſchlußgleis bis an
den Ort projektiert. Nähere Aus

kunft erteilen 1070Buhifers Horthe, Torgau.
S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibhmaschinen
preiswert zu verkaufen. [1929

Am Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568. Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

e aus nurF lügel II u n
Pianinos

uswahl.

gebraucht, teilweiſe ſehr
wenig geſpielt und faſt neu,
verkaufe zu äußerſt kalku

Telephon 664,

Theodor Keil, Alter Markt 6.
Alte Kessel nehme in Zahlung.

C

Damenracl. hie
bill. zu verkaufen. Reilſtr. 101

Bechſtein-Flügel 1300 M.

lierten Preiſen unter 5 h
riger Garantie [2976
BlüthnerFlügel. 700 M. Geldverkehr
Jod Sinne i Ich bin beauftragt worden,
Förſter Pianino, M. 500000nußbaum 550 M. vJrmler- Pianino 600 M auf Acker-Hypothe en getenten
Neugebauer-Pian Posten zu Euulanten Bedingungen,

nußbaum 4 auch auertstelleg, eur Ausleikung u
SchwechtenKonzert bringen. (8o4
Piano 700 M. B. J. Baer,

Baukgeschaft,Döll Pianohaus,
Halle a. S., er. UIrichstr. 33 34 600000 M.

in Posten von
6000 Mk. 15000 Mk.
20000 40000

75000 Mk. etc.
sind durch uns auf

Herrſch. Villg, Halherſtadt,
10 Zimmer außer Küche, Bade
er gutgepflegter, parkartiger,
chattiger Garten Geſamtgröße ca.

1 Morgen 45 Meter Straßenfront.
Vornehme Lage. Sofort zu ver
kaufen. Frau Sehnee, Magde I gute Achkerhypotheben
burgerſtraße 17/18. [(1073 auszu/e>hen.

BRineSehmiecdde M oririgen deren vegies E. 0 its e
r guten Gebäuden und ca.

e en r eu rankheitshaſofort preiswert verkäuflich. Nur Grundbesitz.
ernſtliche Reflektanten woller Brücderstr. II Tel. 61I6.
wenden an
W. Rothmann, Dommitzſch.

Hypotheken-Regulierungen
auf landwirtsehaftl. Besitz werden sorgfültig erledigt dureb

Kobert Rogenberg, Bangen
Leipzigerstr. 76h u, 1287.Halle a. S., (Hotel Rotes Ross).

Mwerſöttet

Ich beabſichtige mein in ver

owie in Neu-Dölan gelegenes

unter B. J. 8017 an Rudolf

Halle a. F., Le paigerstr. 50.

Michel Brett
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23. Februar 19153.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt zund Thüringen.
Kus dem Ceſerkreiſe.

ir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſernrit e Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Wo ſollen die Stadthalle und das Hallenſchwimmbad ſtehen
Stadt Halle, die der Kopfzahl nach als Großſtadt ann wird, ha in vieler v icht ſehr dringend der Ver

eſp Es mag in vielen Fällen (Unterlaſſungen) der
itteln ausſchlaggebend geweſen ſein. Neuerdings

t das erfreulicherweiſe anders geworden, denn die erzielten
eerſchüſſe beweiſen dies auf das Deutlichſte. M. E. wäre es
le r dringend geboten, daß man die Fragen der Stadthalle, der
d aſſe, des Schwimmbades und eines zweiten Stadttheaters
Arnnigſt betreibt, wenn Halle nicht ganz und gar in den Ruf
ſh er völlig rückſtändigen Stadt gelangen ſoll. Die neuen Bau
ſichteiten werden zum größten Teil der Stadt nicht nur zur
lich de gereichen, ſondern auch einen erheblichen Gewinn ab-
peiſen ſo daß eine reichliche Verzinſung und eine ausreichende
rin ung des aufgewendeten Kapitals ſehr wohl möglich wäre.

Insbeſondere denke ich zunächſt an den Plan einer groß-
ägigen Stadthalle, deren Bau in der Nähe des Friedhofes auf

Jahrmarktsplatze wenig vorteilhaft ſein dürfte. Vielmehr
int mir die Schaffung eines Bauplatzes neben der Loge zu

r drei Degen am Paradeplatz ein ſehr gangbarer Weg. Die
Le Stadthalle würde ſich in vornehmer Nachbarſchaft der Loge

nd der Moritzburg zu einem ſchönen freien Platze ſehr wohl be
Inden und eine Zierde des Platzes werden. Das den Wagner-
ſchen Erben gehörige Grundſtück mit Garten iſt zu einem annehm
baren Preiſe verkäuflich, das Nachbargrundſtück Ecke Paradeplatz
und Große Wallſtraße wird durch Enteignung in den Beſitz der
Stadt gelangen, ſo daß es nur noch erforderlich ſein dürfte, die
Grundſtücke Große Wallſtraße 2—-5 anzukaufen. Dieſe Gebäude
werden aber ſämtlich zu Preiſen zu haben ſein, die ſich im
Rahmen des Angemeſſenen halten dürften. e

Iſt dann die Stadthalle fertig, ſo wird zweifellos mit Rückſicht
auf die Lage in der Mitte von Halle mancher Kongreß, der jetzt
mangelnder Räumlichkeiten wegen in anderen Städten abgehalten
wird, hier in der Saaleſtadt zuſammentreten. Daß mit ſolchen
Veranſtaltungen ein großer Verkehr, Umſatz und Geldzufluß zu-
ſammenhängt und ſicher zu erwarten iſt, lehren hunderte von
Peiſpielen.veiſennglich des Planes einer Schwimmbadehalle möchte ich

etwas mir von meinem Vater Mitgeteiltes bekanntgeben, das in
den breiten Maſſen der Bevölkerung gar nicht bekannt ſein dürfte.
Als man auf dem Grundſtücke an der Seilerſpinnbahn zwiſchen
zinksgarten und Sophienſtraße die vormalige Turnhalle bauen
wollte (etwa 1840), ſtieß man auf eine ziemlich mächtige Quelle.
Um den Bauplatz nicht aufzugeben, hat man ſeinerzeit die Quelle
gefaßt und unterirdiſch wieder abgeleitet. Da dieſe Quelle auch
heute noch unvermindert weiterfließt, ſo wäre hier wohl beſſer
als in der Schimmelſtraße der Vorteil geboten, daß der
WVaſſerbedarf für das Hallenſchwimmbad für alle Zeit zum
größten Teile faſt koſtenlos gedeckt werden könnte. Dieſes ſcheint
mir ein ſo großer Vorteil zu ſein, daß man dem Erwerbe der in
Frage kommenden Grundſtücke ohne Zögern näher treten und
ſchleunigſt ein Hallenſchwimmbad darauf errichten ſollte.
Man empfindet hier in Halle dauernd den Eindruck, daß alle
ſchönen Gelegenheiten vor der Naſe weggeſchnappt werden.
Hoffentlich beſinnen ſich die maßgebenden Herren im Jntereſſe der

Algemeinheit bei Zeiten. ßEndlich möge mir noch die Frage geſtattet ſein: Weshalb kauft
man die grüne Straßenbahn nicht an? Sie rentiert ſich immer
heſſer, das Material und der Oberbau werden immer ſchlechter,
die ſtädtiſche Entwicklung wird dauernd gehemmt und die Bürger
am Geldbeutel geſchädigt. Wenn man ſagt, daß die Bahn 1929
hoſtenlos in den Beſitz der Stadt übergeht, ſo wird ſie nach dieſer
Feit auch nicht mehr viel wert ſein. Ein recht baldiger Ankauf
der grünen Bahn, das läßt ſich rechneriſch ohne große Kenntniſſe
und Mühe nachweiſen, bringt der Stadt, der Allgemeinheit vom
erſten Jahre an dauernd ſteigende Vorteile.

5 4Fritz Großzügig.

Börſen- und Handelteil.
Vom Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat..

Aus dem der Zechenbeſitzerverſammlung erſtatteten Bericht
iſt u. a. folgendes zu entnehmen: Der rechnungsmäßige Kohlen-
abſatz betrug im Januar bei 2516 (im gleichen Monat des Vor-
jahres 2596) Arbeitstagen 7 379 672 (i. Vorj. 6 276 823) To. Von
der Beteiligung, die ſich auf 6 652 361 (6 616 419) To. bezifferte,
ſind demnach 110,93 (94,87) Prozent abgeſetzt worden. Die
Förderung ſtellte ſich insgeſamt auf 8810 343 (7 792 879) To.
Rach dem Bericht hat die günſtige Entwickelung, welche die Ab-
ſatzverhältniſſe im Dezember vorigen Jahres genommen hatten,
weiter angehalter. Der rechnungsmäßige Abſatz von 110,93
Proz. der Beteiligungsanteile überholte das bisherige Höchſtergeb
nis im Dezember vorigen Jahres um 5,88 Proz. Jn der Sitzung
des Beirats wurden die Umlagen für das erſte Vierteljahg 1913
für Kohlen auf 7 Proz. (bisher 9 Proz.), für Koks auf 5 Proz.
(7 Proz.) und für Briketts auf 7 Proz. (9 Proz.) feſtgeſetzt. Der
Vorſtand machte ſodann die Mitteilung von dem Lokomotiv-
kohlenabſchluß mit den preußiſch- heſſiſchen Staatseiſenbahnen für
das Haushaltjahr 1913, der um 900 000 To. größer als bisher
a iſt, was einer Mengenſteigerung von etwa 14 Proz. ent
ſpricht.

Eine Ueberraſchung
auf dem Berliner Grundſtücksmarkt bedeutet der Abſchluß der
Neuen Boden-A.-G., die für das vergangene Jahr ohne
Dividende bleibt, nachdem in den drei vorangegangenen
Jahren je 10 Proz. gezahlt wurden. Der ausgewieſene Rein-
gewinn iſt von 2 203 996 auf 373 114 zuſammengeſchmolzen.
Die Verwaltung begründet die Notwendigkeit, von der Aus-
ſchüttung einer Dividende abzuſehen, in dem Geſchäftsbericht mit
der Erklärung: „Angeſichts der beſtehenden unſicheren Verhält
niſſe“ ſieht eben die Verwaltung von einer Dividendenverteilung
ab. Im einzelnen zeigt ſich der Gewinnrückgang hauptſächlich an

den Mindererträgniſſen, die die Bauterrains ge-
bracht haben; ſie ergaben nur 722 237 C (i. V. 2 043 556 Die
Abſchreibungen betrafen insbeſondere die Aktien der Boden-A.-G.
Berlin-Nord und die der Boden-A.-G. am Amtsgericht
Pankow. Was die Bonität der Hypothekenforderungen der Ge-
ſellſchaft anlangt, ſo gibt der Bericht an, daß von 26,12 Mill.
8,87 Mill. M zur erſten Stelle eingetragen ſind; 17,26 Mill.
ſind demnach zur zweiten Stelle eingetragen oder rangieren
zum Teil noch tiefer. Die Geſamtdebitoren belaufen ſich auf
8,14 (8,18) Mill. die Kreditoren ſind von 3,18 auf 6,53 Mill.
Mark angewachſen. Ueber die Ausſichten wird nichts mitgeteilt.

Abtrennung vor dir den Friven.
Zu trennen ſind am: 2. Febr. Bank des Berliner

Kaſſen- Vereins 7 Proz. Dividende. 22. Febr. Gerb- und
Farbſtoffwerke H. Renner K Co. 19 Proz. Dividende. 22.
Febr. Mech an. Baumwoll-Spinnerei und Weberei, Kem p-
ten 10 Proz. Dividende. 22. Febr. Mechan. Weberei am
Fichttelbach 5 t Dividende. 24. Febr. Leipziger
Jmmobilien- Geſellſchaft 9 Proz. Dividende. 24. Febr.
Leipziger Baubank 6 Proz. Dividende. 25. Febr. Kieler
Bank 6 Proz. Dividende. 25. Sächſiſche Bodenkredit-
Anſtalt 7 Proz. Dividende. 25. Febr. Rauchwaren-Zurichterei u
Färberei vorm. Louis Walters Nachf. 20 Proz. Dividende.
25. Febr. Augsburger Kammgarnſpinnerei 1134
Proz. Dividende. 25. Febr. Obernkirchener Sandſtein-
brüche A.-G. 6 Proz. Dividende.

Dividendenvorſchläge.

Deutſche Oſtafrika- Linie wieder 8 Proz. Gera-
Greizer Kammgarnſpinnerei 10 Proz. (i. V. 12 Proz.).
A.-G. Grün u. Bilfinger wieder 75 Proz. Oeſterreichiſche Berg- und Hüttenverband- Geſellſchaft 16 Proz.
(i. V. 13 Proz.) und Erhöhung des Aktienkapitals von 35 auf 38
Millionen Kronen. Kaiſer- Keller A.-G., Berlin, 8 Proz.
(i. V. 9 Proz.). Magdeburger Straßen-Eiſen-bahn- Geſellſchaft 916 Proz. (i. V. 9 Proz.). Frankfur
ter Hypothekenbank 10 Proz. (i. V. 938 Proz.).
Mechaniſche Treibriemenweberei G. Kun z in Treuen 7 Proz.
(is V. 4 Proz.). Commerzbank in Lübeck 736 Proz.
(i. V. 8 Proz. Dresdener Gasmotorenfabrik Hille wieder
11 Proz. Danziger Reedereigeſellſchaft 20 Proz.
(i. V. 15 Proz.). Schweizeriſche Kreditanſtalt in
Zürich wieder 8 Proz.

V PortlandZement-Fabrik Halle a. S. Jn der geſtern abge-
haltenen Aufſichtsratsſitzung gelangte der Rechnungsabſchluß pro
1912 zur Vorlage. Der Brutto-Gewinn beträgt zuzüglich des Vor
trages aus 1911 in Höhe von 2 726,82 Mk. 170 543,94 Mk. (1911
102 960,17 Mk.). Die Abſchreibungen wurden auf 55 155,01 Mk.(1911 47 984,57 Mk.) feſtgeſetzt. Ler für Mittwoch den 19.
März a. c. einzuberufenden GeneralVerſammlung ſoll vorge-
ſchlagen werden, aus dem verbleibenden Ueberſchuß von 115 388,93
Mk. (1911: 54 975,40 Mk.) den geſetzlichen Reſerve-Fonds zu do
tieren, 65 Dividende zu verteilen und den Reſt von 17 124,29 Mk.
auf neue Rechnung vorzutragen.

y Norddeutſche Grund-Credit-Bank in Gotha. Nach dem
Abſchluß für das verfloſſene Jahr vereinnahmte das Jnſtitut an
Hypothekenzinſen 4,55 (i. Vorj. 4,22) Mill. Mark, während ander-
ſeits Pfandbriefzinſen 3,85 (3,63) Mill. Mark erforderten. Der
Reingewinn ſtellt ſich auf 687 800 (677 133) Mk. die Dividende
wird mit wieder 6 Proz. in Vorſchlag gebracht. Der Hypotheken-beſtand iſt von 100,05 auf 103,11 Beil Mark geſtiegen, wovon

99,86 Mill. Mk. in das Hypothekenregiſter zur Deckung der Pfand-
briefe eingetragen werden. An Pfandbriefen waren Ende des
Jahres 96,40 Mill. Mk. im Umlauf. Von den beliehenen Grund
ſtücken kamen 32 (25) in Zwangsverſteigerung. Grundſtücke hatte
die Verwaltung nicht zu übernehmen.

y. Thüringiſche Landesbank in Weimar. Der Jahres
abſchluß für 1912 weiſt einen Bruttoüberſchuß von 883 124
(i. V. 868 289 aus. Nach Abſchreibungen, Rückſtellungen uſw.
verbleiben 436 021 M (417 379 verfügbarer Reingewinn. Der
Generalverſammlung ſollen wieder 9 Prozent Dividende
vorgeſchlagen werden.

Braunſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt, A. G. Das
verfloſſene Jahr iſt nach dem Jahresbericht für die Geſellſchaft
in zufriedenſtellender Weiſe verlaufen und hat einen Gewinn
überſchuß von 1 186 328,12 gebracht gegen 1 060 017,52 im
Vorjahre. Der Vorſtand ſchlägt vor, eine Dividende von 6 Proz.
zu verteilen.

Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſellſchaft, Halle (Saale).
Nach dem Geſchäftsbericht für 1912 hat dies Jahr eine erheb
liche Steigerung des Abſatzes gebracht, der nunmehr einen Wert
von etwa 177 Millionen Mark erreicht hat. Die Jahresrechnung
ſchließt nach Abrechnung von 5 Proz. für den geſetzlichen Reſerve
fonds und der vertraglichen Tantieme ab mit einem Reingewinn
von 1030 630,90 A. Der Vorſtand macht den Vorſchlag, an die
Aktionäre eine Superdividende von 8 Proz. zur Auszahlung zu
bringen.

Aus dem Jahresbericht des Hamburger Vereins für
Flußſchiffahrt iſt zu erſehen, daß die Hoffnungen, welche in
bezug auf eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Elbe-
und Havelſchiffahrt auf das Jahr 1912 geſetzt waren, ſich nicht
erfüllt haben. Es paſſierten im Jahre 1912 in Hamburg über
Entemvärder und alle anderen Zollabfertigungsſtellen, ſowie
Zollinland insgeſamt 53 636 Schiffe mit 10048 733 Tonnen
Ladung. Das iſt gegen das Vorjahr ein Mehr von 7519 Schiffen
mit 2684 466 Tonnen Ladung. Dieſe geringe Zunahme fällt gar
nicht ins Gewicht, wenn man bedenkt, daß im Jahre 1911 infolge
der großen Trockenheit die Schifffahrt zeitweiſe vollſtändig
brach lag.

—-y. Deutſch-Ueberſeeiſche Elektrizitätsgeſellſchaft. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, eine neue Serie von 25 Millionen
Mark 5—”Sprozent. Obligationen auszugeben, wovon ein
Teilbetrag demnächſt zur Zeichnung aufgelegt werden ſoll. Der
Vorſtand berichtete in der Sitzung, daß die Unternehmungen der
Geſellſchaft, insbeſondere in BuenosAires und Santiago, ſich
im abgelaufenen Jahre weiter ſehr erfreulich entwickelt haben.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 27. Februar 1913:
Schlepper Nr. 379, Steuermann Wienicke, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Willy Roßbach in Obſtfelderſchmiede bei Königſee

in Thür. Kaufmann Georg Brückner in Obſtfelderſchmiede bei
Königſee in Thür. Kaufmann Paul Weber, Jnhaber der Firma
Franz Boltze Nachf., in Salzwedel.

Zuckerberichte.

g r r a e er Drahtbericht.)ornzucker88 ohne Sack 9,30- 9,42N ehyi odutie 759 ohne Sack 7,40 7,55. Tendenz ruhig.

u ery ſt a ucker I. mit Sack
e. Raffinade mit Sack 19.371-19.50. oben ruhig, ſtetig

Gem, Melis mit Sack 18.87 18.00.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Februar 9,87 G. 9,92 B. Mai 10,05, 10,07 B,März 9,87 G. 9 90B. Aug. 10 32 G 10,858.
April 9,956. 10,00 Okt. -Dezbr. 10,05G, 10,07 V.

Tendenz: nach feſt ruhig.
Hamburg, 22. Februar. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 9,856G. Mai 20,056G.
März 9,874 G. Auguſt 10,356G. Tendenz: feſt.
April 909,G. Okt.-Dez. 10,07 G.

Braunſchweig, 21. Jan. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 118 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade 4 loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. u.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 9idmt. 9,40 bis
9,50 C. exkl., Nachprodukte 75 Rduit. 7.40 bis 7,60 exkl.
3 o Be. Rübenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) X 60 Kyg eykl.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Februar früh 7 Uhr.

c 7
nperatu aOrt Auft Temp Wind Wetter per 28 2

druck ratur höchſter niedrigſt. 22Stand etaub 2

Halle .73 4 -4 NW 1 heiter 2 -7 STorgau 7728 -5 N 1 2 5 aNordhauſen 774,0 -4 N1 wolkenl 3 5 7
Magdeburg 7729 --5 NW 1 4 --7 S
Gardelegen 771,7 --8 SW 1 5 S sBrocken 12 8 3 heiter --2 12

Die Ausläufer der nordöſtlichen Barometerdepreſſion brachten
dem Dienſtbezirk geſtern allgemein eine ſtärkere Zunahme der
Bewölkung, auch ſtiegen die Temperaturen allgemein höher an als
am Vortage. Mit der Verlagerung des Hochdruckkernes nach der
ſüdlichen Nordſee iſt jedoch wieder heiteres Wetter eingetreten,
und nachts iſt die Temperatur unter den Gefrierpunkt geſunken.
Da ſich das Hochdruckgebiet weiter ſüdoſtwärts verlagern dürfte,
ſo haben wir heiteres, trockenes Wetter mit Nachtfroſt, tagsüber
aber milderes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 23, Februar: Heiter, trocken, nachts Froſt, ta süber milder.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Februar: Meiſt heiteres,

trockenes Froſtwetter am Mittag angenehm mild.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Februar: Zunehmend bewölkt,

milder werdend, ſt ichweiſe etwas Niederſchläge.

Waſſerſtände am 22. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,93, Trotha Untp. 4 2,10,
Grochlitz 1,40, Bernburg Untp. 1 30, Kalbe Obp. 1 64. Kalbe
Untp. 3,04. Elbe: Leitmeritz 0 26. Außig 9,04, Dree den

1,45, Torgau 0,64, Wittenberg 2,04, Roßlau 1,38,
Barb, 1 77. Magdeburg 1,41, Tangermünde 2,47, Witten
berge 2 46 Hobnſtorf 220 Mulde: Düben 0,66.

Saale und Elbe Treibeis.

Ueber 34 000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!

In der guten Qualität liegt die Billigkeit der Ware!
e

n Gummiwaren,
Spül bälle u. -Spritzen, Jrrigatoren-gee arg feſter Wien 25 W nein

ämme (Lotus) uſw. aus der weltberühmten Fa„RuſſeanAmerican Rubber Co., St. ctersbnrs

z beim E d rNiederlage bei 1992
die weitgehendſte Garantie

0. Klappenbach,
Große Ulrichſtraße 41. Edseſchäft am Kaulenbers.

WratzkKe u. Steiger
Juwelen. (666) alle a. S.

M M öBRBL-AUSSTREIIXLVUMN G. V
Die in unseren gesamten Räumen eröffnete Möbel-Ausstellung bietet allen Interessenten eine
riesige Auswahl in einzelnen Zimmern, Möbeln, Clubsesseln, Ledersofas, Kleinmöbeln,

ceomplettenm Wohnungs Einrichtungen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre. Um es zu ermöglichen, dass jeder sein Heim elegant und bequem
ginrichten Kann, ohne sofort den ganzen Betrag zu zahlen, haben wir uns entschlossen. r

monatlichen Raten V gen e er
Trotzdem garantiert reine Cassa Preise.

discret. Besichtigung ohne Kaufzwang. Hunderte von Anerkennungen! Auf Wunsch werden
Entwürf durch unsere Vertreter innerhalb Deutschlands vollstündig

Käufern einzuräumen,
den Kaufpreis in

e, Leiehnungen, henKostenlos und ohne jede Verbindlichkeit vorgele
Angabe der Besuchszeit, da

Man verlange nur den Besueh des Vertreters unter
loge nicht versandt werden. [2939

Akademiſch.

Lehr telier
für Schnitt-

zeichnen u. An
fertigung eleg.

Garderove
nach der geſetzl.
geſchützt. präm.

Dresdener
Triumph- 60
G Methode.Proſp. gratis.
Ia. Refer. a. d.
feinſt. Kreiſen.
Schnittmuster.

Abendkurſus
ab 1. März.

r vergüten zur Bevlentigung unserer Höbelausvellung alen Iutereszenten tas Blet ne n.

Teleph. Moritzpl. 9682 u. 111 H.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H., Berlin S0. 16, grae“ us.
Telegr. Adresse Möbelbig. Frau Berta Linke. Direkt. d.

Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 63.
m

TriumphMeth. f. d. Prov. Sachſen

n

S

S

e
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Ve rz es ch nis
der zur ADahme von Praktikanten ermächtigten Krankenhäuſer des Regierungsbezirks Merſeburg.

Stand vom 1. Januar 1913.

Aufgabe und Zweck derName der Anſtalt Leitende Behörde uſw. ga nei alten
m

Bettenzahl

Regierungsbezirk Merſeburg
Elt-Scherbitz Landes- Heilanſtalt Provinzialverwaltung Jrren- Heilanſtalt Geh. San.-R. Dr. Paetz Freie t w. 51 unter

ieWohnun e
Carlsfeld bei Brehna Aſyl Carlsfeld Dr. Schmidt Privat n und Pflege Dr. Schmidt 1 1 ZSreie 7 n n Geld.
alle a. S. Bergmannstroſt Sektion IV der Knappſchafts Chirurgiſches Krankenhaus Geh. Med.-R. Prof. Für 3 Praktikan8 s s Berufsgenoſſenſchaſt hirrrgeſch Dr. Oberſt freie h d d
lle a. S. St. Eliſabeth-Krankenhaus Graue Schweſtern v. d. hl. Allgemeines Krankenhaus Dr. Flig 2 Freie Sag unre a et h van Eliſabeth t g t Hr. Winterni rn monatl i emdHalle a. S. Ev. Diakoniſſenhaus Vorſtand Allgemeines Krankenhaus, R. Hr. Graefe (Leit. Freie er egung undAusbildung von Diakoniſſen D in en hirj 50 Mk. monat

r

Pr.Doz Hr. Loening ignn.)
Halle a. S. Privat-Krankenanſtalt Leitender Arzt Behandlung von äußeren und S Kneiſe Freie Stien und 50 Mt.

Weidenplan inneren Krankheiten atlich.Halle a. S. Privatklinik für orthopädiſche Krüppel-Heil- und Bildungs- Heilung von orthopädiſchen Prof. Dr. Gocht Freie einen und 50 Mt.
Chiruxgie u. Krüppel-Heil u. verein für den Regierungs Leiden atlich.n für den bezirk MerſeburgRegierungsbezirk Merſeburg

Merſeburg. tädtiſches Krankenhaus Magiſtrat Allgemeines Krankenhaus Dr. Kunith
Naundorf n tskrankenhaus Knappſchaftsverein Lauchhammer] Allgemeines Krankenhaus San.R. Dr. Manegold Sreih m i bis

auchhammer
Nietleben b. Halle a. S. Landes- Heilanſtalt Provinzialverwaltung Frren- Heilanſtalt Prof. Dr. Pfeiffer jener
Schkeuditz Unfall-Nervenheilanſtalt Vorſtand der gar Gantg r Beobachtung und Priv.-Doz. Dr. Quenſel 3 50 Mk. monatl„Bergmannswohl“ Berufsgeneſſenſchaft erlin Begutachtung von Nervenkranken freie StationStädtiſches Krankenhaus Magiſtrat lllgemeines Krankenhaus Dr. Poetchen Freie Sinne 50 Mk.

Merſeburg den 8. Januar 1913. (2944 Der Königliche Regierungs- Präſident. J. V.: G. Boltze.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen en. Beine imeide e Aufgebot.

95,000vom 22, Februar 1913., 8 i 99.506 1. Die Witwe Bertha Kind geb. Roſenbaum in Merbitz, ver-
sezzer deigſi- u eolezeſaden treten durch die Rechtsanwälte Juſtizrat Elze und Meher in

Deutſche Fonds u. Stadtanleiden. Binslauf Kurs 99,506 Halle a. S.,Deutſche wen unkündbar 10918 verlgied. o o Anleihen iunduſtr. Feſellſchaften. 2. die Steinbrecher Otto und Henriette Weberſchen Eheleute
e o. 3 Limnnendörſer Papigriabri tag iös t in Kroſigk, vertreten durch Gottlieb Weber in Kroſigk,

99,906 Bernburger Maſchinenfabrik, rüd ba88,400 Cröllwitzer edetkah en
d wp Cröllw. Papierf.Anl rückzahl 10397,500 Eilendurger Kattun teuer S 7 Rechtsanwalt Dr. Kleinau in Bitterfeld,91000 rüczahibar mit 102 haben das Aufgebot beantragt, und zwar: der verloren gegangenen
96,000 Eiſenacher Kamgarn Hypothekenbriefe:9d,506 rückzahlbar mitgehe a t kö e. Witwe Kind über die im Grundbuche von Merbitz Band IV

1111143

3. der Korbmachermeiſter L. Franke in Löbejün,
4. der Landwirt Robert Eifentraut in Plötz, vertreten durch

1111

h e o Stadigileihe von igös.
e Theater- Anleihe von 1883
e e von 1886von 3802

von 1v00 Gerie lt don 1900
7. von 1905 Fabrik landw. Ma 9 Blatt Nr. 71 in Abteilung III unter Nr. 21 zuerſt für den Kauf-

s 9aynhan h Juſer ünl, initiinvb. ö. 3Gottfrie Anne p. Liill., rich er te do.
Gottfr. LindnerUAnl. v. 1012, do. u. 4

mann Ferdinand Hille in Halle a. S., zuletzt für die Witwe
Berta Kind geb. Roſenbaum in Merbitz am 13. April 1904 ein
getragenen 1211,50 Mark vollſtreckbare Forderung;

Eiſentraut über das für den Bankier Ludwig Lehmann,BankAktien. Geſchäſtsjahr Dividenden in Firma Heinrich Franz Lehmann zu Halle a. S. im Grund
en Berrkee i 7 r T e buche von Plötz Band II Blatt Nr. 50 in Abteilung III unterWeh 9 Nr. 10 laut Schuld- und Pfandverſchreibung vom 30. Oktober u.BergwerksAktien. 19. November 1838 am 19. November 1838 eingetragenen Dar-
n d n Jnd. Akt. lehn von 300 Talern.er Zum Zwecke der Ausſchließung der unbekannten Gläubiger:

Eheleute Weber das im Grundbuche von Kroſigk Band IV
Blatt Nr. 111 in Abteilung III unter 1 für den vormaligen Be
ſitzer des e Kroſigk laut Kontrakts vom 9. Mai 1811mm Swduſtietuen, eingetragenen 38 Talern 3 Sgr. 9 Pf. und der ebendaſelbſt in

z ne 2 Abteilung III unter Nr. 2, 3, 4, 5, 6 für die Geſchwiſter Göricea) Gottlieb Auguſt Ernſt, Friederike Marie, c) Marie Roſine,
d4) Marie Sophie, e) Marie Chriſtiane in Kroſigk aus dem Erb-
rezeſſe vom 23. Juli 1829 am 25. September 1830 eingetragenen
räterlichen Erbteile von je 10 Talern;

Franke: der im Grundbuche von Löbejün Band XXIII
Blatt Nr. 1002 in Abteilung III unter Nr. 6 für den Juſtiz
kommiſſar Seeligmüller in Könnern aus der Schuld- und Pfand-
rerſchreibung vom 23., am 23. Juni 1846 eingetragenen 35 Taler
19 Sgr. Mandatariengebühren uſw.

Die Jnhaber der Urkunden, ſoweit der obengenannte Kind
ſche und Eiſentrautſche Grundbeſitz in Frage kommt, werden auf-
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 6. Juni 1913, vormittags914 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Auf
gebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzu

t

z e do.v. ißos u. 1910. verſchied.dehleadier en umehe 1891. u. 10
do. 1897 u. 1909 verſqied.Leipzige r Stadtanleihe u. l

de

u.e
Bern Stadtanlehr. I r

andbriefe.bangatnig h X O

t 00

nſe Fern e abrike Aktienb iir:::: e T
55 Maſchinenfabrik
do. Portlande Zement

r Mü lenwerke edrbisdorfer Buckerfabrik
Kyffhäuſerhütte Nr. 1-1000

I

t

verſgied.

do.
u. t t

t

ehenbah-n, Fleinbaha Anleihen

Haltegettſtedter Eiſenbahn

do. von 1900 iembergerde do. von 16011 ienburger x loßmälgzerei.
egelin u, HübnerDer qperks Anleihen dinesrn r Nienn erzbg Verein Hyp.
ißer Maſchi legen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgenCon eldierte aleſg wtanne geht z. an r 7 z Fswird. Desgleichen werden die Gläubiger bzw. deren Rechtsnach-Conſolid. Sophie b. Wolmirs leben voll.Deutſche Grude dei Bitterfeld Eiſenbahn u. Kleinbal hu- Aktien folger, ſoweit der obengenannte Weberſche und Frankeſche Grund

Gewer gaft Burbach O Deitgedter eiſeh hahnr en La. A. beſitz in Frage kommt, aufgefordert, ſpäteſtens in dem genanntenGewerkſchaft Gute r h La. Aufgebotstermine ihre Rechte und Anſprüche anzumelden,Gewerkſchaft Leonhardt b. Fra ebenünl. da ſche Straßenbahn öctt, o zurückgez. widrigenfalls die Ausſchließun ihrer Rechte erfolgen wird.

Grube Auguſte v Bitterfeld g 6do. ckz. 102 90 Kuxe. Löbejün, den 15. Februar 1913.Mansſelver Lenerigafmnſehe von 1893 GOruddorfNietledener BergbauWerein, ohne Zinſen 200 160 Königliches Amtsgericht.
von 19098 von 1008 Die K i ießliden Unter efenen Veſdekeagrek Aen Rch einzcztiehttch der Dividende e 7 e trugen Bekanntmachung.

Bralinke e en-Akt. un i Weyteliun S rn n
von 1911

reeeeeeeeeneerencee.ccieoeaeaeoeee e
Auskührung sümtlieher bankgesehältliehen Transabtionen, e r Je e de e n

Neun diurger Brannk a len Hyp. -Um.,

A. glebecſche r.

e d ut i Rot ür de ZeitWaldeüer Veaugtohien. via i Mitteldeutsche Privat- -Bank, i len. alt n a von do Se Wege der en n
o Postetrasse I. Telephon 1382, 1883, 1 Jene un ha r werd en Die Bedingungen zah n de wurden die beim Betonguie d pektor des

Warnung. eemnert S efän wies einzuſehen.Verdingung. In unſeren heimiſchen Obſt gehölzen treten ſeit einiger 7, 24, 5 55, 87, 134, 153, rn be m Aſart
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs an Zeit zwei noch wenig bekannte Krankheiten auf. Es ſind das 18 299 n von Fuhren“ verFleiſch und Wurſtwaren, Nebhi und Backwaren, Butter, Käſe, 1. der durch den Bacillus ſpongiosus erzeugte Bakterienbrand 28 506 e ſein müſſen, du bis zum

13 Kolonialwaren Gemüſe und Obſt für die Zeit vom 1. April des Steinobſtes. Er findet ſich beſonders bei Süßtirſchen, bruar d. e vormitiage30. September 1913 im Wege des Wettbewerbs vergeben werden. weniger bei Sauerkirſchen, Pfirſichen, Aprikoſen und 10 11 u i i908, 964 „993, 1011, 1086, r y nt des n u ben ieken Sie Beſſang der verhegeit ein Plaumen vor. Er verurſacht Vrandſtellen ſowie das Ab h 105 1104 1110 i 1157 de i er
dſenden t 4 B. vor ſterben ganger Zweige und Aeſte. Die befallenen Teile 1219. 129 1266, 1502. 1319 1350 den t s regewen en i rbote erfolgt daſelbſt am mar d. Js. vor müſſen entfernt und ſogleich verbrannt werden. Die dazu 1u13 1774 1400, 1489 er

alre a S den 2. Februar 1913. benlbten Wertgeuge ſind durch Lyſol oder Kreſolfeifen r
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen. löſung zu desinfizieren; Je n gabe der ausFries. (2219 der neuerdings von Amerika in e Gegenden Deutſch e tücke vom 1. Julilands eingeſchleppte amerikaniſche Mehltan auf Stachelbeeren ſſe in Halle 3Ausſchreibung. Spaerotheca mors uvae). Er bildet auf den jungen oder bei de e Rein e

ft.Trieben, Blätte d ten d tachelbeere d ge hold Steckner in Halle a. S. und 40 60
Der Abbruch des Apparatehauſes mit und des er aich auch rer r mehlweihe- ſehr cm Weißenfelſer Bankverein r a ern zu

Akkumulatorenhäuschens im Gaswerk, Holzplatz Z, ſollen im bald kaſtanienbraun werdende filgige Flede, unter denen die Fil nko xeins Si Dienſten A. Weiſsz, r J.Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Sonnabend Triebſpitzen verkümmern, die Pflangen elbſt geſchwächt wer in Atiersaſe e 8. Einkauf v.den 1. an vormittags 11 Uhr an die unterzeichnete r n und die Früchte nicht ausreifen rer platzen und di a und es ungen. Agent. erh. Holehroriſon
zureichen. Die S liegen im Baubureau, 7 ſagt nießbar werden. Die Krankheit wird durch Entfernen in en u. ab h Peige n auch die Bedingungen und Verdingungsanſchläge, ſoweit vor Verbrennen der befallenen Triebe und durch me liges e ch e
en Di Verein v ſtädtiſchen Gas und Waſſ Se ſpritzen der Pflanzen mit prozentiger Schwefelkalium- in

Die altung en ſrn ſüng Weſeitigt. a re igusSelratrigguns ſten ſchützt man ſich gern die Einſchleppun beider rig bruarDie Zieſernng c zwei Abfuhrwagen z em S rathener in ſeinem Obſtgarten Bezug von O Bra z3 e aKaſſel) und eines vierzölligen en (na ſter) für le und Sträuchern aus nur ſolchen Bau len, die das Nichwer- gez. t c ar Carl um

ſache Strahenreinſgurg ſoll vergeben werden. Angerote ſind hand r ar Krankheiten in i ſtänden gewährlei Rneſtint Halle S., Gr. Steinſtraße 86.
einzureichen bis Sonnabend, den 15. März 1913, nachmittags kheiten ſind ausfü rüch in den von der Kaiſer e e S., Gr. n6 Uhr an das Bureau der Straßenreinigung, Klo erſtraße 4, wo lichen e Anſtele in Dahlen bei c v e J 2 n mung ar.
ſelbſt die Lieferungsbedingungen zur Einſicht ausliegen und auch nen und von ihr koſtenlos erhältlichen Flugblätt und jtenheiten, sok.nähere r e W x g. 30 b ielte e 13. Feb 1016, über Taler tHalle a. S., den ebruar 191 alle (Saale), den ruar 9 von 1890 tiber 1000 Mk.Der Magiſtrat. Straßenreinigungs-Deputation. Die Polizeiverwaltung. (2900 e
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